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Rarx über die dent he Außenpolitit
Für Frankreich und Deutſchland gibt es keine andere Zukunft als die Verſtändigung

Paris, 22. Febr. (TU.) Der „Soir“ veröffentlicht geſtern
abend intereſſante Erklärungen des Reichskanzlers Dr. Marx gegen
über einem Mitarbeiter dieſes Blattes in Berlin. Auf den Hinweis,
daß der Eintritt der Deutſchnationalen in die Reichs
regierung ſtarke Beunruhigung in der öffentlichen Meinung
Frankreichs hervorgerufen habe, erwiderte der Reichskanzler, er könne
ſehr wohl verſtehen daß dadurch in gewiſſen franzöſiſchen Kreiſen Be
ſorgniſſe hinſichtlich der deutſchen Außenpolitik entſtanden ſeten. Das
beweiſe jedoch nur ein völliges Mißverſtändnis der Tatſachen. Die
große Mehrheit des deutſchen Volkes erkenne heute ohne Unterſchied
der Parteirichtung die Notwendigkeit friedlicher Arbeit zwiſchen den
europäiſchen Völkern. Solche Beſorgniſſe könnten überdies nur durch
phantaſtiſche oder ungenaue Jnformationen entſtehen, wie z. B. die
jenigen des Horreſpondenten des „Echo de Paris“ de Villemus, der be
wußt und ſyſtematiſch alle politiſchen Handlungen der deutſchen Re
gierung entſtelle. Dr. Marx weiſt weiter darauf hin, daß der En?
ſchluß der Deutſchnationalen, in die Regierungskoalition einzutreten,
ſich auf die Politik von Locarno ſtütze. Auf die Bemerkung des Inter
viewers, daß der Abbruch der deutſch- polniſchen Verhandlungen mit
dem Geiſte von Locarno wenig in Einklang zu ſtehen ſcheine, erwiderte
der Reichskanzler, daß es ſich nur um eine vorläufige Unterbrechung
der Verhandlungen handele. Dieſe Unterbrechung als die Folge des
Amtsantrittes des neuen Kabinetts darzuſtellen, ſei vollkommen un
richtig Schon ſeit Monaten habe die deutſche Regierung mit wachſender
Sorge die Haltung der polniſchen Behörden gegenüber den deutſchen
Staats angehörigen beobachtet. Erſt die kürzliche Ausweiſung von vier
deutſchen Jngenieuren habe Deutſchland gezwungen, Maßregeln zu
ergreifen, die Polen hätte vermeiden können. Jn der Haltung
Deutſchlands einen aggreſſiven Geiſt zu ſehen, ſei noch weniger richtig.
Es wäre ſogar leicht, den Nachweis zu erbringen, auf welcher Seite es
an Entgegenkommen fehlt. Deutſchland habe ein wahr
haftes Jntereſſe daran, mit Polen zu einem modus
vrvendi zu gelangen. Niemand bedauere mehr als wir ſelbſt.
daß der böſe Wille des öſtlichen Nachbarn die Erreichung dieſes Zieles
verhindere. Dr. Marx ſprach zum Schluß die UÜberzeugung aus, daß
man trotz aller Schwierigkeiten den Frieden erreichen werde. Für
Frankreich und für Deutſchland gebe es keine andere
Zukunft als die Verſtändigung. Nur ſo könnte die ganze
abendländiſche Kultur vor unüberſehbaren Kataſtrophen bewahrt bleiben

Loucheunr über Deutſchland und die wirtſchafts
politiſche Vedentung des Völkerbundes

Brüſſel, 22. Febr. (TU) Jn ſeinem Vortrag auf der Tagung
der Völkerbundsligen gab Loucheur einen geſchichtlichen Uberblick über
die Verhandlungen vor der Aufnahme Deutſchlands in den Völker
bund. Er gab ſeiner Befriedigung über dieſe Aufnahme Ausdruck und
wies weiter darauf hin, daß Deutſchland und Amerika zwei unentbehe
liche le für die Aufrechterhaltung der wirtſchaftlichen Solidarität
der Völker ſeien. Der Redner billigte die Bildung von Jnduſtrie
kartells, weil ſie die Zolltaxife hexabſetzen könnten, und ſprach die
Hoffnung aus, daß die Kartelle der Kontrolle des Völkerbundes unter
kellt würden Er glaube nicht daran, daß die Zollſchranken vollſtändig
allen. Von der Wirtſchaftskonferenz des Völkerbundes erwarte er

große Ergebniſſe

1200 Enthau
Der Generalſtreik in Schanghai umfaßt, wie die Morgenbläkker

melden, nahezu hundertkauſend Arbeiter. Doch richtet ſich die Aktion
offenbar mehr gegen den geſchlagenen Marſchäll Sun Tſchuan-Fang, der
in vielen Flugblättern heftig angegriffen wird, als gegen die Fremden
In der Chineſenſtadt von Schänghai hat der chineſiſche Verkeidigungs-
kommiſſar Si Pao-Tſchang ein Regime des ſchärfſten Terrors errichtet, um
die Propaganda gegen den Marſchall Sun zu brechen Wie die „Morning
Poſt meſdet, bekrägt die Zahl der Enthaupketen auf Grund des Skand-
rechts in den lehzten Tagen 1200 So wurden drei Skreikpoſten, die
Arbeitswillige am Bekreten ihrer Fabrik gehindert hakten, verhaftet und
auf der Stelle erſchoſſen Ebenſo erging es zahlreichen Verkeilern von
Flugblättern. Daily News berichten von einem ähnlichen Fall, wo
zwanzig Agikakoren vor das Südtor geführt und geköpft wurden. Die
Köpfe der Hingerichteten wurden auf Skangen geſteckt und zur Warnung
der Bevölkerung in der Stadt umhergekragen.

Die Europäer fliehen.
schanghai, 22 Febr. Das chineſiſche Militär führt das Skand-recht t ehe Schärfe durch. Alle ſtreikenden Arbeiter die beim An

ſtiſten von Unruhen oder bei irgendwelchen Ausſchreitungen bekroffen
werden, werden unverzüglich hingerichtek. Allerorks werden die Köpfe
der Hingerichteten auf langen Stangen zur Abſchreckung aufgeſtellt. Eine
raſende Menſchenmenge, die den die engliſche Konzeſſion uimngebenden
Zaun teilweiſe niederriſz und die auf den Alarm herbeieilenden engliſchen
Truppen mit einem Steinhagel empfing, wurde von der chineſiſchen
Polizei, die mit äußerſter Schärfe vorging, zerſtreut. Die Stimmung der
europäiſchen Bevölkerung iſt panikartig Zahlreiche Europäer haben ſich
mit ihren Familien bereits an Bord der im Hafen liegenden Schiffe be
geben Die meiſten andern haben alle Vorbereitungen zur ſoforligen
Flucht nach dem Hafen getroffen. Viele Familien haben ihre Wohnungen
aufgegeben und halten ſich auf dem Konſulat ihres Landes auf, wo ſie
ſicher zu ſein glauben Die inkernatſonalen Behörden haben alle Maß
nahmen getroffen, um eine ſoforkige Räumung der ge
ſamfen europäiſchen Niederlaſſungen zu ermöglichen

Erfolge der Kantonleute in Jünnan
kong, 22. Febr. (TU.) Die „Chinapreß“ meldet Derne e 16. revolutionären Armee Dſchang Hſi Sen hat die

Truppen des Gouverneurs von der Provinz Jünnan Tſchang Schi o
Hernichtend geſchlagen Tſchang Tſi Sen hat ſchon faſt ganz DJünnan
mit der Stadt Co Pe (180 Kilometer von der Hauptſtadt Jünnan Fu
und 90 Kilometer öſtlich von der JünnanAnamBahn entfernt) beſetzt
Die Truppen Tſchang Hſi Sen rücken gegen die Eiſenbahnlinie r
Gleichzeitig hat ſich ein Unterführer des Gouverneurs Tſchang Schi
Pao, der General Lo Sſu Tſchuan, der bereits wiederholte, aber immer
wieder niedergeſchlagene Aufſtandsverſüche unternommen hat, in Pali
(Weſt-Jünnan einen neuen Aufſtand unternommen und rückt in der
Richtung nach der Hauptſtadt vor. Es wird das Gerücht verbreitet,
daß Tſchang Schi Yao ſich bereits ſeinen Extraeiſenbahnzug zur Flucht
nach Anam hat bereitſtellen laſſen.

Stegerwald
rechtfertigt die Zentrumspolitik

Berlin 22 Febr. Wie die Abendblätter berichten, hielt geſtern
abend die Zentrumspartei in Neuſtadt a. d. Hardt eine Kundgebung ab
auf der Skegerwald und Ulitzka ſprachen Ulitka ging eingehend auf
die Grenzlandfragen des deutſchen Oſtens und Weſtens ein und ke
handelte insbeſondere die kulturpolitiſchen Aufgaben die der Zentrums
partei aus dieſen Problemen erwachſen. Stegerwald ſchilderte in ſeiner
Rede eingehend die Geſchichte der Koalitionsverhandlungen der lehten

ahre, unter beſonderer Berückſichtigung der Stellung des Hen runs
den einzelnen Parteien. Er betonte, daß die jehige Entwickla g die

ogiſche Folge des Verhaltens der Sozialdemokratie ſet, deren Radi-
kaliſierung zur heutigen Koalition geführt habe. Sodann behardelte er
eingehend das Verhältnis zwiſchen Zentrum und Bayeriſ her Volks
partei, und ſtellte feſt, daß die Differenzen zwiſchen dieſen Parteien ſich
immer mehr verringern. Praktiſch ſei für abſehbare Zeit
nur die Republik die für n e e möglicheStaatsform. Wenn das Reich Republik bleibe könne nicht das
einzelne Land eine Monarchie werden. UÜberhaupt ſei die entſcheidende
nut für die Zukunft nicht das Verhältnis des Reiches zu den
mittleren und kleineren Ländern, ſondern die Schaffung eines ſtaats
politiſch brauchbaren Verhältniſſes zwiſchen Reich und Preußen

Auch ein Zeitgenoſſe!
Hannover, 22. Febr. (TU.) Die „Hannoverſche Landes-

e veröffentlicht einen Brief, den der Generaloberſt Graf
)ankl, der, bekannte öſterreichiſche Heerführer im Weltkriege, andie in Kaſſe veranſtaltete Tagung der Arbeits gemeinſchaft

Deutſcher Föderaliſten gerichtet hat. Graf Dankl ſendet im
Namen des Reichsbundes der öſterreichiſchen Vereinigung der heimattreuen Oſterreicher, herzlichſte Grüße und wärmſte Wunſche und ſagt

dann wörtlich.
„Der Reichsbund der Oſterreicher bittet die Reichsarbeitsgemein

ſchaft Deutſcher Föderaliſten, verſichert zu ſein und dies auch bei jeder
Gelegenheit vor der geſamten deutſchen Offentlichkeit zu betonen, daß
alle heimattreuen Oſterreicher und zu dieſen gehört, gottlobl, die
große Mehrheit des öſterreichiſchen Volkes einen Anſchluß an das
heutige groß preußiſche Deutſchland unbedingt ablehnen und daß
für das heimattreue Oſterreich die Neugliederung der föderaliſtiſchen
Verfaſſung Deutſchlands, die in der Beſeitigung der preußiſchen Vor
herrſchaft gipfeln muß, die unerläßliche Vorausſehung ſeiner Wieder
vereinigung mit dem Reiche bildet. Ein Anſchluß „Oſterreichs an das
heittige Koßpreuß et Kieße, ſeinem ver Jahren darch Preußen
erfolgten Ausſchluß die Krone aufſetzen. Ein ſolcher Anſchluß bedeutet
ür feden wahren Oſterreicher eine unerträgliche Zumutung Mitückſicht auf die heutigen tatſächlichen Verhältniſſe iſt der Reichs
bund der Oſterreicher zu ſeinem aufrichtigen Bedauern leider nicht in
der Lage, als ſolcher der Reichsarbeitsgemeinſchaft Deutſcher Föde
raliſten heizutreten, ſo gerne er in dem Bund der verehrten, ihm ge
ſinnungsberwandten Verbände des Reichsbundes Deutſcher Foderaliſten
und des Reichs und Heimatbundes Deutſcher Katholiken der Dritte
wäre. Der Reichsbund der Oſterreicher bittet aber zu engſter Zu
ſammenarbeit mit der Reichsarbeitsgemeinſchaft Deutſcher Föde
räliſten, deren Ziele auch einen wichtigen Teil ſeiner Ziele bilden,
ſeinen Schriftfü rer, den Oberſt Robert Ritter von Pohl, als ſeinen
ſtändigen Vertreter in der Reichsarbeitsgemeinſchaft Deutſcher Föde
raliſten beſtimmen zu dürfen

c e

des engliſchechineſiſchen Abkommens
London 22 Febr. „Times“ berichtet aus Hongkdon r. „imes“ berichtet aus Hongkong, daßder Streik in Shanghai die Beſorgniſſe in Hongkong vergrößert habe

Die Regierung ergreffe Vorſichtsmaß nahmen und habe einen
Appell on die britiſchen Einwohner gerichtet, ſich den Freiwilligen an
zuſchließen.
S Weiter berichtet das Blatt der kommuniſtiſche Führer von Kanton
Tang Ping Schan, ſet über Wladiwoſtok aus Moskau zurückgekehre.

Moskauer Sympathiekundgebungen für den Schanghaier Streik.
Riga, 21. Febr. Nach Moskauer Meldungen findet der Schang-haier Generalſtreik dort volle Sympathie Wie verlautet, haben h

chineſiſchen Gewerkſchaften von den ruſſiſchen und engliſchen G kſchaften Unterſtützung erbeten. e
Her Inhalt des Hankauer Abkommens
London 22. Febr. (TU) Nach dem ſoeben in London ver

öffentlichten Text des am Sonnabend geſchloſſenen Hankauer Ab
kommens wird die britiſche Stadtverwaltung in Hankan am 15. März
aufgelöſt und der neuen chineſiſchen Stadtverwaltung übergeben werden
Jn der Zwiſchenzeit werden die chineſiſchen Behörden die Verwaltungs
geſchäfte, die ſie bereits übernommen haben, fortführen. Nach Auf
löſung der britiſchen Stadtverwaltung wird die Kantonregierung in
Hankan eine Stadtverwaltung nach dem Vorbild der bisherigen Kon
zeſſionsverwaltungen einſetzen, deren Beſtimmungen noch dem engliſchen
Unterhändler von dem kantoneſiſchen Außenminiſter mitgeteilt werden
ſollen. Dieſe ſübergangsbeſtimmungen werden erſt außer Kraft treten,
wenn alle ausländiſchen nene mit der britiſchen Konzeſſton zu
einem einzigen Verwaltungsgebiet verſchmolzen werden können Ahn
liche Vereinbarungen ſind auch für die britiſche Konzeſſion in Kiukiang
getroffen worden. Für Kiunkiang hat ſich die Kantonregierung ver
pflichtet, alle Verluſte die britiſche Staatsangehörige bei den letzten
Ruheſtörungen infolge Nachläſſigkeit der kantoneſiſchen Behörden er
litten haben, zu erſetzen.

Chamberlain über das Abkommen
London 21. Febr. TU.) Jm Unterhauſe gab heute Chamber-

lain ſeine mit Spannung erwartete Erklärung über das am Sonnabend
er gekommene Hankauer Abkommen ab. Der Miniſter erklarte,
äß er nunmehr von dem britiſchen Unterhändler in Hankau die Be

ſtimmungen erfahren habe, welche die Kantonregierung für die britiſchen
Konzeſſionen in Hankau und Kiunkiang anwenden werde Danach ſei
die Garantie gegeben daß die britiſchen Jntereſſen keine unterſchied
che Behandlung mehr erfahren würden, und daß die Chineſen bei der
Anderung der Konzeſſionsberwaltungen keine Gewalt anwenden
würden. Chamberlain wies ſodann darauf hin daß er den britiſchen
Unterhändler in Hankaun beauftragt habe dem kantoneſiſchen Außen
miniſter zu erklären, daß ſich die britiſche Regierung für die Ver
wendung der britiſchen Truppen in Schanghai alle
Rechte vorbe halten müſſe An den Schutz des britiſchen Lebens
und Eigentums in China zu denken, bleibe die oberſte Pflicht der
britiſchen Regierung nach wie vor. Die britiſche Regierung behalte ſich

Bee vor mit allen anderen chineſiſchen Behörden, die wirklich für ihr
Gebiet Autorität beſäßen, in Verhandlungen zu treten. Chamberlain
betonte ferner, daß ſich die Kantonregierung trotz ſeiner Unterhaus
erklärung vom 10. Februar über die Frage der Landungstruppen bereit
erklärt habe weiter zu verhandeln. Sie habe auch zugeſtimmt, daß dasHankauer Abkommen nicht auf die übrigen britiſchen Konzeſſionen in

China übertragen werden dürfe.
Nach der Miniſterexklärung gab der Arbeiterparteiler Clynes

ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Regierung den, chineſiſchen
Konfliktk im Verhandlungswege beizulegen hoffe a Lloyd George
beglückwünſchte die Regierung zu dem Abſchluß des Abkommens vonHankau. Auf ſeine Frage, h England auch mit der Pekinger Regie
rung verhandele, erwiderte Chamberlain daß der britiſche Geſandte in
Keking mit der Zentralregierung in Verhandlungen gen daß ſich
England aber das Recht vorbehalte, allein mit der jeweiligen Je kacts-
Regierung ein Abkommen abzuſchließen. Die Zukunft Schanghais
könne nur in ÜUbereinſtimmung mit den anderen an Schanghai inter
eſſierten Vertragsſtaaten geregelt werden. Zur allgemeinen Lage in
China über ehend, erklärte Chamberlain, daß General Suntſchuan
fang 55 Kilometer vor Schanghai eine neue Verteidigungslinie be
n habe. Auf eine Anfrage erwiderte der Außenminiſter noch,
aß die Stadtverwaltung in Hankau aus Chineſen und Briten be

ſtehen werde. eIm Zeichen der Lohn und Arbeitszeitkämpfe
Die Regierungsparteien und das Arbeitszeitnotgeſetz

Berlin, 22. Febr. (TU) Die interfraktionellen Beſprechungen
der Regierungsparteien über das Arbeitszeitnotgeſetz wurden am
Montag vertraulich fortgeſetzt. Es iſt jedoch anzunehmen, daß ſchließ
lich eine Einigung in der Weiſe erzielt werden kann, daß der Para
graph, der Beſtimmungen über die freiwillige Überarbeit enthält, fallen
gelaſſen wird und dadurch die beſtehenden Härten ausgeglichen werden.
Die Beſprechungen werden fortgeſetzt werden, nachdem ſich die Regie
rung nochmals mit der Frage befaßt hat.

Über die erwähnte Sitzung des interfraktionellen Ausſchuſſes iſt
noch mitzuteilen, daß Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns ſich für
das Verbot dex freiwilligen Mehrarbeit überhaupt eingeſetzt habe.
Jm Sinne der Ausführungen des Reichsarbeitsminiſters ſoll dann
auch Übereinſtimmung erzielt worden ſein, allerdings ſollen
in das Geſetz Ausnahmebeſtimmungen hineingearbeitet werden, die für
beſtimmte Gewerbe und Jnduſtriezweige die freiwillige Mehrarbeit
als Ausnahme geſtatten.

Der Konflikt in der ſächſiſchen Metallinduſtrie

e e vei gelegt.Dresden, 21. Febr. (TU) Amilich wird milgeteilt: Die im ſäch
ſiſchen Arbeitsminiſterium gepflogenen Verhandlungen zur Beilegung der
Differenzen in der Metallinduſtrie haben zu folgendem Ergebnis geführk:

Die regelmäßige Arbeitszeit, ausſchließlich aller Pauſen, beträgt
48 Stunden in der Woche, für einzelne Arbeitergruppen kann im Ein
vernehmen mit dem Bekriebsrat die Arbeikszeit bis zu 51 Stunden in
der Woche verlängert werden. Für die über 48 Stunden hinausgehende
Arbeitszeif iſt ein Zuſchlag von zehn Prozent zu zahlen

Dieſes Ergebnis bedarf noch der Zuſtimmung der Verkragsparkeien,
die ſich bis zum 24. Februar, miktags 12 Ahr, entſchieden haben müſſen.

Mit der Zuſtimmung der Vertragsparkeien iſt aber zu rech
nen. Nach erfolgter Zuſtimmung hat die Aufhebung des Streikes und
der Ausſperrung überall unverzüglich zu erfolgen. Maß regelungen
dürfen nicht vorgenommen werden. Die Arbeit ſoll am Freitag wieder
aufgenommen werden.

Ausſperrungen und Kündigung der Tarife.
Nach einer Meldung aus Breslau haben die ſchleſiſchen Textil

induſtriellen nunmehr beſchloſſen, die Ausſperrung, die bereits für
die Bezirke Görlitz und Reichenbach ausgeſprochen worden
war, auch auf alle übrigen Bezirke auszudehnen, und zwar ſoll die
Geſamtausſperrung am 5. März in Kraft treten. Von dieſer Aus
ſperrung würden etwa 63 000 Perſonen betroffen werden.

Stuttgart, 22. Febr. n Der Verband Württembergiſcher Holzinduſtrieller hat beſchloſſen, wegen Lohnſtreitigkeiten
in einer Stuttgarter Möbelfabrik die geſamte Holzarbeiter-
ſchaft Württembergs auszuſperren. Die Ausſperrung der
Stuttgarter Arbeiterſchaft beginnt am 28. Februar, die der übrigen
Arbeiter am 26 Februar. Jnsgeſamt werden 7000 Arbeiter von derAusſperrung betroffen. VBorerſ beſteht keine Ausſicht auf
eine Einigung, da inzwiſchen in mehreren Betrieben weitere
Schwierigkeiten hinzugekommen ſind.

„Berlin, 22. Febr. (TU.) Die angekündigte Beſprechung
zwiſchen den vertragſchließenden Arbeitnehmerorganiſationen über die
Kündigung der Lohntarifverträge für die Reichs- und Staatsarbeiter
hat am Montag ſtattgefunden. Die anweſenden Vertreter der Ge
werkſchaften entſchieden ſich, ihren Vorſtänden zu empfehlen, die Lohn
und Arbeitsbedingungen mit Wirkung vom 1 April dieſes Jahres zu
kündigen Wie die Telegraphen- Union erfährt, werden die Vor
ſtände der Gewerkſchaften in den nächſten Tagen zu dieſem Beſchluß
Stellung nehmen, da die Kündigung bis Montag erfolgt ſein muß.

Berlin, 22. Febr. Auch die im Lebensmittel -Groß-
handel tätigen Arbeiter, vor allem die Transportarbeiter,
beſchloſſen, den geltenden Lohntarif zum April zu kündigenAußer der Forderung auf Herabſehung der Loöhne wird auch verſucht,
die Uberſtundenarbeit herabzuſetzen, obwohl das gegenwärtige Arbeits
zeitabkommen noch bis zum September dieſes Jahres läuft. Auch
hier wird geltend gemacht, daß im Lebensmittelgewerbe täglich min
deſtens 10 Arbeitsſtunden geleiſtet werden müſſen, während die Zabl
der erwerbsloſen Arbeiter von Monat zu Monat geſtiegen ſei.

Auch in anderen kleineren Jnduſtrien ſind die Lohn und Arbeits
zeitabkommen in den letzten Tagen gekündigt worden, ſo daß im Laufe
des Monats März mit Verhandlungen über Lohn- und Arbeitszeit
faſt in der geſamten Berliner Jnduſtrie gerechnet
werden muß.

Die Arbeitszeit der Banken und Genoſſenſchaften.

Berlin Der Zentralverband des DeutſchenBank und
Deutſche

Verne
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Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 21. Februar 1927.

d Der Reichstag beſchäftigte ſich am Montag bei der Fortſetzung
er Spezialberatung zum Etat ausführlich mit dem ſog Verſorgungs

haushalt, der auch die Penſionen umfaßt Der ſozialdemokratiſche Abe
Roßmann ſtellte in Ausſicht, daß die Sozialdemokratiſche Partei
einen Geſetzentwurf einbringen würde durch den die Penſionen neu
eregelt werden ſollen. Er wies dann darauf hin, daß ſich die Zahl

der regeln von 720 000 auf 736 000 erhöht hat, während
im Etat 97 Millisnen weniger Mittel für die Kriegsbeſchädigten vor
geſehen ſeien. Es müſſe hier eine Anderung in der riegsbeſchadigten-
verſorgung eintreten und es ſei ein unhaltbarer Zuſtand, daß noch
Generale aus der Vorkriegszeit Penſionen ſin Höhe von 28 000 Mark
im Jahre beziehen Eine ſo großzügige Venſionierung habe noch kein
Staat nach einem verlöxenen Kriege vorgenommen, wie das die Deutſche
Republik getan habe. Jm Gegenſatz dazu erklärte der deutſchnationale

ba Laverenz daß ſeine Fraktion den Verſuchen der Penſiens-
kürzung ſich widerſetzen würde. Er bemerkte in dieſem Zuſammen
hang. es käme auch nicht darguf an, ob Empfänger der Penſionen der
Pepublik feindlich gegenüberſtänden, denn die Republik iſt nur eine
Staatsform, nicht der Staat ſelbſt“. Auch der Abg. Brüninghause

der Deutſchen Volkspartei der ſelbſt Admiral a. D. iſt, wandte
ſ gegen ein Penſionskürzungsgeſetz Hingegen verlangte der
e Gerig mit Enktſchiedenheit Aufbeſſerung für dieriegsbeſchädigten, und zwar noch Regelung der Angelegenheit bis zur

dritten Leſung des Etats Weiterhin bezeichnete er unter lebhafter
mm ine ſowohl der Zentrumsfraktion als auch der geſamten
linken es als auf die Dauer untragbar, daß geſunde Offiziere mit gut

bezahlten Stellungen. die ſie vielfach in der Induſtrie innehaben, auch
noch hohe Penſionen beziehen Es müſſe unbedingt eine Hö ch ſt

enſion und die Erfaſſung der Nebenbezüge ſeſtgelegt werden.
ußerdem forderte der Zentrumsredner Auskünfte über die Angelegen-

heit des Generals von Lüttwiß, vor allem über die Form ſeiner Ver
Hohn s und im Anſchluß daran über die Anſprüche für eine

Preußiſcher Landtag
u Sitzung vom 21. Fehruagar.

Das Haus tritt in die Fortſetzung der allgemeinen Ausſprache zurzweiten Leſung des Domänenetats ein. Abg. Dr. Graß Senir
nie daß die h e e im Jntereſſe des ſozialen Ausleichs mehr als bisher ihr Land in kleinen Parzellen abgebe. Sffent
iche erpachtung der Domänen müſſe die Regel ſein. Abg. Wach
arſt de Wente (Dem. ſetzt ſich für Banerndomänen ein und

ordert, die Mißſtände im Bade Rehburg ſchleunigſt zu beheben. Nach
einigen anderen Reden iſt die Ausſprache zum Domänenhaushalt be
endet die Abſtimmungen ſollen am Miltwoch ſtattfinden. Es beginnt
dann die zweite Beratung des Haushalts der land wirtſchaftlichen Ver
waltung Berichterſtatter iſt Abg. Dr Hoeſch, Neukirchen (Du
Er wies insbeſondere auf die ſtelgende Verſchuldung der Landwirt
ſchaſt hin und erörterte u. a die Frage der Roggenpfandbriefe, die

öhe der kurzfriſtigen Schulden und die Kreditnot der Landwirtſchaft
Zu warnen ſei vor einer weſteren Auslandsverſchuldung. Nach ihmrauh dex ſogigliſtiſche t Peters über die Notwendigkeit, die
Landwirtſchaft könkurrenzfähig zu halgen, und ſtellte Ablehnung der
Anträge auf Zollerhöhungen ſeitens der Sozialdemokraten in Ausſicht
Nachdem Abg. von Plehwe über die troſtloſe Lage der Lanf wirt
ſchaft für die Deutſchnationalen geſprochen hatte. wurde die Weiter
beratung ſowie die dritte Leſung der Gewerbeſteuer auf Dienstag
12 Uhr vertagt.

Konferenz der preußiſten Ober und

Regterungspräſidenten
Am j8 Februar d. fand im preußiſchen Miniſterium des

Jnnern eine Beſprechung ſtatt, an der alle Ober und Regierungs
präſidenten Preußens oder deren Vertreter teilnahmen. Der
gemeinſamen Beſprechung der Ober und Regierungspräſidenten, die
unter der Leitung des Miniſters GErxzeſinſki ſtand und an der der
el Finanzmntmniſter ſowie Vertreter ſämtlicher Preußiſcher

eſſorts teilnahmen, ging, wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
witteilt, am Vormittage des 18 Fehruar eine Konferenz der Ober
präſidenten gleichfalls unter der Leitung des preußiſchen Jnnen-
miniſters, poraus. Jn dieſer Sitzung ergriff namens der Oberpräſi-
denten der e Berlin-Brandenburg, Meyer, das Wort und
grörterte nach einigen Begrüßungsworten an den Miniſter in längeren
Ausführungen die Not wendigkeit eine erneute Abgrenzung und Feſt
legung der Befugniſſe der preußiſchen Oben präſidenten als der verant
wortlichen politiſchen Vertreter der preußiſchen Staatsregierung den
anderen, mittleren Behörden gegenüber vorzunehmen.

Miniſter Grzeſinſki teilte in ſeiner Erwiderung mit, daß dem
nächſt das Staatsminiſterium, ſich mit dieſer Frage befaſſen würde.
Zur Verwalſungsreform bemerkte der Miniſter daß ihm die erſt kürz
ch veendeten Verhandlungen im Hauptausſchuß des Preußiſchen Land
teges ben der Bergtung ſeines Etats klar gezeigt hätten. daß auch eine
ſog kleine Verwaltungsreform bei der augenblicklichen parlamen-
tariſchen Lage keine Ausſicht auf Exfolg hätte.

Unmittelbar auf die Beſprechung mit den Oberpröſidenten folgte
dann eine gemeinſame Sitzung der Ober- und Regierungspräſidenten,
die der Miniſter des Jnnern mit einer einleitenden Anſprache eröffnete
Zur politiſchen Lage führte er u. a. aus, daß die Republif heute ab
ſelut gefeſtigt daſtehe und keine unmittelbare Gefahr mehr für dieSteotéſerm heſtände. altſan v x
kaum mehr in Frage. Es ſei Pflicht der politiſchen Beamten im
Kande, den Staatsgedanken zu vertreten und ſich bei allen Veranſtal-

Ein gewaltſamer Umſturzverſuch käme heute

tungen und Feiern privater Vereinigungen, die um Teilnahme von
Behördenvertretern erſuchten, vorher zu vergewiſſern, daß nur die
Reichs und Landesfarben zur Ausſchmückung verwandt würden, daß
keine irgendwie die heutige Stagtsſorm herabziehenden Reden gehalten
würden. Weiter wies der Miniſter darauf hin, daß eine ſtändige
innige Fühlungnahme der Provinzbehörden mit der Bevölkerung not
man ſei. Richtſchnux müſſe ſein, daß überall die Verwaltung helfen,
nicht hemmen dürfe Dazu ſei ſelbſtverſtändlich ein Konnex mit den
Vertretern der Wirtſchaftsorganiſationen notwendig
Miniſter einige Einzelfragen der Verwaltungspraxis behandelt hatte,
ging er auf Fragen der Polizen ein und wies auf das neue Polizei
egintengeſetz hin das jetzt den parlamentariſchen Körperſchaften zu

gehe Bei der Erörterung von Polizeifragen bezog ſich der Miniſter
auf einen Erlaß, den er Anfang dieſes Jahres aus beſonderer Ver
anlaſſung an eine Polizeibehörde gerichtet hatte. Jn dieſem Erlaß
heißt es u. a.

„Jch teile die Auffaſſung daß der Polizeioffizier als beſonders
hervorragender Träger der Staatsautorität mit ſeiner ganzen Perſün-
lichkeit dem Staat Dienſt leiſten muß und ſeinen Dienſt nicht lediglich
als eine juriſtiſche Erfüllung ſeines der Republik geleiſteten De
eides auffaſſen darf. Jch erwarte auch, daß aus der geſamten dienſt
lichen Betätigung des Polizeioffiziers (z. B. beim Unterricht in den
Sportpereinen, bei kamergdſchaftlichen Zuſgmmenkünften uſw. dieſe
lebendige ſtgatsbejghende Einſtellung zum Ausdruck kommt
wünſche Polizeioffiziere, die ihren Dienſt aus innerer Einſtellung zum
Staat tun, aber nur dann, wenn ſie zu dieſer Einſtellung aus bewußter
Freiwilligkeit gelangen oder gelangt ſind. Jch erwarte, daß auf der
anderen Seite ein Polizeioffizler der dieſe Einſtellung nicht findet, von
ſich aus die nötigen Folgerungen zieht.

Weiter wies der Miniſter auf die Notwendigkeit hin, den Polizei
begamten eine weitgehende und möglichſt früh einſetzende Fürſorge an
gedeihen zu laſſen. Auf eine Anfrage, die Republikaniſche Beſchwerde
ſtelle betreffend, antwortete der Miniſter, daß dieſe Stelle mit ihren
Eingaben nicht anders, nicht ſchlechter und nicht beſſer als jeder andere
Staatsbürger behandelt werden müſſe.

An die Ausführungen des Miniſters ſchloß ſich ein kurzer Vortrag
des Minmiſterigldirektors Dr. Klauſener über den Stand der radikalen
Rechts und Linksorganiſationen. Er erläuterte dann das Polizei
beamtengeſetz und das Polizeikoſtengeſetz. e

Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Regierungsdirektors Mosle
über die internationalen Vereinbaxungen über die Vexeinheitlichung
der Verkehrszeichen und der Verkehrsregelung. Miniſterialdirektor
von Leyden ging dann auf den Entwurf des neuen preußiſchen Aus
führungsgeſetzes zum Finanzausgleich ein und wies darauf hin, daß ein
endgültiger Finanzausgleich nach den Ausführungen des Reichsfinanz
miniſters auch zum 1. April 1928 kaum zu erwarten ſei.

An die Ausführungen des Miniſters wie an die obengenannten
Vyrträge ſchloß ſich eine rege Ausſprache, die ſich bis in die Abend-
ſtunden hinzog. Am Schluß der Tagesordnung dankte der Oberpräſi
dent Meyer dem Miniſter des Jnnern für die Verhandlungsleitung
und für die den Ober- und Regierungspräſidenten gewährte Gaſt
freundſchaft. Mit Worten des Dankes an die Teilnehmer ſchloß dann
der Miniſter des Jnnern die Beſprechung.

Am die Dawes-Zahlungen
Dernburg gegen Rohinſon.

Beylin, 22. Febr. (Morgenblätter.) Jn der Berliner Preſſe
veröffentlicht Bernhärd Dernburg eine Antwort den ameri
kaniſchen Bankier Robinſon, der bekanntlich vor einiger Zeit die
Behauptung aufgeſtellt hafte, Deutſchlands Finanze und Wirtſchafts
lage ſei derart geſeſtigt, daß es den normalen Dawes Reparations
bekrag von 2500 Millionen Mark jährlich unbedenklich leiſten
könne. Dernburg weiſt auf die Beweisſührung Robinſons eingehend
nach, daß es überaus gewagt ſei, aus einer 15 Jahre zurückliegenden
Periode Schlüſſe auf die deutſche Entwicklung zu ziehen. Rohinſon
dürfe nicht vergeſſen, daß der Dawes-Plan ein Verſuchsweiſer ſei.
Reparationen könnten nur durch Warenexporte beglichen werden.
Das Ausland habe ſich aber bisher nicht aufnahmewillig erwieſen,
ſondern dauernd verſucht, den deutſchen Export durch Zölle und
Handelserſchwerungen fernzuhalten. Das ſei aber die große Un
bekannte in der Gleichnng. Deshalb ſcheine die etwas vrimitive Be
weismethede Röbinſons den Notwendigkeiten der Situation nicht zu
entſprechen

v

Nachdem der

Die Arbeitsloſigkeit der Jugendlichen
Im Rahmen der allgemeinen Arbeitsloſigkeit nimmt die Arbeits

loſigkeit der nen Ausmaße an, die allmählich mehr als nur
zu Beſorgniſſen Anlaß geben. Gegenwaärtig gibt es in Deutſchland über
hunderttauſend Jugendliche, die keine Lehrſtelle gefunden haben und
infolgedeſſen ohne geregeite Beſchäftigung herumlüngern müſſen. Auf
Berlin entfallen allein 6000 Knaben und 7000 Mädchen. Daß das all
miählich eine Gefahr werden muß. liegt guf der Hand. Die Frage war
denn auch in den letzten Wochen wiederholt d von Erörte
rungen im Parlament, bei den Sozialbehörden und in der Preſſe Ein
Ausweg ſcheint ſich zu zeigen. Es iſt gelegentlich der Debatte über den
Volkswohlfahrtsetat von verſchiedenen Rednern und Rednerinnen der
Vorſchlag gemacht worden, ein neuntes Schuljahr für Volksſchüler an
zuhängen Auf dieſe Weiſe würde es nämlich möglich ſein, die zür
Zeit ohne Beſchäftigung herumlaufenden Jugendlichen allmählich in
den Wirtſchaftsproßeß aufzuſaugen, weil der Nachdrang eines neuen
Jahrganges die Zahl nicht weiter vermehrt Läßt man aber jetzt bei
der nächſten Schulentlaſſung in einigen Wochen wiederum Tauſende von
Jugendlichen auf den Arbeitsmarkt los, ſo verſtopfen ſich die Möglich
keiten für einen allmählichen Aufſaugungsprozeß dieſer jungen Arbeits
loſen in die Wirtſchaft immer mehr. Natürlich ſtehen dieſem Vorhaben
noch verſchiedene s liche und auch finanzielle Schwierigkeiten ent
gegen. Aber daß Möglichkeiten bieten, das haben Beiſpiele in
Stettin, Hamburg und Bremen erwieſen. Es fehlt auch nicht an dem
guten Willen der heteiligten Organe, Lehrerſchaft und Arbettsbehörden,
Der Deutſche Lehrerverein ſteht dem Projekt des neunten Schüljahres
durchaus freundlich gegenüber
ſolche Abſchlußklaſſen, die für die Aufnahme dieſer Jugendlichen in Fräge
kämen, mit gewiſſen Anreizmitteln ausgeſtattet würden. Man denkt
z B. an eine Berechtigung der mittleren Reife oder dergleichen, damit
möglichſt viele Eltern ihre Kinder in den Schulen belaſſen und ſie nicht
einem ungewiſſen Schickſal und den Zufälkigkeiten des Arbeitsmarktes
überantworten.
Dr, Liebenberg, hält die ſogialpolitiſche Wirkung einer ſolchen Maßnahme
für durchaus gut Er iſt der Meinung, daß gerade die Jugendlichen im
14 und 15. und weiter im 16. bis 18. Lebensjahr am ſtärkſten unter der
Arbeitsloſigkeit leiden, weil der Lehrſtellenmarkt gegenwärtig nicht auf
nahmefähig iſt. Die Stadt Berlin hat 115 Werkkürſe eingerichtet, die
gegenwärtig von 4700 Arbeitsloſen und Jugendlichen beſucht werden.
Dort werden ſie in r praktiſcher Arbeit eingeführt, wie
überhaupt der größte Wert darauf gelegt werden muß bei dieſem neunten
Schuljahr, daß eine Vorbildung der Jugendlichen für die Praxis dabel
herauskommt. Man ſollte in Elternkreiſen und auch ſonſt jetzt, wenige
Wochen vor dem Ende des Schuljahres, dieſer Frage durchaus größte Be
achtung ſchenken.

Politiſche Leberſicht
Der preußiſche Miniſter des Innern hat guf eine Anfrage Hacken

berg (Dn geankworket, daß eine über 12,5 v. H. hinausgehende Auf
wertung für alle preußiſchen öffentlichen Sparkaſſen mil Rückſicht auf
die finanzielle Lage der Sparkaſſen und ihrer Gewährverbände nicht mög
lich er Es beſtehe keine Vorſchrift, die eine freiwillige Höheraufmerkung
verbietet

Der kommuniſtiſche Abgeordnete Kellermann hat gegen den Beſchluß
ihn auf die Dauer von 8 Tagen von den Sitzungen des Landkages aus
züſchließen, Einſpruch erhoben und die Aufhebung dieſes Beſchluſſes be
äntragt. Zur Begründung wird angeführi, daß der Amlsgehilfe ihn
(Kellermann) auf der Tribüne wiederholt angefaßt habe. Er habe den
Angriff des Amtsgehilfen nur abgewehrk.

Der thüringiſche Landtag wählte zum Präſidenten den ſozialdemo
kratiſchen Abgeordneten Leber zum erſten Vizepräſidenten den von
dem Landbund der zweitſtärkſten Fraktion, vorgeſchlagenen Ritterguts
heſitzer von Thümmel, und zum zweiten Bizepräſidenten, gegen den
von den Sozialdemokraten unterſtützten kommuniſtiſchen Vorſchlag, den
volksparteilichen Abgeordneten Dr. Geyer

Wie die Warſchauer Preſſe meldet, wurden von den polniſchen
Behörden in Stanislau in e en unter den Ukrainern Ver
haftungen vorgenommen Hierbei ſoll man in der Perſon eines ge
wiſſen Atamaniuk des Mörders des Lemberger polniſchen Schul
kurators Sobinſki habhaft geworden ſein.

Nach amtlichen Schätzungen betrug das Nationaleinkommen
Amerikas im Jahre 1926 S Milliarden Dollar. Jm Jahre 1921
betrug es 622 Milliarden. Dollar eNachdem die Abgeordneten Graf Reventlow und Kube von der
Deutſchen Freiheitspartei geſchteden ſind, hat ſich guch der Abgeordnete
Stohr von der Partei getrennt und ſich der Nativnalſozialiſtiſchen
Arbeiſerpartei Deutſchlands angeſchloſſen. Außerdem iſt Theodor
n der Hexrausgeber des „Hammer“, aus der Reichsleitung aus
geſchieden

Wie aus Stockholm berichtet wird, hat das ſchwediſche Miniſterium
einem Fremdengeſetz zugeſtimmt, wonach Ausländer nur noch mit be
ſonderer Erlaubnis der Behörden Arbeit erhalten können. Tie Er
laubns wird jedoch nur erteilt, wenn die betreffende Arbeit nicht von
einem Schweden geleiſtet werden kann.

Der preußiſche Jnnenminiſter hat auf eine Anfrage erklärt. daß
eine über 1 a prozentige Aufwertung für alle preus
ßiſchen öffentlichen Sparkaſſen mit Rückſicht auf die finanzielle Lage
nicht möglich ſei

Sonntag abend kam es in Bombay zwiſchen Sikhs und Mo
hammedanern zu blutigen Zuſammenſtößen. Die Unruhen dauerten
die ganze Nacht, ſo daß ſchließlich die Poligen von der Schußwaffe
Gebrauch machte. Die Hahl der Toten und Verwundeten iſt nicht
bekannt

Der ſpayiſche Miniſter für auswärtige Angelegenheiten Yanguas,
hat ſein Rücktrittsgeſuch eingereicht. Sein Geſuch wurde genehmiet.

rimo de Ribera übernimmt ſelbſt das Miniſterium.

e ceeneeerereeeeeee-
Thaliaheater Halle
Die Glahe und der Buhſkopf.

Was hinter dieſem zeitgemäßen Komödientitel ſteckt, habe ich mich
auch gefragt; ich will nicht indiskret ſein, weil's der Verfaſſer ſelbſt ver
rät Aber das nett aufgemachte Spielchen könnte auch heißen: Luderchen
oder der gehörnte Siegfried, oder die entblößte Braut, was natürlich nur
ſymboliſch gemeint iſt, da wir nicht alle Tage im Garten Eden ſein können
Es kommt nur zu einem einzigen, überdies geſtörten Kuß

Was geht denn eigentlich vor? Der Dichter hat ein Luſtſpiel geſchrieben, ne nach dem Leben, Modell ſein Freund, der große
Keomiker, und deſſen Braut (Luderchen). Aber die Liebesſgenen ſind dem
anfangs ahnungsloſen Ehemannsaſpiranten zu matt und der Schluß dazu
Bald aber gehl die Ahnung los. Und ſo verſchafft er ſich ſukzeſſive den
Beweis, daß er gehöärnt wird, und ſeinem Freunde ein paar ſchmiſſige
Szenen dazu (Jn Ungarn ſchießt man gewöhnlich ſeinen Hausfreund
tot, ſofern man ihn nicht behält.) Den fehlenden Schluß entwirft
Luderchen (dio ſchönen Tage am Balaton ſind für ſie vorüber) vorbildlich
durch eine immenſe Ohrfeige: Bubikopf und Glatze.

Alfred Durra gab dem anſpruchsloſen, unterhaltſamen Spiel Tempo,
ſoweit a die l es überflüſſigen Weltweisheiten des Dialogs zu
heßen Er ſelbſt mimte den gutmütigen Komiker (Symbol: Türkenfez mit
Troddel; oder heißt es Trottel?) und kam ſich häufig genug ſelbſt komiſch
vor; für ſeine Begabung hat der Mann zuwenig Chatakter. Aber
eingelnes war prächtig geſpielt.

Fritz Henſel als Dichter war die Schüchternheit in Perſon. Daß der
keine Liebesſgenen ſchreiben kann, glaubt man ohne Beweis Und hinter

geht ſeinen Freund? Er möchte ja ſchon, aber weit käme er kaum, wenn

e Und Bertel Grether iſt d iß der Himmel!n da wäre nd Bertel Grether iſt das, weiß der Himmel!Bei e Frechheit und quirligen Koketterie müſſen ſelbſt die
harmloſeſten Dichter zugreifen.

Der Jntendant (Erich Alexander Winds) und der Schauſpielſchüler
(Otto Marks) ſind nur deswegen da, damit die ganze Geſchichte heraus-

kommt mich nicht erinnern, daß am Plattenſee ſächſiſch ge
ren r W an alte deutſche Anſiedler in Ungarn, die ihre

Kleege bewahrt haben, aber dieſe Frage gehört nicht hierher.

Rudolf Donath.

Max Klinger.
Von Profeſſor Dr. Kurt Gerſtenberg.

Eine Betrachtung der h um 1900 aus weitem Abſtand
könnte ſich begnügen mit einer e des Jmpreſſionismus,
der die herrſchende Kunſtrichtung war, und der die in der hildenden
Kunſt ſeit der Mitte des Jahrhunderts auftauchenden Licht und
Farbprobleme zu Ende geführt hat. Aber eine geſchichtliche Betrach
tung der deutſchen Kunſt dieſer Jahrzehnte für ſich erfordeyt, un
hedingt einzugehen auf die Bewegung des Neuidealismus, der ſich dem
naturaliſtiſchen Jmpreſſionismus entgegenſtellte. Als der Hauptver
treter dieſes Neuidealismus iſt Max Klinger anzuſehen. Eine ſtarke
und eigenwillige Perſönlichkeit beſtimmte er ſich ſeinem Umkreis
ſelber, wählte und erfand ſeine Stoffwelt. Wenn der Jmpreſſionismus
die Gleichgültigkeit alles Jnhalts in der Kunſt betonte und eine reiche
Welt bisher überſehener, nicht erkannter Schönheiten in der Sichtbar
keit erſchloß, ſo wollte Klinger gerade die innere n dar
ſtellen und eine große Gedankenfülle zum Ausdruck bringen.

Auf dreifachem n hat Klinger in gigantiſchem Ringen ſein
8 u erreichen verſucht, in der Plaſtik, in der Malerei und in derſit, Ein ewiger Experimentierer, verſchob er die Grenzen der

laubte, ſie zu erweitern.
Brä yKünſte in und gegeneinander, indem er

Slaſtik vor und plaſtiſcheJhm ſchwebte nicht nur n bie t hMalerei, ſondern er hätte am liebſten Gedichte gemeißelt und muſi
kaliſche Kompoſitionen gemalt. Dadurch erweiſt er ſich als Nachfahrer
der Romantik, die mit der Jdee der Synageſtheſie, dem gleichzeitigen
Aufnehmen aller Kunſtarten, oft gerungen, oft geſpielt hatte.

Die plaſtiſchen Werke Klingers haben ſeinerzeit am meiſten
Staub aufgewirbelt. Man beſprach leidenſchaftlich die Verſuche
KHlingers, durch glejchzeitige Verwendung verſchiedenen Materials, wie
weißen und farbigen Marmors, Onyr, Porphrrs, rauher und polierter
Bronze uſw., ſeinen plaſtiſchen Schöpfungen reiche Wirkung zu ver
ſchaffen. Er berief ſich dabei auf die Antike und dachte an die Gold
elfenbeinbilder des Phidias, aber ein Vergleich mit ſpätrömiſchen
Werken läge gewiß näher. Das Hauptwerk dieſer Richtung, das
Beethoven-Denkmal, das den Heros halhnackt auf dem Thron ſitzend
zeigt, wird man heute am beſten als wichtigſtes Zeugnis des Jugend-
ſlils in der Plaſtik charakteriſteren können. Und wie man heute dem
Jugendſtil größere Gerechtigkeit widerfahren läßt, ſo ſieht man doch
auch ſchon den bleibenden hiſtoriſchen Wert dieſer Leiſtungen. Jn
den großen Marmorwerken, dem Brahms Denkmal oder dem Drama
jeigt ſich Klinger vielfach auf ähnlichen Wegen wie Rodin, aber das
Quälende dieſer Werke iſt, daß ſie monumentale Wirkung mit ein
ſchſter Nabbeobachtung der Form verbinden wollen. Am glücklichſten
ſind daher einige Bildnisbüſten, die Klinger geſchaffen hat

Wenn Klinger als el maleriſch arbeitete, ſo hat er als
Maler gerade eine plaſtiſch-lineare Darſtellung angeſtrebt. Auch in
der Malerei war es Klinger um monümentale Wirkung zu tun. Ervermied daher eerise Darſtellungen, die alle feſten Körper
ſozuſagen in Lichtſchein auſlöſt, und ſtellte vielmehr plaſtiſch modellierte
Körper in großen Raumzuſammenhängen hin. Dabei fühlte ſich Klinger
als ein Fortſeher der Monumentalmaleret von Feuerbach, Marees
und Böcklin, aber es war ſein Verhängnis, daß er nun doch zu tief im
Raturalismus ſeiner Evoche wurzelte und über der ſcharfen Einzel
betrachtung in ſeinen Akten die große Geſamtwirkung oſt preisgab.
Für ſeine Stoffwelt iſt charakteriſtiſch ein Bild, wie Chriſtus imDlymp Ein gedankenreiches, originelles Thema mit dekorativ geord
neten Lebensgrößen, nackten und idealgewandeten Figuren, das den Zu
ſammenſtoß zweier Weltanſchauungen, der Antike und des Chriſten
tums, ſchildert. Der Reichtum des Bildes zerfällt aber in lauter vor
zügliche Einzelbildungen, eine Fülle von Akten in Freilichtmalerei, die
gar nichts zur Sache zu ſagen haben und dadurch einer ſchlagend
roßen Wirkung, wie ſie echte Monumentalkunſt beſitzt, im Wege ſind.
ie Energie der künſtleriſchen Arbeit bleibt dabei bewundernswert,

wenn auch das allzu Bewußte dieſer Gedankenkunſt erkältend wirkt
Das Bild erforderk geradezu wieder eine Poeſievolle Ausdeuntung, die
ihm denn auch Richard Dehmel angedeihen ließ

Die ſtarke literariſche Phantaſte Klingers verlangte nach einem
anderen Ausdrucksmittel als der e Prozeß der großen Malerei
ie bot. Klinger fand ſie ſchon früher in der Radierung. Er hatten ſein Gedanken über die beſonderen Raſt der Schwarz
Weiß-Kunſt in einem trefflichen Büchlein „Malerei und Zeichnung“
niedergeſchrieben. Seine ſtrömende Phantaſie konnte ſich nur in en
von graphiſchen Blättern niederſchlagen. Klinger hat niemals fremde
Werke illuſtriert, ſondern die eigenen nobelliſtiſchen Jdeen geſtaltet.
In dieſen Radierungsfolgen (Dramen, Leben, Vom Tode, Brahms
Phantaſie, Das Zelt) ſind die größten inhaltlichen Gegenſätze zuſammengeſpannt, die zwiſchen kraſſem Klaſſizismus eine große Skala
durchlaufen, aber es bleibt doch zu ſpüren, wie hier ein Menſch aus
dem Alltäglichen, ja Banalen in eine reine und hohe Jdealität empor
ſtrebte. Dazu kommt die techniſche Vollendung dieſer Blätter. Klinger
hat die graphiſchen Künſte um eine Fülle von Ausdrucksmöglichkeiten
bereichert durch die Verbindung mehrerer Techniken, wie Rädierung
und Schabkunſt, Kupferſtich und Aquatint. Durch einen denkbar
großen Stufenreichtum von Hell und Dunkel und eine unüberbietbare
Feinheit des Striches brachte die Plafte unter ſeiner Hand eine ge
chmeidige Fülle von ſtofflicher Charakteriſtik und Lichtabſtufungen von
hellem Sonnenkicht bis zu finſterer Nacht hervor. In dieſen graphi
ſchen Schöpfungen hat Klinger am reinſten einen perſönlichen Stil
gefunden. Daher ſind es auch die Radierungen, die uns heute von all
ſeinen Werken allein noch unmittelbar und ſtark anſprechen.

Man hält es dort für nützlich, wenn

Auch der Direktor des Berliner Landesarbeitsamts,

e
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Merſeburg und Amgegend

Die Frühlingsſpiele der Kinder.
Dichtmeß iſt vorüber Es bezeichnet nach dem alten deutſchen

Volksglauben die Hälfte des Winters, Der Februar hat uns nun
noch nach den langen vergangenen Regenwochen etwas Froſt und
hellen Sonnenſchein gebracht, während über Mittag die Sonne ſchon

eine Verheißung oder eine Vorprobe auſ ihre ſpaätere Kraſt ſchickt.
Noch lange werden wir allerdings warten müſſen, bis Frühling

und Sommer kommen. Februar und März gehören doch noch zu dem
Winter, und der April macht, was er will, aber das eine iſt gewiß,
daß wir den Berg hinter uns haben. Jeder Tag ſagt aufs neue die
Sonne wächſt. Es iſt ſchon zwei Stunden länger Tag. Von Woche
ſ5 Woche ſpürt man das Längerwerden der Tage. Die Kinder fangen

on an, ihre e e hervorzuholen: die „Kullern“, die
Kreiſel und die Stelzen. er Jügend liegt der e ſchon in
Herz und Gemüt, der ſie aus den Stuben herausführt. Dieſe Spiele
kehren in Ha Frühjahr mit der Pünktlichkeit einer gutgeſtellten Uhr
wieder. ald werden auch die Kreideſtriche den Bürgerſteig ver
zieren, und die Kinder hüpfen darin herum. Die Spielregeln dieſer
Spiele ſind ſo verzwickt, daß ein Erwachſener ſchwerlich darin ein
dringen kann. Die Paſſanten ſind zwar nicht einberſtanden mit dieſer
Verwendung ihres Weges, aber wenn ſie ſich an ihre Kinderzeit er
innern können, dann werden ſie den Kleinen die Freude laſſen. Viel
leicht zieht auch durch ihr Herz ein leiſer Abglanz dieſer Kinderluſt:
Es muß doch Frühling werden

Beſtandenes Examen. Herr Thulin, der im vergangenen
Jahre hier als Vikar tatig war hat jetzt bei der Theologiſchen
Fakultät in Halle zum Lizenkiaten der Theologie promoviert

Der Bezug von Webſtoffen aus Gefangenenanſtalten. Wie der
Amtliche Preu iſche Preſſedienſt einer Allgemeinen Verfügung des
preußiſchen Juſtizminiſters entnimmt, zwingt der beträchtliche Vor
Tat an Webſtoffen in den Webereien der Gefangenenanſtalten im
Jntereſſe der Staatskaſſe und einer angemeſſenen rer er der
Gefangenen dazu, künftig ſämtlchie für die Juſtizbehörden erforder-
lichen Webwaren nur aus den Gefangenenanſtalten zu nd es
ſei denn, daß es h um unvorhergeſehene dringliche Beſchaffungen
kleineren Umfanges handelt.

Ergebnis der Handelskammerprüfungen 1926. Das Ergebnis
der von den Handelskammern veranſtalteten n e für
en n e im Jahre 1926 liegt jetzt vor. Danach haben imDeutſchen Reich 98 Prufungen ſtattgefunden, in denen 1066 Prüflinge
beſtanden haben (1925 nur 948). Dieſe verteilen ſich auf die einzelnen
Syſteme wie ſolgt: Stolze-Schrey 460 in den Abteilungen 150 bis
300 Silben, davon 6 bei 300 Silben, Gabelsberger 329 in den Ab
teilungen 150 bis 240 Silben Reichskurzſchrift 249 in den Abteilungen
150 bis 240 Silben, Nationalſtenographie 27 in den Abteilungen 150
bis 300 Silben. Das Exgebnis würde für Stolze-Schrey noch
See wenn in Berlin wo faſt alle Stenographen das Syſtem

tolze-Schrey ſchreiben, ein Prüfungsamt beſtanden hätte.
t en der Leberegelſeuche. Wie der Amtliche Preußiſche

Preſſedienſt einem Runderlaß des preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters
entnimmt, kann die Leberxegelſeuche, die den Beſitzern der von der
Krankheit befallenen Viehbeſtände empfindlichen Schaden verurſacht,
mit Erfolg bekämpft und beim Schaf faſt mit Sicherheit, beim Rino
in vielen Fällen geheilt werden. Der Direktor des Jnſtituts en
Paraſitenkunde und vet, med. Zoologie der hieſigen Tierärztlichen
Sere n hat ein Merkblatt ausgearbeitet, das bei der Buchdruckerei

ebr. Unger, Berlin S II, Bernburger Straße 30, im Druck er
chienen iſt und in Gegenden, in denen die Seuche in bedrohlichem
mfange auftritt, der Bevölkerung zum Zwecke der Aufklärung über

Weſen und Behandlung der Seuche zugänglich gemacht werden ſoll.
ſtattung in Kriegsanleihe oder Anleiheablöſungsſchuld nicht oder nur
d einem Teil erhalten haben, wenn nach der letzten Veranlagung ihr

ermögen nicht mehr als 10 000 RM. und ihr Einkommen nicht mehr
als 3000 RM. betrug. Die Anträge ſind ſpäteſtens bis zum
31. März 1927 bei dem Finanzamt einzureichen, das für die
Einkommen- und Vermögensſteuerveranlagung des Antragſtellers zu

Sollte bereits ein Antrag geſtellt oder abgelehnt ſein,
ſo iſt auf Grund dieſer Bekanntmachung ein neuer Antrag einzureichen Es empfiehlt ſich, im Antrage die Finanzkaſſe anzugeben, an

die das Notopfer gezahlt iſt. Vordrucke für den Antrag ſind beim
Finanzamt erhältlich.

„Weltrekordfahrer“ in Merſeburg. Am Montag trafen hier
die Rennfahrer Heinz de Caſtello und Bruno Lehmgrübler
ein. Sie gaben an, daß ſie mit dem 10. Mai 1928 von Neuyork auf
einer Welkreiſe zu Rad unterwegs ſeien. Von n e e e
80 000 Kilometer zu Land und 32000 Kilometer zu Waſſer hätten ſie
nun bereits 76 000 Kilometer Land und 20000 Kilometer Seereiſe
hinter ſich. Ein Preis von 50000 Dollar ſei als Gewinn ausgeſetzt
worden. Die Rennſahrer beſuchten den hieſigen Arbeiterradfahrer-
verein Solidarität und traten nach kurzem Aufenthalt die Weiter
fahrt in weſtlicher Richtung an.

Stiſtung des Verkehrsvereins. Der Verkehrsverein Merſe
burg hat, wie der Magiſtrat mitteilt, für die Aufſtellung einer Bank
in den ſtädtiſchen Anlagen den Betrag von 50 RM geſtiftet. Die
Bank wird in den Anlagen am Gotthardtsteich Aufſtellung finden.

Der Dilektanken Verein hatte am Sonnabend zu einem „Geſinde
ball“ nach Schkopau eingeladen. Der Einladung waren zahlreiche Per
ſonen gefolgt, ſo daß der feſtlich geſchmückte Saal vollſtändig beſetzt war.
Das Feſt wurde durch die Polonaiſe, unter Vorantritt einer Original
bauernkapelle, welche große Heiterkeit hervorrief, eröffnet. Hierauf hielt
der „Bürgermeiſter“ eine kleine Anſprache, begrüßte die Gäſte und das
Geſinde und verlieh „verdienſtvollen“ Leuten Orden und Ehrenzeichen.
So wurde unter vielen auch der Schweinehirt, die originellſte Figur des
Geſindes, ausgezeichnet. Nach Verteilung der Orden nahm der Ball

ſeinen Anfang, welcher das luſtige Völkchen unter allerlei Scherzen und
Vorträgen bis in die frühe Morgenſtunde vereinte.

Vortrag im „Caſino“. Herr Rudolf Hutner aus München,
Mitarbeiter von Dr. wed. Otto Greither, ſpricht am Mittwoch abend
im „Caſino“ (kleiner Saal) über das Thema „Was iſt die Urſache
faſt aller Krankheiten und wie kann die Krankheitsurſache beſeitigt
werden ferner über „Bauchmaſſage und richtige Ernährung (Vgl.
geſtrige Anzeige.

Der Kirchliche Verein des Neumarkts hält am Mittwoch,
abends 7 Uhr, ne alljährlichen Familienabend im „Strand
ſchlößchen“ ab. Eine reiche Fülle von Vorträgen wird der unter
der bewährten Leitung des Herrn Län gerich t ſtehende Kirchenchor,
wei mit dem Neumarkt durch Familienbeziehungen verbundene
amen, Mitglieder der Kirchengemeinde und der Bläſerchor des

Jünglingsvereins darbieten. Alkmeiſter Selle führt mit ſeinen vor
Zrefflichen Mitarbeitern ein vaterländiſches amatiſchee Gedicht, „Die
Wacht am Rhein“, vor. Der von ſeiner hieſigen Tätigkeit in weiten
Kreiſen unſerer Stadt wohlbekannte Herr Paſtor von Staden,
Friegſtedt, wird durch Wort und Bild in das Wunderland Indiens
führen, und was er ſelbſt dort erlebt hat, zur Anſchauung bringen.
Alle Gemeindemitglieder als auch Gäſte ſind auf dieſem Familien
abend herzlich willkommen. r

Ehrenmalsweihe am 16. Oktober
Der Auftrag an Bildhauer Juckoff erteilt. Grundſteinlegung

am 15. Mai.
ontag abend fanden ſich die Mitglieder des Ausſchuſſesür z e en eines Kriegerehrenzeichens in der Stadt Merſe

burg zu einer Sihung im „Ratskeller“ zuſammen, der bereits eineſchloſſene Sitzung des Finanzausſchuſſes boxauſgegangen war. Ober
bürger meiſter Her tzog hob in ſeinen Einleitungsworken hervor daß
ſeit der letzten Zuſammenkunft von dem Finanzausſchuß gute Arbeit
geleiſtet worden ſei. Leider habe jedoch der Vertrieb der Bauſteine
innerhalb hieſiger Vereine noch nicht den Erfolg gehabt, den man ſich
verſprochen habe. Das Ergebnis in Merſeburg iſt im Vergleich r
ähnlichen Sammlungen in anderen Städten zurückgeblieben Aufgabe
des Finanzausſchuſſes und aller Kreiſe, welche ſich für die Errichtun
eines Ehrenmals in unſerer Stadt einſetzen muß es daher ſein, hnoch einmal mit aller Kraft in den Vereinen für den Pertrieb er

Bauſteine einzuſetzen. Bankdirektor Heyer gab als Vorſitzender des
al ausſchufes einen Bericht über die Tätigkeit des n en

ren iſt zu erwähnen, daß nach Abzug ſämtlicher Unkoſten dem
Ausſchuß gegenwärtig 24 600 M. zur Verſügung ſtehen. Dieſe ſetzen

e zuſammen aus 20 829 M. durch Zeichnung einzelner Perſonen und
n Firmen und aus 3275 M. durch die Sammeltätigkeit in den
jereinen. Die Sammeltätigkeit ſoll im kommenden Jahre fortgeſetzt

werden. Man hofft, durch weitere Zeichnungen, Stiftungen, einen
Liederabend von Frau Eliſabeth Schumann, Einnahmen bei der
Grundſteinlegung und Weihe des Males den Fonds auf 29000 M.
erhöhen zu können. Die Vereine müßten allerdings dann die noch
fehlenden 5000 M. (das Denkmal koſtet bekanntlich 84 000 M.) durch
weitere Sammeltätigkeit aufbringen.

Nach Dankesworten an den Finanzausſchuß erhielt Bildhauer
Juckoff, Skopau das Wort, um über den Fortgang der Denkmals-
arbeiten zu berichten. Danach ſind die Arbeiten ſo weit vorgeſchritten,
daß mit der

Fertigſtellung des Denkmals bis zum Herbſt dieſes Jahres
beſtimmt gerechnet werden kann. r die Anbringung der
865 Namen der Gefallenen kommen an reinen Unkoſten noch

8000 M. in Frage hAuf Antrag des Finanzausſchuſſes wird alsdann einſtimmig dem
Bildhauer Juckoff der Auftrag zum Bau des Denkmalserteilt Das Denkmal ſoll jedoch zunächſt erſt im Rahmen der ur
en Ausſchreibung, alſo vhne Namen aufgeſtellt werden.ls Tag der Grun ſte in legung wurde der 15. Mai, als Tag
der Weihe des Ehrenmals der 16. Oktober feſtgeſetzt.

Es wurde dann noch beſchloſſen, das e e Sammelergebnis
u veröffentlichen. Mit der Aufforderung an die Mitglieder des Ause weiterhin eifrig tätig zu ſein und die Sammlungen fortzu
etzen, ſchloß Oberbürgermeiſter Hertzog die Sißung.

Theaterverein Merſeburg
Gaſtſpiel des Mitteldeutſchen Landeskhegkers.

Jn der Reihe der e e brachte der Theaterverein am geſtrigen Montag als Gaſtſpiel des Mitteldeutſchen Landes
theaters, Halle, Schillers Wilhelm Tell“. Das Schauſpiel, wohl
das bekannteſte und verbreitetſte Bühnenwerk der klaſſiſchen Literatur,
das auch hier ſchon mehrere Male aufgeführt. worden iſt, war am Nach
mittag für Schüler gegeben worden (und wohl auch nur deswegen vom
Theaterverein auf den Plan geſetzt). Trotzdem hatte ſich am Abend eine
ſtattliche Zuhörerſchar eingefunden, wenn auch der „Tivoli“-«Saal bei
weitem nicht gefüllt war. Und das war nur zu bedauern; denn das
Mitteldeutſche Landestheater brachte unter Erich An zelewſkis Regie
eine für unſere Verhältniſſe recht gute Leiſtung en Erich
Thorweſt wußte dürch geſchickte Verwendung von Stilbühne und
Kuliſſe die Schwierigkeiten die „Wilhelm Tell“ den Provinzbühnen durch
die häufigen Verwandlungen bereitet, zum Vorteil der Aufführung zu
meiſtern,

Die Hauptdarſteller waren faſt durchweg ohne Tadel. Willy
Roland gab einen Wilhelm Tell von päckender Wirkung; neben
ihm Direktor Lange als Geßler die beſte Leiſtung. Sein Spiel und
e Maske wurden dem brutalen Charakter des Reichsvogts, der ſeine

ntergebenen zum Außerſten treibt, voll gerecht. Die Darſteller der
Schweigerführer Stauffacher, Baumgarten, Melchtal und Attinghauſen(Franz Weilhammer, Alex Waſſer Hareeert Waren
H Spennrath) waren gut; beſonders hervorgehoben ſei Spennrath,
der den Freiherrn von Attinghauſen ausgezeichnet wiedergab. Die weib
lichen Rollen (Tells Guttin Hedwig, Gertrud Stauffacher und Berta von
Bruneck) wurden von Hilde Peine, Lotte Frank und Elsbeth
Keppler lebenswahr dargeſtellt. Hans Altmann als Ulrich von
Rudenz war die ſchwächſte Leiſtung; weder vor noch nach ſeiner Be
kehrung, noch in der Szene auf der Jagd wußte er zu überzeugen. —t2.

r

Jmkerverein für Merſeburg u. Umgegend
Eines ſehr guten Beſuches e ſich die letzte Monatsver-

ſammlung des Vereins, der wieder Zuwachs durch Beikritt neuer Mit-
glieder erhalten hat. Ein Zuſammenſchluß aller Jmker liegt im Jnter-
eſſe der Hebung der Bienenzucht, die heute unter der Uberſchwemmung
des Honigmarkkes durch Auslandsware ſchwer zu leiden hat. Wenn es
im vorigen Jahre infolge totaler Mißernte im größten Teile Deutſchlands
unmöglich war, gegen die Konkurrenz des Auslandes aufzutreten, ſo iſt
doch zu hoffen, daß nunmehr eine beſſere Ernte der deutſchen Jmkerſchaft
Gelegenheit gibt, das verlorene Feld wieder zu gewinnen. Das Mittel
hierzu liegt mit in der Einführung des Einheitsglaſes nebſt
dem dazugehörigen Gewährverſchluüß. Einen breiten
Raum der notwendigen Vorbereitungen zu der Einführung des Einheits
glaſes nehmen die Beratungen in Anſpruch.
Verſammlung mit der Verwertuüng der Schwärme, die in hieſiger Gegend
nicht abgeſetzt werden können Der Verein wird Abnehmer in anderen
Landesteilen ſuchen und hierzu alle nötigen Vorbereitungen treffen.

Nach dem geſchäftlichen Teil referierte Lehrer Klingler, Knapen-
dorf, über das Thema „Bienenzucht und Bienenraſſen in
allen Weltteilen“ Jn höchſt feſſelnder Weiſe behandelte der ge
chätzte Redner die Fa milienverhältniſſe unſerer Bienen. Sämtliche
ienen werden eingeteilt in einſame, geſellige und Schmarotzerbienen.

In Millionen von Jahren und im Wechſel der mannigfachen Schickſale,
welche die Mutter Erde durchzumachen hatte, hat ſich aus Urbienen, zu
denen auch Masken- und Bückelbienen zu rechnen ſind, die Honigbieſe
gebildet. Frühzeitig hat ſich ſchon der Menſch mit Bienenzucht beſchäftigt.
In der altindiſchen Mythologie wird die Biene öfters erwähnt. Jm
Phargaonenreiche wird die Biene „Fliege vom Honig genannt. Die Bibel
nennt den Honig 38mal. Jm klaſſiſchen Altertum muß die Bienenzucht
ſtark vertreten geweſen ſein. Ariſtoteles, der berühmte Philoſoph und
Lehrer Alexanders des Großen, hat ſeine Beobachtungen in einem Stock
aus Glas ängeſtellt und in ſeiner Tierkunde niedergelegt. Jn unſerem
Vaterlande hat ſich beſonders Karl der Große und Otto II. um die Bienen
zucht verdient gemacht. Den Höhepunkt erreichte ſie in Deutſchland im
14. und 15. Jahrhundert. Ein Niedergang wurde durch die Reformation
(Aufgabe der Klöſter) und den Dreißigjährigen Krieg herbeigeführt.
Friedrich der Große bezog in ſeine Koloniſationsarbeit auch die Förde
rung der Bienenzucht ein. Den größten Aufſchwung nahm die Bienen-
zucht erſt wieder in der Mitte der 40er Jahre des 19. Jahrhunderts durch
Dr. Dzierzon.

Man kennt verſchiedene Raſſen der Honigbiene, die nach den lokalen
Verhältniſſen und Lebensbedingungen, wie Klima, Tracht, Unterkunfts
verhältniſſe in Größe, Farbe und Behaarung abweichen. Faſt jeder
Erdteil hat ſeine beſondere Art von Bienenraſſe. Mit einem Appell, der
deutſchen ſchwarzen Biene immer Treue zu wahren, die unter allen
Raſſen ſich für uns am beſten eignet, ſchloß der Redner ſeinen Vortrag,
der reichen Beifall fand.

Nach lebhafter Ausſprache wurden die Mitglieder noch mit der
Reebenſteinſchen Honigfuttertafel bekannt gemacht. Letztere iſt beſonders
im zeitigen Frühjahr bei Notfütterung zu empfehlen. Befriedigt löſte
ſich der „Bienenſchwarm“ gegen 6. Uhr auf. Jmmenheil!

Vater ländiſcher Frauenverein Merſeburg-Land.
Zum Beſten der Schweſternſtation.

Der Vaterländiſche Frauenverein Merſebürg-Land tritt auch in
dieſem Winter mit einer größeren Veranſtaltung zum Beſten ſeiner
Schweſternſtation hervor, welche am 2. März, nachmittags 3 Uhr, im
„Schloßgartenſalon“ ſtattfindet. Bedeutende Künſtler vom NeuenCheater und dem Gewandhaus Leipzig haben ihre Mitwirkung zu
geſagt. Zwei Söhne unſerer engeren Heimat, Bildhauer Je
Skopau, und Muſikpädagoge Rohe, haben ſich liebenswürdigſt in denDienſt ber guten Sache geſtellt. Die Darbietungen ſtehen im Zeichen
des deutſchen Volksliedes. Vertraute Weiſen von Liebesluſt und
Liebesleid, vom Wandern und Sehnen nach der fernen Welt werden
künſtleriſch vollendet in Kammermuſik und Geſang wiedergegeben
Lebende Bilder und Tanzaufführungen ſollen die alten deutſchen Volks
lieder in ihrer ſchlichten Schönheit vor Augen führen. Die Auf
führungen beginnen pünktlich 25 Uhr und ſind gegen 6 Uhr zu Ende
Von 3 25 Uhr wird an kleinen Tiſchen Kaſſee, Tee und KHuchen
gereicht. Nach der Aufführung ſindet bei allerlei Erfriſchungen ein
wangloſes Beiſammenſein ſtatt. Lieder zur Laute geſungen von einem
Leipziger Künſtler, werden zu fröhlicher Stimmung beitragen. Gäſte

aus allen Kreiſen der Bevölkerung ſind herzlichſt willkommen. [Val.
Anzeige.

Fahrplanverbeſſerung
auf der Strecke Weißenfels Zeitz

Vom Dienstag, dem 15. März, ab werden die Züge 824 und 325
wiſchen n und Weißenfels wieder eingelegt. Da für die beiden
üge auch von und nach Merſeburg günſtige Anſchluß

m ſern b vorhanden iſt, ergibt ſich auch für uns eine wichtige
Verbeſſerung der Zugverbindungen nach Zeitz

Zug 324: Weißenfels ab 7.53 nachm., Prittitz ab 8.10 Uhr nachm.,
Teuchern ab 8.19 Uhr nachm. Deuben bei Zeih ab 826 Uhr nachm.

Weiter beſchäſtigte 6 die

Luckenau ab 8.32 Uhr nachm., Theißen ab 8.37 Uhr nachm. Zeitz an
845 Uhr nachm. Anſchluß von Merſeburg Ab Merſeburg
6.51, an Weißenfels 7.85 Uhr nachm.

Zug 325: Zeitz ab 3.17 Uhr nachm., Theißen ab 3.28 Uhr nachm.,
Luckenau ab 335 Uhr nachm., Deuben bei Zeitz ab 3.42 Uhr nachm
Teuchern ab 348 Uhr nachm., Prittitz ab 3.57 Uhr nachm. Weißenfels
an 408 Uhr nachm. (An ſchluß nach Merſeburg Ab Weißen
ſels 418 Uhr nachm., an Merſeburg 4.48 Uhr nachm.

Die Erwerbsloſenziffer in Merſeburg
am 19. Februar 1927 am 12 Februar 1927
339 Männer 358 Männer63 Frauen 60 FrauenT Perſonen 418 Perſonen403 Zuſchlagsempfänger 419 3uſchlagsempfänger
805 Perſonen 837 Perſonen100 Notſtandsarbeiter S Notſtandsarbeiter
D05 Perſonen 918 Per vnen
Der Deutſche Landkreistag zur Elektrizitäts und

Gasfernverſorgung.
Jm Anſchluß an die Vorſtandsſitzung tagte am Sonntag derSonderausſchuß des Deutſchen arten r Elektrizitäts- und Gas

verſorgungsfragen in Leipzig.
Der Ausſchuß betonte, daß die Landkreiſe ebenſowenig wie die

anderen Kommunalverwaltungen ſich aus der re Entwicklung
ausgebauten Hen ver Sie geten ln ihrer Gebiete nach
träglich durch Reich oder Staat ausſchalten laſſen dürften. Sie be
tätigten ſich nur zum Nutzen der Verbraucher ihrer Gebiete. Jede
Einmiſchung von außen hätte bisher nur zur Vexteuerung des Strom
bezuges geführt. Geſetzliche a h ſeien zwecks Verkoppelung der
Erzeugerwerke nicht erſorderlich, da ſich die Könzentration der Elektri
zikatswirtſchaft in Deutſchland im Gegenſatz zu England in freier
Entwicklung und ohne Zwang, insbeſondere durch Zuſammenſchluß der
Kommunen untereinander und mit der Privatwirtſchaft, bereits voll
zogen habe.

Auch in der kommenden Gasfernverſorgun di e dieLandkreiſe ebenſo wie in der Ellktrigtatswirtſchaft ie Jntereſſen

der Verbraucher. Die Kommunalverwaltungen müßten, ſo wurde ges
fordert, nach den obenerwähnten Erfahrungen von vornherein und
e auch bei der Gasfernverſorgung maßgeben beteiligt
werden, und zwar nicht nur bei der Unterverteilung, ſondern auch bei
der Erzeugung ſelbſt.

t S

Der Aufwertungsſatz bei den preußiſchen Sparkaſſen
Unter Hinweis auf die Tatſache, daß die Sparkaſſen mehrerer

deutſcher Länder infolge geſtiegener Leiſtungsfähigkeit an überges
gangen ſeien, ihre Einlagen zu einem höheren als dem im Aufwertungs
geſetß vom 15. Juli 1925 vorgeſehenen e von 123 Prozent
auſzuwerten, richtete ein deutſchnationaler Landtagsabgeordneter in
einer Kleinen Anfrage das Erſuchen an das Stagatsminiſterium, eine
für alle er Spaxkaſſen geltende über 1224 v. H. hinaus
gehende Aufwertung der Sparkaſſenauthaben in die Wege zu leiten
und dabei T die nach dem 14. Juni 1922 e en e Spargut
haben in die Aufwertung einzubeziehen. Falls dies nicht möglich ſei,
wurde das Staatsminiſterium erſucht, die von Gemeinden uſw. eab
ſichtigte freiwillige Erhöhung des Mindeſtaufwertungsſatzes zuzulaſſen.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der Antwort des preußi-
ſchen Jnnenminiſters entnimmt, iſt eine über 122 v. H. hinausgehende
Aufwertung für alle preußiſchen e e Sparkaſſen mit Rückſicht
auf die finanzielle Lage der Sparkaſſen und ihrer Gewährsverbände
nicht möglich. Aus dem gleichen Grunde kann auch eine rückwirkende
Aufwertung für die nach einem Stichtage zurückgezahlten Sparguthabeni angeordnet werden.

Die Aufwertung der Sparguthaben gehört zu den Selbſtverwal
tungsangelegenheiten der Sparkaſſen und Nee Gewährsverbände. Es
beſteht keine Vorſchrift, die eine freiwillige Höheraufwertung ver
bietet. Den beſonderen Intereſſen t und betagter Sparer
trägt die Dritte Verordnung über die Durchführung der ehe
von Spaxguthaben vom 20. Dezember n Rechnung. Darüber hinaus
iſt den Sparkaſſen allgemein Entgegenkommen in beſonderen Härte
fällen empfohlen worden.

Landkreistag und Wohnungsproblem
Vom Deutſchen Landkreistag wird uns geſchrieben
Wohl überall iſt die Erkenntnis zum urchbruch gelangt, daß

man in der Beſchaffung des nötigen Wohnraumes mit den Mitteln
der Hauszinsſteuer in Form der reinen Kapitalhergabe nicht weiter
kommt. Bei der Verflüſſigung des Geldmarktes kann man ſchon in
dieſem Jahre in ſtärkere Maße auf das Privatkapital zurückgreifen,
Hier ſtehen insbeſondere die Mittel der Hypothekenbanken zur Ver
fügung. Die Sparkaſſen haben durch ihren Zentralverband die nötigen
Schrikte zur Finanzierung des Wohnungsbaues bereits getan. Jm
Zuſammenhange mit dieſer Entwicklung muß natürlich die Zwangs
wirtſchaft allmählich weiter aufgelockert werden. Die Hauszinsſteuer
iſt gleichwohl als Grundlage nicht zu entbehren, ſo daß die endgültige
Löſung von dem Fortbeſtehen der Hauszinsſteuer über den 1. April
1928 hinaus abhängt.

Inzwiſchen aber läßt ſich die jetzige Lage erleichtern durch die
erwähnte Heranziehung des inneren Kapitalmarktes, durch Streckun
der Hauszinsſteuermitktel in Form von Zinszuſchlägen oder durch
Ubernahme des Abzuges) ſowie durch Schaffung eines Bürgſchaftsafonds aus Mitteln der Hauszinsſteuer an Stelle der üblichen
kommunalen Hypothekenbürgſchaften. Dieſe Gedanken werden in Form
von Richtlinien bereits in nächſter Woche den Organen des Deutſchen
Landkreistages zur Stellungnahme unterbreitet werden.

Die Landkreiſe fühlen als Vertreter der kommunalen Intereſſen
des platten Landes die Zuſammenhange zwiſchen Wohnungsſrage und
Bevöllerungspolitik beſonders, weil ja die Parole gilt Auflockerung
der Großſtädte, Dezentraliſierung der Jnduſtrie und Jntenſivierung
der Land wirtſchaft. Der Hauptzuwachs an Wohnungen wird alſo
mehr auf dem platten Lande als in den Großſtädten erfolgen müſſen

t

Neue Beſtimmungen über das Finger
abdruckverfahren

Vom 1. März d. J. ab wird das Fingerabdruckverfahren im geſamten deutſchen Staatsgebiet nach ne ren werden
die der preußiſche Miniſter des Jnnern e in einem Runderlaßbekannt gibt. Wie der Amtliche Preußiſ e Preſſedienſt den umfang
r Ausführungen des Erlaſſes entnimmt, ſind Fingerabdrücke zu
nehmen.

von den Perſonen die wegen der Art der Verbrechen oder
Vergehen, deren ſie verdächti oder wegen deren ſie früher verurteilt
ſind, oder wegen der Wahrſcheinlichkeit des Rückfalls als Gewohn
heit s vder ge werbsmäßige Verbrecher zu erachten ſind,
oder bei denen Tatſachen e die vermuten laſſen, daß ſie Ge
wohnheits- vder gewerbemäßige Verbrecher werden;

2 von den Perſonen, die der Behörde gegenüber die Namen s
angabe verweigern oder in dem begründeten Verdacht ſtehen,
ſich einen falſchen Namen beigelegt zu haben

3. von allen Ausländern, die auf Grund gerichtlicher Be
ſtrafung wegen eines Verbrechens oder Vergehens, ausgenommen
jedoch die Vergehen gegen die Paßſtrafordnung vom 6. April 1928,
ausgewieſen worden ſind

4. von den wegen Ubertretung des 8 861 Nr. 8 StrGB. feſt
genommenen Perſonen (Landſtreichern);

5. von allen nicht ſeßhaften Zigeunern und nach Zigeunerart
herumziehenden Perſonen.

Die näheren Einzelheiten des Erlaſſes ſind aus Nr. 6 des „Mini
ſterialblatt für die Preußiſche innere Verwaltung zu erſehen

e

Wetterwarte
V. W. am 23. 2. Mittwoch. Wolkig, zeitweiſe heiter, mäßige

Schneefälle, wieder etwas kälter werdend. 21. (Donnerstag):
Etwas kälter, abwechſelnd heiter und wolkig, im Süden und Südoſten
etwas Schnee, ſonſt vorwiegend trocken
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2 Nr. 44.Tageskalender
Dienstag 22. Februar.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Ben Hur. Union-Theater: Die Ehe im
Dreieck. Hufch und das geheiwnisvolle Modell Gummy als Allohol-

egner Kammer- Lichtſpiele Die Frauen von Folies Bergere.Pas Geheimnis einer Nacht.

Mittwoch 23. Februar.
Familienabend des Kirchlichen Vereins Neumarkt im „Strand

ſchlößchen?. Müllers Hotel Geſellſchafts- und Tanzabend.

Mitteldentſcher Demokratentag
in Halle am 19. und 20. März.

Die Deutſche Demokratiſche Partei des 11 Reichswahlkreiſes wird
am 19. und 20. März in Halle ihren Wahlkreisparteitag ab
halten. Am 19 März abends findet eine öffentliche Kundgebung ſtatt,
zu dec als Redner der Parteiführer Miniſter a. D. Koch zugeſagt hat
Hieran ſchließt ſich ein Begrüßungsabend. Am Sonntag vormittag be
ginnen die Verhandlungen des Parteitages. Herr Koch wird an ihnen
teilnehmen Zugegen iſt auch Miniſter Dr. Schreiber Jn der Tages
ordnung iſt u o ein Vortrag vom Landtagsgbgeordneten Dr. Bohner
über „Preußiſche Kulturpolitik“ und ein Referat des Landrats Dr
von Krauſe über „Verlegung der Provinzialverwaltung“ vorgeſehen.

Aus dem Zweckverband Leung
X Röſſen, 22. Febr. Eine Sitzung des Zweckverband s

ausſchuſſes findet am kommenden Freitgg im Verwaltfungsgebäude
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Verbreiterung
der Leunga-Brücke, Grunderwerb, Neuordnung der Berufsſchulſatzung,
Darlehnsgufnahmen und Bürgſchaften, Grundſtücksverkäufe, Verpach
tungen, Waſſeranſchlüſſe und Perſonalangelegenheiten.

S Bad Lauchſtädt 22. Febr. Infolge des eingetretenen Froſt
wetters hat ſich die Zahl der hieſigen Erwerbsloſen in den letzten
Tagen etwas vermehrt. gZur Zeit gibt es hier 32 Erwerbsloſe.

J Schafſſtädt, 22. Febr. Sein diesſähriges e feierte
am Sonnabend im „Schützenhgus“ der Turnderein „Vater Jahn 1922
Die Teilnehmer hatten alle die beſte Stimmung mitgebracht, und ſo
perlief das Feſt in eitel Fröblichkeit. Außer der echten Feſtmuſik
ſorgten noch zwei weiſere „Künſtlerkapellen“ mit oxiginellen Papp
inſtrumenten ſür Humor, und munter drehten ſih beim Tanz die Ball
chönen im Arme von kräftigen Tirolern, Matroſen und anderen

„ortsfremden“ Geſtalten. Urwüchſige Trapper verkaufte in einer
amerilaniſchen Wildweſtkneive den dort ſtreng verbotenen Alkobol und
erweckten die Meinung, daß es, entgegen dem anders lautenden Goethe
Zitat, unſer alter Kontinentf doch beſſer hat als Amerika. Erſt gegen
2 Uhr nachts erreichte der Ball ſein Ende,

s Oberbeuna, 22. Febr. Eröffnung der Ausſtellung „GeſundesJngendleben“ im Jugendheim Oberbeung. Montag abend 8 Uhr er
öffnete der Kreis fugendpfleger Hemprich im Auftrage des
KHreisausſchuſſes für Jugendpflege die im neuen prächtigen Jugend-
heim in Oberbeung onfgebaute Ausſtellung: Geſundes Jugendleben
unter zahlreicher Beteiligung der Jugend und ihrer Angehörigen aus
Benng und Umgegend. Gemeinſamer Geſang von Volksliedern leitete
den Abend ein, eine Merſeburger Jugendaruppe begloitete mit Geigen
und Klampfen die Geſänge. Der Kreisſugendvfleger ſprach dann über
den Sinn der Ansſtellung. An den qusgeſtellten Bildern und Gegen
ſtänden zeigte er die Jugend und Volksnot, dann aber guch den Weg,
der durch geſundes Jngend- und Volksleben aus dieſer Not heraus
führt. Mit großem Intereſſe folgen die Beſucher den Ausführungen
und beſichtigten dann die Ausſtellung Begchtenswert iſt auch die von
den Naturfreunden in Benna angeſchloſſene Ausſtellung über ſozigles
Wandern Die Ausſtellung iſt die ganze Woche hindurch geöffnet,
jeden Abend finden Vorträge, Myſikvorführungen, Lichtbildervorträge
Jngendtanz ſtatt. Für die Schulkinder iſt am Vormittag Gelegenheit
die Ausſtellung zu beſuchen

S Frankleben 22. Febr. Am Sonnabend fand wieder eine Vor
führung der Mädchenturnaäbteilung unſerer Schule ſtaſt unter der Leitung
von Hauptlehrer Scholi Nach einem von einer Schülerin geſprochenen
Prolog wurden eine Reihe von Lauf- und Marſchübungen vorgeführt in
denen ſo recht die Beweglichkeſt der Kinder zum Ausdruck kam Daran
ſchloſſen ſich eine Reihe von Schwungübungeny, ferner Ubnngen im Sitzen

wie z B. das Peitſchenknallen, Glockenziechen, die Bewegung des
Schnikters bei der Arbeit Man ſah es bei all dieſen Ubungen den
Kindern an, daß ſie mit Luſt und Liebe bei der Sache waren. Daran
anſchließer d wurden Volkstänze gezeigt, wobei die ganz Kleinen beginnen
durften. Hier erregte das einfache Liedchen „Auf unſerer Wieſe gehet
was“ bei den ſehr zahlreich erſchienenen Zuhörern große Heiterkeit. Von
den Ausdruckstänzen der größeren Kinder gefielen Ringelreihen, Leipziger
Hopfer, Schweſterlein, komm tanz mit mir, Ga von mi. Bei dieſer Art
des Turnens wird in rechter Weiſe Körper und Geiſt gepflegt, was ſicher
lich für unſer kommendes Geſchlecht von größtem Vorteil iſt. Mit dem
Märchenſpiel „Die Zaubergeige“, das von den Kindern flott geſpielt
worden war und das die Lachmuskeln der Zuhörer des öfteren durch
ſeine witzigen Stellen erregte, fand die gut gelungene Vorführung ihr Ende.

8. Dürrenberg 22. Febr. Seit längerer Zeit verſehen Land
fägereibeamfe den Skraßendienſt und überwachen vor allem den
Straßenverkehr früh und abends an der Eiſenbahnbrücke Jm
Durxchſchnift fahren täglich über 1000 Radfahrer durch
Dürrenberg in Richtung Leungwerk und zurück, außerdem drei
große Omnibuſſe viermal, nur für Arbeiter, dann der Verkehrsomnie
bus, die elektriſche Bahn, Perſonen und Laſtantos Moforräder uſw.
Ungeheuer ſtark iſt der Verkehr morgens am Goſthof Kleinicke beim
Schichtwechſel. Obwohl die Beamten fortwährend guffordern, den
Fahrdamm freizumachen, gibt es immer noch eine Menge Arbeiter
die auf dem Fahrdamm gehen, ſtatt auf dem Fußweg, und ſo den Ver
kehr erſchweren. Ferner fahren noch eine große Anzahl Radfahrer
in raſendem Tempo den Berg herunfer. Sie gefährden dadurch ſich
und andere. Das Rechtsfahren hat ſich dank der Energie der Land
jägereibeamten eingebürgert und verhütet viele Unfälle.

Zwiſchen die Pufſer geraten.
S Schkeuditz 22. Febr. Der bei der Leipziger Malzfabrik be

ſchäftigte Maſchiniſt Freudenthal aus Schkeuditz geriet an Mon
tag mittag beim Rangieren von Güferwagen zwiſchen die Vufſer.
Mit ſchweren Beckenquetſchungen wurde er ins Krankenhaus nach
Halle gebrocht.

J Qugsnitz. 22. Febr. Am Sonntag wurden von dem für den
Jagdbezirk Quasnitz angeſtellten Privafförſter zwei 18 jährige
Wilde rer aus Leipzig und Modelwißz in Quasnitzer Flur abge
faßt und der zuſtändigen Gendarmerie übergeben. Beide hatten auf
den Feldern mehrmals mit ihren ſogenannten Präziſions-Korobinern
geſchoſſen, ſo daß der Förſter mit ſeiner mit ihm auf dem Felde an
weſenden Tochter durch die an ihm vorbeifliegenden Kugeln in Lebens
gefahr gekommen war Die beiden Karabiner und 106 Patronen
wurden von der Gendarmerie beſchlagnahmt Die Wilderer werden
ſich wegen Jaghvergehens und unbefngten Waffen und Minitions
beſitzes vor Gericht zu verantworten haben In der letzten Gemeinde
verordnetenverſammlung wurde zum ſtellvertretenden Bürgermeiſter
der Kommüniſt Beyer, zum Gemeindegſſſtenften der Sozialdemokrat
Urſinus gewählt. Als Zuſchlag zur Grunde und Gewerbeſteuer
wird von den Sozialdemokraten 150 Prozent vorgeſchlagen, aber von
den Bürgerlichen und Kommuniſten nicht bewilligt. Es tritt alſo der
Zuſchlag von 190 Prozent in Kraft. Auf Antrog der Börgerlichen ſoll
demnächſt wieder eine Zahnunterſuchung der Schulkinder ſtattfinden

Kreis Onerfurt
2 Braunsdorf. 22 Febr. Am Sonntag abend fand ein Fami-

lienabend der Schule im hieſigen Werksgaſthof ſtatt. Ein
Schüler der J. Klaſſe hieß in Gedichtform die erſchienenen Eltern und
Gäſte herzlich willkommen. Dann wechſelten Chorgeſänge und Dekla
wationen in bunter Reihenfolge. Rektor Wegelt ging in ſeiner
Anſprache anläßlich des 100. Todestages Peſtalozzis auf die Be
deutung dieſes Mannes für die Schule ein. Niedlich waren die Ge
dichtchen der Kleinen die mif keckem Mut frei und ſicher ihre Verschen
qunſägten. Zwiſchendurch erſchien dann die kleine Hauskavelle Zohn
Mundhaxrmonikaſvieler mit ihrem Kavellmeiſter in origineſlen An
zügen. Ein Hans-Sachs- Spiel „Herxenbannen fand ebenfalls großen
Beifall. Nach einer kurzen Pauſe kam ein intereſſar es Schatten
ſpiel „Die Geſpenſtermühle“ zur Vorführung. Den Schluß vildete
ein oxiginelles Theaterſtück, das allgemeinen Anklang fand, die Ton
geige“. Die Rollen waren gut verteilt Damit fand der Abend ſein
Ende, der allen in guter Erinnerung bleiben wird.

Tagung der Geiſeltaſge meinden
Neumark, 22. Fehr In Schunmanns Gaſthof trafen ſich am Sonn

tag die Vertreler der im Bezirk Geiſeltal der Kreisabteilung Querfurt im
Verbande der preußiſchen Landgemeinden zufammen geſchloſſenen Ort
ſchaften, un ihre Bezitksverſammſung abzuhalfen, die don GemeindeKnien und Liegen. Dazwiſchen war eine Reihe von Atemübungen zu

ſehen. Zum Schluß kamen dem Leben abgelauſchte Bewegungsübungen,
e

vorſteher Renſch. Roßbach, geleifet wurde. Bei Erſtattung des Be
richtes über die Vorſtandsſihung des Hauptvorſtandes in Berlin wurde

e e e e c.

polizeibehörde zu erkundigen

beſonders Unterſtrichen, daß zur Verbeſſerung der ſchlechten Finanzlage
der Gemeinden die Erhöhung der Garantie des Reiches aus Einkommen
und Körperſchaftsſteuer vorgenommen wird auch ſoll eine Erhöhung der
Zuweiſung aus der Umſatzſteuer an die Gemeinden erfolgen. Eine aus
giebige Debatte ſetzte ein bei der Beſprechung des Schulweſens Kurſe
für Handarbeſtslehrerinnen ſollen mäglichſt in verſchiedenen Orten des
Kreiſes abgehalten werden. Die Trennung von Kirche und Schul
vermögen durch Schaffung eines Auseinanderſetzungsgeſetzes wird an
eſtrebt Zu den Laſten der Fortbildungsſchulen ſollen vom Reich höhere

Zuſchüſſe angefordert werden. Die Einführung von Landbürger
meiſtereien und die Auflöſung der ſelbſtändigen Gutsbezirke wird ab
gelehnt Die Förderung der Jugendpflege läßt im Kreiſe Querfurt noch
viel zu wünſchen übrig Angeſichts der Erhöhung der Provigzialimſlagge
iſt auch mit einer Erhöhung der Kreisſteuern zu rechnen. Für ſede Ge
meinde ſei der Anſchluß an eine Haftpflichtverſicherung unbedingt not
wendig. Endlich beſchäftigte ſich die Tagung mit der beabſichtigten
Ubertragung der Ortspolizei an die Landratsämter
W nachſtohender Entſchließung wurde einſtimmig dagegen
Stellung genemmen:

„Die heutige Bezirksverſammlung des Bezirks 1 (Geiſeltalh) der Kreis
abteilung Querfurt erhebt ſchärfſten Einſpruch gegen die von der Regie
rung beabſichtigte Ubertragung der Ortspolizei an die Herren Landräte,
die unvereinbar iſt mit den heutigen demofratiſchen Grundſätzen und von
dem Standpunkt der Selbſtverwaltung vollſtändig zu verurteilen iſt. Die
Verſammlung fordert. daß die Amtsvorſteher unbedingt als Ortspolizei
behörden erhalten bleiben desgleichen, daß ihnen die Befugniſſe zum Er
laß von Polizeiverordnungen nicht genommen werden

Onuerfurt. 22. Febr. Wie verlautet, ſoll demnächſt der Kraft
ſtwomhpreis des ſtädſiſchen Elektrizifäfswerkes von bisher 35 Pf.
auf 80 Pf. herabgeſetzt werden. Auf dieſen Grundpreis wir
weiter ein Verbraucherrabatt gewährt, ſo daß der Strompreis in der
höchſten Staffel 21 Pf. betragen wird.

Zeuchfeld, 22. Febr Bei einem Schweinetransport entwiſchte kürz
lich eine Sou dem Treiber, ſvrang in den Dorfteich und verſchwand unter
dem Eiſe Obwohl gleich Hilfe zur Stelle war, konnte das Tier nur kot
aus dem Waſſer gezogen werden.

F Zeuchfeld, 22. Febr. Als det Landwirt B. gus Baumersroda am
Montag morgen Sand fahren wollte und den Schleberodaer Berg her
ünterfuhr. der nach den Heuchfelder Linden führt, mußte er anſchleifen,
wobei die ſcheugewordenen Pferde durchgingen. Der Mann kam zu
Fall erlitt aber zum Glück keine Verletzungen. Die Pferde wurden erſt
durch ein anderes Geſchirr aufgehalten; der zertrümmerte Wagen mußte
abgeſchleppt werden.

SGleina, 22. Fehr. Am Sontag feierte der hieſſge Geſeſligkeits
und Theaterverein „Edelweiß“ im Schmidtſchen Gaſthof ſein Stiftungs
feſt Zur Aufführung gelongte die Operefte Das Korle vom Schwarz
wald“. Die Svieler wurden von den zahlreich erſchienenen Zuſchauern
dürch reichen Beifall belohnt. Nach dem Theater fand ein Ball ſtatt.

Briefkaſten der Redakrion
Allen Anfragen an die e iſt der Bezugsſchein für den letzten Monct und

25 fein Briefnarken beiznfitgen

h. B. in Sch. Da die Ehe geſchieden iſt, erbt Jhre Mutter
nichts. Sind Sie das einzige Kind Jhres Vaters ſo erben Sie allein
Ihnen gegenüber haben die Großeltern auch kein Erbrecht. Sie
können, zudem Sie inzwiſchen großjährig geworden ſind, Jhr Erbe
von jedem herausfordern, der es im Beſitz hat.

G. B. Die Reichsgeſundheifswoche wurde in Merſeburg in den
Tagen vom 18. bis 25. April [926 durchgeführt

D. K. Darüber ſind in den einzelnen Landesteilen verſchiedene
Beſtimmungen getroffen. Wir können ſie um ſo weniger nachprüfen,
als Sie nicht ſagen, welcher Religionsgemeinſchaft Sie angehören.

P. G. über Lichtrecht trifft das BGB keine Beſtimmungen es
überläßt das den Landesgeſetzen. Nach dem Allgemeinen Landrecht für
die preußiſchen Staaten J. Teil 8. Titel S 189 müſſen neueingerichtete
Gebäude von älteren, ſchon vorhandenen Gebäuden des angrenzenden
Nachhars. wenn nicht beſondere Polizeigeſeße ein anderes vorſchreiben,
wenigſtens 3 Werkſchuh zurücktreten Sonſt kann nach S in der
Regel jeder auf ſeinem Grund und Boden ſo nahe an die Grenze und
ſo hoch bauen, als er es für aut befindet Sind jedoch die Fenſter des
Nachbars, vor welche gebot werden ſoll. ſchon ſeit 10 Jahren oder
länger vorbonden und die Behältniſſe, wo ſie ſich befinden, haben nur
von dieſer Seite her Licht, ſo muß der neue Bann ſo weit Zitrücktreten,
e der Nachbar noch aus den ungeöffneten Fenſtern des unteren
Stockwerks den Himmel erblicken könnte. Jndes ſind dieſe baulichen
Vorſchriften inzwiſchen vielfach durchlö bert. Sie nachzuprüfen, können
Sie uns nicht zumnten. Wir geben Jhnen anheim, ſich bei der Bau

Bezugsquell en Nachweis
Die nach ſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Mexſeburg Stadt und Land beſtens empfohlen.

ſür das
Bandagen z F i rn i s F ar b en Leder. Schäfte Optiker P Sochuh- r i 3büntfer lehmenn. an in nin Nagendardt per aturen Keönhoſn Frncheſ ſy J J Markt 20 Enſenplan 6 im FJachveſchäſt Margarete Rader Th. Edert Nachf. en i en bogen mndenhinn ee un e h eSruchbänder, Leibbinden I Elehtr. Inſtallaonsbüro n Lad. da ſehr billi» D und Schaf eeStepperei Inſtitin wiſſenſchaftlich Schuhen und Stein Mende S Sohn

Gummiſtrümpie uſw. Moforreygraturen eines Lederausſchnitt richtiger Augengläſer e Schuhmgchermeiſter
g a Faàrberei zu billigen Preiſen En'enplan 13 ſehen Uhren, Gold warenntenplan ß e n eſoh anſtae. F Johannisſtraße 12z Paul Sachſe a o Hiene Maler meister Reklame- Firmen R Schmidt un Gear 1899 Tel. 348 Paul Nitz

ärberei u. chem. Waſch

inti ehe P aſtiſche Buchſtaben aus UhrmachermeiſterBaugeschäfte ElektroJnſtall.Meiſter e e Menz Hollmann Spetrholz oder Glas ehe Snrier e e Gotthardtſtt. 5 Tel. 319Sand 30 Serhruf 171 h Sabrik: alliſche Str 30 Malermeiſter Jrmenſchilder, Plakate, Maßarbeit u Reparatur Uhren u Goldwarenhdl
Elektriſche Licht und 2 t aßarbeit u. Rop SeilereiVob S Kraft An ſagen Läden Gotthardtſtr 28. Dammſtr. 18, Tel. 707 e eng e tobert Schtepper Halhe Su eeeeteenee e e e Guſtav Fußt. Foldwegl4 T aMalerei Ausführung We ßeufelſer Gotthardtſtr. 46 Tel. 301 Tb enen. Kenner Fritz Schade Grabdenkmäler aller Lackierer- und Albert Man en Rooert Steiner Wäſcheleinen Bindfaden Fnednich KolanderUmbautten. Reparaturen Elekfr.Jnſtallationsbüro Tapeziere arbeiten e e en Unter Altenburg

S ſür Induſtrie und Otto Grunvicke en Sattler Telephon 778 ren ge undeder Bildhauerei S Feine Maßarbeit r Behnhonghe aRNulandtſtr. 18, Tel. 745 e Albert Magdle Dekor.- Malen Herm. Kundt Reparaturen ſorafäſtigſt am Tivoſt g
cher von Grabdenkmälern 4 Schulranzen See hBilder Eahrräder, Straße e n Gotthardiſtraße 13 Julius eS F h m eeeeeeeeeeeeeeeegg Unter Altenburg 13einrahmungen Nähmaschinen en Schlosser Fernruf 420 Waageng Goldschmiede Malerarbeiten von der h ee Hermann Baar 5 ein. bis zur künſtl. Ans Kurt Schmidt Waſchleinen, Stränge S xKeine Riſſerſtraße Markt 3 ührung ſowie ſämtl ein Willy Mietze acht. Schuhmachermeiſter Oft 7Werkſtatt Naumann ſche welt Paul Rath en ne Schloſſermeiſter ne O OFrnmod. Bildereinrahmune berühmie Nähmaſchinen Goldſchmiedemeiſter un e Jnhaber Meiſter Größte Auswahl in T i Mehhanibermeiſter
und Fahrräder Pliſſcee Buraſtraße 15 ſang Gotthardtſtraße 44 Art apezierer Hirtenſtraße 5j J Koſtenanſchl. u Beſuch Schuhwaren aller ArPreſſ. Fahrrad- Zubehör J ſ mJ I Gold und Silberwaren ſederzeit bereitwilligſt n Maß Gewichts loſeS ne Schuhmacher- und Reparaturwerkſtatt Heim. Mätlermann Schnellwaga 7 n

atzenner Vily Aen er eg e7 7 DOskoar Gachſe Polſterwerkſtatt u niedtigſten Preiſen.Olto Häus er l Mechantkermſtr Tel. 218 Karl Köppe Malergeſchäftt Unter Altenburg 28 a Sachgemäßelusführung aſelbſt Reparatur ſamte
RekiorBiock Straße 7TJahrräder, Nähmaſchin. Kürſchnermeiſter beſt z Anſtrich. Maß nd m Paul Mehne aller Arbeiten für icher Waagen

Motortenaraturwerkſtatt n Hüte, Mützen u. Herren e nElektiiſche Anlagen Be bedar s Artikel wen Richard Hommel BiereFarbes Lack We Tischler, Glaser Mersebg. Was ent elG Ma und 9Seht e a er Lackierer Theodor Koch e e et 5 W Aeeduerchablonen kaufen Sie dſtr. 14 l. n h iße Maurunter Garantie vorteil e Karl Göhle Guſtav Weber Gegr. 1872 Tel. 206p Gereck haſt im Ernſt Uhlg e Kichard Förſter Hälterſtraße 31 Bauglaſere und NRethungs Schnellwaag.n e lak- u. farben-perialnau Speziawerkſtätte ſür Mätzerſtr. Gegr. 1874 Welhſtäite Anfertigung Möbel Tichlerei u. ſonſtige Waagen aller
Eſektriſche Aulo ackierung und empfiehlt ſich zur v. Reuarbeiten, orihop Maſchinelle Art in anerkannt beſterLich und Krafſanlagen engroß LISeHu] Laden Emaillter- Anſtalt A 1 Anfertigung von ortho I Schuh. u. Sueſeln, ſowie Holzbearbeitung Ausführg. Reparaturen

Gotthardtſtr. 44, Tel. 1738 I Gelbentols. r. 2. Tel. 791 Nenmarkt 52 Oroße Auswahl päd ſchen Stiefen I Krüppelſüße eder Art. I Weißenfelſer Straße 211 prompt und bi laſt.

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telefon 324,

Krſcheint jeden Dienstag. in Verbindung ſetzen. Erſcheint jeden Dienstag
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Aus Mitteldentſchland
Provinzialverbandstag

der Wohlfahrtspflegerinnen
Magdeburg. Die Gemeinſchaft der Berufsverbände der Wohl

de gern nen der rovinz Sachſen hielt inn ihre erſte Verbandstagung ab. Die Vorſitende, Frl.
e betonte nach Begrüßung der erſchienenen Behörden

r reter, daß die von allen Teilen Anhalts, Braunſchweigs und der
z rovin e von über 300 Vertreterinnen beſuchte Tagung unter
m otto ſtehe: „Tatbereite Hilfe von Menſch zu Menſch.“ Dieeichstagsabgeordnete Frau Dr. Lüders ſprach über die Frage der
ariſnenarſchen Wirkungsmö lichkeit der Frau und forderte die
p ohlfahrtspflegerinnen auſ, ſich tatig an der politiſchen Arbeit zu
e Frau Regierungsrat Dr. Paulſen, Berlin, behandelte
ie ne le Neben geiſtig inderwertigen ſeien esun eſonders die Mädchen im Alter von le vis 15 Jahren, die
ittlich gefährdet ſeien. Die Wohnungsnot in Verbindung mit der

Erwerbsloſigkeit ſeien Gefahren, die jeden ſittlichen HaltDie Reden forderte d e jeden ſittlichen Halt raubten.
Ausbau der Schulkinderfürſorge.

Stadtrat de Roon, Charlottenburg, verbreitete ſich über die Zu
ſämmenarbeit von Mann und Frau in der Wohlfaährtspflege. Er
Zverte größere Bewegungsfreiheit und Selbſtändigkeit für die
u enee Jm Rahmen der Diskuſſion ſprach der ſtellvertretende
Polizeipräſident don Magdeburg, Oberregierungsrat v. Treskow,

den ſenſationellen
Fall Machan,

der ſich bekanntlich an die Hergusgabe des Buches „Vom Leben getötet“ anknüpft. Bald nach Wrſcheinen des Buches habe die Behörde

eingegriffen und von der Mutter des verſtorbenen Mädchens das Ge
ſtändnis erhalten, daß ſie ſelbſt das Buch verfaßt habe, um die S
der Tochter zu Tetten. Jm weſentlichen enthalte das Buch en ich
Erlebniſſe der Tochter. Um eine Wiederholung des Falles Machan,
in dem die Tochter von der Polizei e behandelt worden ſei, vor
zubeugen, ſei die innige Zuſammenarbeit von Sittenpolizei und Wohl
fahrtsfürſorge dringend erforderlich. Es ſei immer einmal möglich,
daß ein Verwaltungsapparat verſage, wo eine Spezialtätigkeit nötiga wäre. Die Fürſorgerin ſei berufen, ſolche Fälle zu ver
indern. Beſonders in der Sittenpolizei müßten mehr Frauen

arbeiten, die mit Takt und Verſtändnis und unter e tigung
des einzelnen Falles die gefährdeten Jugendlichen behandeln ſollen.
Das Buch „Vom Leben getbtet ſei wertvoll als Mahner, ſich der Ge
fährdeten mehr anzunehmen. Es ſei ein Anſpron für alle ſozial
empfindenden Menſchen, auf dem komplizierten Gebiete der Verhütungne en Jugendlicher in ſexuelle und moraliſche Haltloſigkeit

Unſere Nahrungsmittel unter der Lupe.
Halberſtadt. Aus dem Jahresbericht des hieſigen chemiſchenUnterſuchungsamtes, dem die re Halberſtadt, Aſchersleben, ln

burg, Grafſchaft Wernigerode und ein Teil von Blankenburg unter
ſtehen, iſt h e daß bei 152 Fleiſchproben ſehr oft Hackfleiſchmit a vermiſcht, und viele friſche, gepökelte und geräucherte

leiſch und Wür twaren als verdorben befunden wurden. Mehrfach
tellte ſich Rauchfleiſſch als Pferdefleiſch dar (ei, eil), und

ghonnaiſe für en enthielt Borſäure. Von 257 Milchproben
enthielten viele zu hohen Waſſergehalt, ein andermal war die Milch
bereits entrahmt oder es hatte eine Miſchung mit Magermilch ſtatt
gefunden. Zur Zeit der Typhusgefahr, die auch in unſeren Kreiſen
lange beſtand, wurde die Unterſuchungstätigkeit erhöht, es wurden
aber r e niemals r t. Von 31 Käſeproben wurdeein Schmierkäſe als geſundheitsbedenklich gefunden, da er Zink und
e enthielt, Stoffe, die vermutlich von unſauberen Fabrikations-
gefäßen herrührten. 147 Butkerproben wurden unterſucht, wo
bon einige zuwenig Fett enthielten, andere verdorben oder mit friſchen

vermiſcht waren. Die 28 Margarineproben waren einwand
ei. Mohnöl erwies ſich als Seſamöl. Bei Futterſchrotproben ent

ielten einige e e e Mengen an Brandſporen. Bei16 Brotproben wurden in einigen Fällen im Brot Kartoffeln
Bitlent (Reſte aus der Kriegszeit 2).ollkornbrot in allen Fällen ehe nern und einwandfrei be

er 58. Gewürzproben wurde in mehreren Fällen Mus-gewürz und Majoxran mit Sand Honigkuchengewürz, MaismehlUnd Paprika mit fremden Mehlen vermiſcht befunden Einmat fand

man im Zucker Kochſalz. Honig war, wie alle Jahre, oft ver
fä l ſcht, verdorben und künſtlich gefärbt. Branntweine enthielten zu
wenig Alkohol. Brunnenwaſſer mußte in mehreren Fällen dem menſch
lichen Genuß entzogen werden. Bei 373 Waſſerproben während der
Typhuszeit wurde nirgends eine Verſeuchung des Leitungswaſſers feſt
n Das Sp ehe is entbehrte oft der Sauberkeit, und mehrere

isfabrikationsbetriebe mußten geſchloſſen werden.

Preisgekrönter Aſchersleber Komponiſt.
Aſchersleben. Jn Nr. 8 der „Schweizeriſchen Sängerzeitung“

iſt folgendes zu leſen Die deutſchen Sänger der tſchechoſlowakiſchen
Republik haben ein Preisausſchreiben erlaſſen zur Erwerbung von
üten Chorkompoſitionen für ihr neues Bundesliederbuch. Wie die
reisrichter mitteilen, ſind von den 160 eingegangenen Liedern 18 preis

rn 3 Lieder davon ſind von Otto Schwarzloſe, Aſchers-
eben.

Dagegen wurde das ſogen.

Verkauf einer alten Glocke.

f Clöden. Die Stadtverordneten der Stadt Eisleben haben in
ihrer letzten Verſammlung den Ankauf unſerer alten Glocke beſchloſſen.
Dieſe Glocke ſtammt aus dem 13. Jahrhundert und war, ehe ſie Eigen
tum unſerer Gemeinde wurde, in Bornſtedt. Die Glocke r 1000 M.
koſten, von denen die Stadt Eisleben, welche die Glocke für das Muſeum
für Geſchichte und Altertum erwerben will, 250 Mark gibt, der Landes-
konſervator 500 Mark. Die reſtlichen 250 Mark werden vom Verein
für Geſchichte und Altertumskunde der Grafſchaft Mansfeld über
nommen.

Flußſpatgewinnung im Oſtharz.
Harzgerode. Die Rütger-Werke A.G., Berlin, Abt. Anhalt-Oberſchleſt' de Fluorwerke, hat unter dem Namen „Brettenberg“ bei

Mägdeſprung das Bergwerkseigentum an einer etwa 120 000 Morgen
großen Fläche in der Feldmark r von der anhaltiſchen Re
ierung zur Gewinnung von Flußſpat erhalten. Das Flußſalenn im Oſtharz wird ſchon ſeit Jahrhunderten abgebaut

und hat ſich bisher immer noch als recht ertragreich erwieſen.

Mit Gas vergiftet.
Naumburg. Der 50 jährige Kunſtmaler Alfred Nieß ver

giftete ſich mit Gas. Er hatte in ſeiner Wohnung einen Zettel an
gebracht: „Kein Streichholz anzünden!“

Die Straßenbahn fährt einen Möbelwagen an.
Leipzig. Am 20. Febrnar, kurz nach 12 Uhr nachts, iſt in

der Riebeckſtraße ein Straßenbahnwagen an einen in derſelben Rich
tung fahrenden Möbelwagen von hinten gn gefahren. Durch den
Anprall wurden der Beſitzer und der Führer des Möbelwagens
auf die Straße geſchlendert. Der Beſitzer r ſich dabei eine
ſchwere Handverletzung und eine ſchwere Schädelverletzung zu. Er
wurde nach dem Krankenhaus St. Jakob gebracht, wo er bereits
wenige Stunden ſpäter an den erlittenen Verletzungen geſtorbeniſt. Der Führer, der Stiefſohn des Verſtorbenen, liegt wer verletzt

in der elterlichen Wohnung danieder. Der Möbelwagen ſoll derVorſchrift zuwider am hinteren Ende nicht belenchtet geweſen ſein.

Am Montag gegen Mittag ereignete ſich auf dem Ausſtellungs
gelände ein tödlicher Unglücksfall. Der Kutſcher eines Mörtelwagens
wollte in die Halle II einfahren. Er hatte aber die Höhe der
Einfahrt anſcheinend überſchäbt und war in der Schoß-
kelle ſitzen geblieben, anſtatt e Dieſe Unachtſamkeit mußle
der Mann mit dem Leben bezahlen, er geriet zwiſchen Wand
und Wagen und wurde totgequetſcht.

Die Millionenerbſchaft ein Luftſchloß?
F. Leipzig. Die „L. N. N.“ veröffentlichen die Feſtſtellungen

eines ihrer Mitarbeiter, der ſich an Ort und Stelle nach der Mil
lionenerbſchaft des Dienſtmädchens Marie Draxdorf in
Meerane wie in dem Wohnort ihrer Mutter erkundigt hat.
Danach ſteht es feſt, daß die angebliche Millionenerbin keinerlei
ſchriftliche Benachrichtigung über ihre Erbſchaft beſitzt.
Die Mutter ſelbſt behauptet, daß an der ganzen Erzählung ihrer
Tochter kein wahres Wort ſei. Von einer Millionenerbſchaft
ſei in ihrer Familie ſchon ſeit 90 Jahren die Rede. Sie
ſollte einmal aus Holland, nicht aus Amerika zu erwarten ſein.
Schriftliche Unterlagen über dieſe Erbſchaftshoffnung will die Mutter
nie zu Geſicht bekommen haben.

Hungernde Krähen.

e Ein Schwarm von alen 700 Saatkrähen
ließ ſich am Dienstag auf den Rittergutsfeldern auf dem reBerge nieder. Weithin leuchtete das n ihres Gefieders.
des regen Verkehrs ließen ſich die Vögel in der Suche nach Nahrung
nicht ſtören. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß ſie der Saat
ziemlichen Schaden zugefügt haben.

Die Lockerung der Wohnungszwangs wirtſchaft
und ihre Folgen

Jena. Die Verordnung der Thüringer Regierung vom
20. Juli 1926, wonach die e und Geſchäftsräume mit über

Trotz

1000 RM. Jahresmiete aus der Zwangswirtſchaft herausgenommen
werden und die Mietzinsbildung ſreigegeben wird, hat nach Mit
teilungen im Jenger Stadtrat zu ſchweren re e de
keiten geführt. Jnhaber von Geſchäftsräumen wurden gekündigt
oder dermaßen geſteigert, daß ihre S et in Frage geſtellt iſt. Jn
folgedeſſen hat ſich die Nachfrage nach kleineren Wohnungen en
Jm, Sinne einer Eingabe der Mieterorganiſationen hat die kommu
niſtiſche Fraktion einen Antrag eingebracht, die thüringiſche Regierung
um Aufhebung der Verordnung vom 20. Juli 1926 zu erſuchen. Wie
der Stadtratsvorſitzende Trier e hat Oberbürgermeiſter
Dr. Elsner dem iniſterium gegenüber ſeine Anſicht dahin kund
getan, daß die Lockerung der Wohnungszwangswirtſchaft zu früh er
folgte, weil die Wohn und Geſchäftsräume nicht vermehrt werden
konnten. Solange nicht erheblich mehr Wohnxräüme verfügbar ſind,
e dies zu großen Schwierigkeiten. Der Oberbürgermeiſter könne
er Beſeitigung der Lockerungsverordnung nur zuſtimmen. Jn der

Ausſprache wurden Fälle angeführt, in denen Miet ſteigerungen
pon über 100 Prozent erfolgt ſind. Der Stadtrat überwies die
Angelegenheit dem Rechtsausſchuß, der ſie für die nächſte Sitzung vor
bereiten ſoll.

T

Regiſtrierte Erdbeben.
Jena. Die Reichsanſtalt d Erdbebenforſchung in Jena be

richtet zu dem zerſtöreuden Erdbeben an der dalmatiniſchen Küſte
Am 14. Februar, 424 Uhr morgens, haben die Jnſtrumente der Reichs
anſtalt mit größter Schärfe das Beben verzeichnet. Der Herd des
Erdbebens liegt von Jeng rund 1100 Kilometer entfernt. Das
adriatiſche Küſtengebiet ſüdöſtlich vom Unterlauf des Narenta bis zum
Becken des Skutariſees iſt als Ausgangsort häufiger und oftmals
erſtörender Erdbeben bekannt. Am 16. Februar, 254 Uhr früh, folgtedie faſt drei Stunden dauernde Aufzeichnung eines Erdbebens mit

einer Herdentfernung von 8500 Kilometer.
Berufung nach Halle.

Jena. Der Jenger Maler Carl Crodel, verannt durch ſeine
Wandbilder in der Univerſität Jena und im neuen Exfurter Hoſpital,
iſt an die Staatliche Kunſtgewerbeakademie in Halle als Leiter einer
Malklaſſe berufen worden.

Der Geliebten „eins ausgewiſcht“.
Jeng. Vor dem Schöffengericht hatte ſich der Schuhmacher

Friedrich Fol z aus Gaſchwit bei Alkenburg wegen ſchwerer Körper
verlehung zu verantworten. Der Angeklagte hatte ein Liebesverhältnis
mit einer Landsmännin, die ſich aber von ihm trennte und in Jena in
Stellung ging. Der Verſchmähte ſpürte den Aufenthalt der Geliebten
guf und ſuchte eine Ausſprache mit ihr herbeizuführen. Dies wurde
ihm für den nächſten Tag in Ausſicht geſtellt. Jnzwiſchen kaufte ſich
F. eine Terzerol, um dem Mädchen „eins auszuwiſchen Das tat er
denn auch Als er der Geliebten gegenüberſtand und ſie ſeine Werbungabwies, gab er einen Schuß auf ſie ab der in den Unter
ſchenkel ging. Mit Rückſicht darauf, daß die Verletzung keine ſchweren
Folgen hatte, verurteilte ihn das Schöffengericht zu vier Monaten

efängn s und brachte die Unterſuchungshaft in Anrechnung. Der
Staatsanwalt hatte ſechs Monate Gefängnis beantragt.

Eine zweite Talſperre in Thüringen?
Gotha. Die Frage der Exrichtung einer zweiten Talſperre iſtjetzt wieder akut geworden, nachdem in Erfurt der Plan aufgetaucht

iſt, die ded eiurt Gothe e mehrerer größerer Städte,
unter denen Erfurt, Gotha, Jena, Apolda, Arnſtadtk genannt werden,durch den Bau einer nein enen großen Talſperre im Thüxinger
Wald durchzuführen. Die bereits ſeit längerer Zeit in Angriff ge
nommenen Vorarbeiten der Stadt Gotha für eine eigene zweite Tal
ſperre ſind vor einiger r infolge des Ausſcheidens des Sachbe
arbeiters aus dem r en Dienſt abgebrochen worden. Sie ſollen
jetzt aber fortgeſetzt werden, um feſtſtellen zu können, welche Löſung
für die Stadt Gotha am vorkeilhafteſten iſt, insbeſondere, wie ſich der
Waſſerpreis bei jedem der beiden in Frage kommenden Projekte ge
ſtalten wird, auch unter dem Geſichtspunkt, daß die gemeinſame große
Talſperre die Stillegung der jetzt betriebenen Talſperre bei Tambach
bedingen würde. Der Stadtrat von Gotha wird demnächſt die er
u Entſcheidung in dieſer Angelegenheit treffen
müſſen.

Rundfunk
Mittwoch, 28. Februar.

Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, Woll und Baumwollpreiſen Verkehrsfunk, Wetterdienſt und Schneebericht.

r Bekanntgabe des Tagesprogramms.r Was die Zeitung bringt.
r Wetterdienſt und »vorausſage und Schneebericht,
r Mittagsmuſik.
r

r
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en a oren icht.Preſſe un rſenberc Sir atte richten Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notisz.
irre len, Berliner Deviſen amtlich, Berliner Produkten
börſe amtlich.

4.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die lauf.et lten Berliner Butter, netalle amtl., Berliner Schrott.
4.20 Uhr: Wirtſchaſtsnachrichten, Fortſetzung für Baumwolle, Londoner MetalleS und Landvwirtſchaft.
6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notierungen.
3.30-4 Uhr übertragung von Königswuſterhauſen: Einheitskurz

ſchrift für Anfänger.
4.30—6 Uhr: Nachmittag für die Jugend. „Mogli, das Dſchungelkind“, aus dem „Dſchungelbuch“ von Rudyard Kipling.

6.05 6.20 Uhr. Morſekurſus e e6.20—6.30 Uhr: Bericht des Sächſiſchen Landesamtes für Arbeits
vermittlung.

6.30—6.55 Uhr: Übertragung von Königswuſterhauſen: Engliſch für
Anfänger.

7—10 Uhr: übertragung von Dresden.
ehe Oberregierungsrat Dr. Zſchucke: „Vorbeugende Arbeits

oſenfürſorge.“
7.30--8 Uhr Dr. Georg Hermann Müller: „Von Urkunden, Akten

und Archiven.“
8 Uhr Schnee- und Wetterdienſt.
8.15 Uhr „Endlich allein.“ Operette in 3 Akten von Dr. A. M. Willner

und Robert Boöodanzky. Muſik von Franz Lehär. Muſtkaliſche
Leitung: Theodor Elumer. Spielleitung: Carl Blumau. Ort der
legene Schweiz. Zeit: Gegenwart. J

Anſchließend: Funkpranger.
Etwa 10.10 Uhr Preſſebericht und Sportfunk.
10.25--12 Uhr Tanzmuſik.

e

Roman von Elsbeth Borchavt.,
3. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

Jlſe ging, nachdem ſie die Großmutter verlaſſen hatte durch
mehrere Zimmer, um zu ſehen, ob die Mutter ſchon daheim wäre.
Da ſie ſie nirgends fand, glaubte ſie ſchon, daß ſie noch nicht zurück
gekehrt wäre; aber es trieb ſie, erſt noch einmal im Schlafzimmer nach
uſehen, trotzdem ſie wußte, daß ſich die Mutter um dieſe Zeit nichtSert aufzuhalten pflegte. Sie öffnete die Tür und ſteckte den Kopf

durch die Spalte. Ein ſeltſamer Anblick bot ſich ihr. Am Fußende
ihres Bettes den Kopf auf die Lehne gelegt, ſaß Frau Römer. Mit
einem Schritt wax Jlſe an ihrer Seite.

„Herzmütterchen, was fehlt dir? Warum weinſt du?“ fragte ſie
erſchreckt und beſorgt

Frau Römer hob ihr tränennaſſes Geſicht zu der Tochter auf und
faßte nach deren Hand.

„Gut, daß du kommt, mein Kind; dein Anblick beruhigt mich
wieder.“

„Was iſt dir denn begegnet, das dich ſo erregen und aus der
Faſſung bringen konnte, Mütterchen

„Sehr viel, Jlſe; komm, ſetze dich zu mir, ich will dir alles er
zöhlen, wie es gekommen iſt.“

Jlſe ſetzte ſich zu der Mutter auf den Bettrand und ſtreichelte be
ruhigend über deren Hand.

„Jch kam vor ungefähr einer halben Stunde aus der Stadt zurück“,
fing Frau Profeſſor Römer zu er n an. „Gerade als ich die
Haustür aufſchließen wollte, hörte ich hinter mir Schritte und wandte
mich um. Dein Onkel Römer war es. Er bat mich um eine Unter
rebung, da er Wichtiges mit mix zu beſprechen habe. Jch konnte ihn
nicht gut abweiſen, und, obgleich mir eine innere Unruhe und Angſt
das enteil ſagte, nahm ich doch an, daß es ſich um geſchäftliche
Dinge handeln könnte und führte ihn in mein Empfangszimmer.
Und nun Jlſe ihre Stimme bebte nun geſchah das, was ich
gefürchtet hatte.

„Was geſchah?“ fragte Jlſe beunruhigt dazwiſchen.
Er bat mich um meine Hand.“
„Ah!“ ſagte Jlſe überraſcht und legte ſekundenlang die Hand auf

die Stirn. „Alſo das war es?“ Dann ſchlang ſie plößlich beide Arme
um der Mutter Hals und beugte ſich zu ihr herab

„Und was hat meine ſchöne Mutter darauf erwidert?“ fragte
ſie leiſe

„Jlſe!“ Frau Römer richtete ſich auf. „Kannſt du das im Ernſt
ragen Glaubſt du, ich könnte noch einem anderen angehören nache Vater l„O, Mutter, wie danke ich dir für dieſe Worte viele tauſend
Male Und ich brauche nicht zu fürchten, daß du nur meinet
e e nicht, mein liebes Kind“, unterbrach Frau Römer die
ſtockende Rede ihrer Tochter „Ganz abgeſehen davon, daß ich mich in

keinem Falle zu einer zweiten Ehe entſchließen würde liebe ich deinen
Onkel auch nicht und hege keine anderen als freundſchaftlichen Gefühle
für ihn. Daß er mir mehr als verwandtſchaftliche Zuneigung ent
e t ſah ich leider ſchon ſeit geraumer Zeit. ch ging ihm
agher aus dem Wege, wo ich nur konnte, und hätte um alles in der

Welt dieſe heutige Ausſprache verhindert, wenn mich ſein Benehmen
in der letzten Zeit nicht in Sicherheit gewiegt hätte. Nun traf es mich
wie ein Blitz aus heiterem Himmel.“

„Wie nahm der Onkel deine Abweiſung auf
„Das iſt ja eben das Schlimme was mich ſo erregt er nimmt

meine Abweiſung nicht an. Er ſagt, er wollte geduldig warten, bis ich
anderen Sinnes würde, er wolle mich mit ſeinem Werben durchaus
nicht beläſtigen oder gar drängen, ſondern freundſchaftlich wie bisher
in unſerem Hauſe verkehren und niemand merken laſſen, wie es um
ihn ſtehe. Aber gerade dieſen weiteren Verkehr fürchte ich ſein An
blick wird mich quälen und peinigen, denn ich kann niemals die Seine
werden Als Vetter deines Vaters, als dein Vormund und
Verwalter unſeres Vermögens darf ich ihn nicht einmal das Haus
verbieten. Sein Rat und ſeine Hilfe ſind für uns von unſchätzbarem
Wert, und er weiß das nur zu gut. Siehſt du, Jlſe, das iſt es, was
mir vorhin die Tränen expreßt hat; du weißt, daß ich ſonſt nicht ſo
ſchnell den Mut verliere, aber in dieſem Falle befinde ich mich in einer
Bedrängnis, aus der ich keinen Ausweg weiß.“

„Du ſtellſt dir die Sache heute in der erſten Erregung ſchlimmer
vor, als ſie eigentlich iſt“, erwiderte Jlſe tröſtend. „Onkel Oswald iſt
ein viel zu kluger Mann, als daß er nicht bald merken ſollte, wie
wenig Hoffnung er hat, und ſchließlich halte ich es immer noch für das
beſte, er verkehrt weiter harmlos bei uns, als daß wir ihm unſer
Haus verſchließen und dadurch den lieben Tanten neuen Stoff zu
allerhand kleinen Bosheiten geben.“

„Du rechneſt nicht mit ſeiner leidenſchaftlichen Natur, die ich heute
auch erſt kennenlernte“, fiel Frau Römer ein.

„Erv wird ſich tröſten, wenn er merkt, daß er keine Ausſichten hat.
Er v ja lange genug Hageſtolz, um ſich an dieſen Zuſtand gewöhnt
zu haben

„Ja, warum war er es aber rief Frau Römer erxegt.
„Vermutlich weil er keine Luſt zum Heirgten hatte.“
„Ach“, lachte ſie gequält auf. „Heute geſtand er mir, warum er

ſich zu einer Heirat nie habe entſchließen können.“
„Nun? Warum Herzensmutter fragte Jlſe geſpannt.
„Weil er mich ſchon immer geliebt hat.“
„Ah! Als mein Vater noch lebte
„Von Anbeginn.“
Jlſe vermochte nicht ſogleich zu ſprechen, ſie war von dem Ver

nommenen peinlich berührt.
„Alſo ein Raub an meinem Vater“, preßte ſie endlich hervor.
Nein, Kind, ſo ſchroff darfſt du nicht urteilen. Er ließ mich

ſeine Liebe nie, auch nicht durch das geringſte Zeichen, merken und
empfinden Gx ließ mich ahnungslos bis heute. Und, ſiehſt du, das
muß ich ihm hoch anxechnen, und darum wird es mir doppelt ſchwer,
ihm Abweiſung ünd Kälte zu zeigen. Jch wünſchte, er blieb fortan
unſerem Hauſe fern.“

„Unter dieſen Umſtänden wäre es allerdings das Beſte“, erwiderte
Jlſe langſam, aber ſchon wieder vollſtändig ruhig. „Doch darfſt du

nichts fürchten, ich werde dir treulich zur Seite ſtehen. Ahnt er, daß
du mich einweihen wollteſt?“

„Er weiß, daß ich keine Geheimniſſe vor dir habe.“
„Nun, um ſo beſſer. Und nun mache wieder ein. frohes r

Mütterle, und zeige mir deine Einkäuſe. Jch bin geſpannt, was du
alles ausgeſucht haſt.“ So ſuchte Jlſe die Mutter abzulenken, ſie ſelbſt
aber beſchäftigte ſich noch lange mit dem Geſchehenen. Sie war im
Grunde froh, daß ſie nun einen Schlüſſel zu des Onkels in letzter Zeit
ſo verändertem Ausſehen und Weſen gefunden hatte. Sie hatte ſich
ſchon allerhand Gedanken gemacht und geglaubt, daß geſchäftliche
Sorgen ihn niederdrückten und ſo nervös machten. Die vielen Bank
krache in den letzten Monaten vrechtfertigten wohl eine ſolche Beſorgnis.
Gottlob, daß ſie unnötig geweſen war Das Haus Römer mit ſeiner
ſoliden Grundlage und ſeinem unantaſtbaren Ruf ſtand feſt und ſicher.
Mochte Onkel Oswald immerhin ein wenig ſpekulieren und ſich an
bedeutenden Unternehmen beteiligen welcher Börſenmann tat
das nicht? mochte er ſich auch immerhin den kleinen Luxus
einiger koſtbarer Rennpferde geſtatten. Er beſaß weder Familie noch
andere Angehörige, für wen alſo ſollte er ſparen

8. Kapitel.
Das Weihnachtsfeſt war vorüber. Jn der Villa Römer hatte der

Weihnachtsbaum gebrannt und der helle Schein der Kerzen war auf
die unter ihm verſammelten Menſchenkinder gefallen und hatte die
ſchmerzvolle Trauer um den teuxen Gatten und Vater, deſſen man an
dieſem Tage mit beſonderer Wehmut gedachte, bald gebannt. Eine
ſtille Freude am Geben und Nehmen ſpiegelte ſich in Mienen und
Augen wider

Heinz zog ſeine Braut in ſeine Arme „Wann wird uns der erſte
Baum im neuen Heim ſtrahlen, mein Lieb

„Mußt du immer in die Ferne ſchweifen 2 Sieh, das Gute liegt
ſo nah, Heinz“, erwiderte Jlſe frohgelaunt, „wir ſind heute vereint
unter dem ſtrahlenden Baum, der Mutter und Großmutter liebe Augen
ſchauen unſer Glück und freuen ſich im Herzen mit uns Kein Un
berufener hat ſich in unſeren zufriedenen Kreis gedrängt. Was willſt
du noch mehr, Liebſter

„WMehr, viel mehr, Geliebte kämpfen, ringen, erreichen und ſiegen.“
„Nein, nicht jetzt in dieſer weihevollen Stunde von Kämpfen und

Siegen ſprechen, Heinz! Laß uns den Frieden dieſes heiligen Feſtes
ganz auskoſten und ganz ausleben. Nach den Feiertagen mag
dann der Kampf beginnen, und ich will wahrlich nicht als Leßtzte
darin ſtehen.“

Heinz küßte ſeine junge, ſchöne Braut leidenſchaftlich und feurig,
dann gingen ſie zu den beiden Müttern zurück, die Hand in Hand auf
dem kleinen Eckdivan ſaßen.

Es ſchien wirklich ein tiefer, ſüßer Friede über dieſem kleinen
Kreis zu walten; kein Mißklang ſtörte die Harmonie. Selbſt Frau
Profeſſor Römer, die ſonſt ihre Trauer um den Gatten an ſolchen be
ſonderen Tagen und Feſten nicht ganz bezwingen konnte zeigte heute
einen heiterſorgloſen Ausdruck in Augen und Zügen. Sie ſelbſt machte
ſich kein Hehl über den Urſprung dieſer zufriedenen Stimmung DOs-
wald Römer fehlte heute zum erſten Male ſeit langen Jahren bei dieſer
Familienfeier. Er hatte ſein Nichterſcheinen mit einer ungaufſchiehbaren
geſchäftlichen Reiſe entſchuldigt und ahnte nicht, wie froh Frau Römer



Seite 6. Merſeburger Korreſpondent. Diens?ag, den 22. Februar 1927.

Bauk akaſtrophe in Frankfurt a. M.
30 Bauleute verſchüttet Drei Tote geborgen

Jn Frankfurt a. M. hat ſich am Montag nachmittag ein furcht
bares Bauunglück ereignet. Jn der Mainzer Landſtraße wird zur Zeit
ein Geſchäftsgebäude in einen Kin opalaſt umgebaut. Der Umban
war ſo weit gediehen, daß nur noch Jnnenarbeiten vorzunehmen waren.
Es befand ſich infolgedeſſen Montag vormittag eine Reihe von Hand
werkern, Schloſſern, Tapezierern, im Gebäude, als plötzlich da s Dach
einſtürzte und im Fallen einen großen Teil des Gebäudes mit ſich
riß. Etwa dreißig Bauleunte wurden verſchüttet. Nach
den bisherigen Feſtſtellungen ſind drei Handwerkerums Leben
gekommen ünd ſieben ſchwer verletzt worden.

Der Einſturz des Gebäudes rief eine große Panik in der Um
ebung hervor, die um ſo größer war, als einige Balken die Hochhenen der Straßenbahn herunterriſſen und ſo den

ahnverkehr in der Straße auf einige Stunden lahmlegte. Die Frank
rter Feuerwehr wurde alarmiert und begann unter Lebensgefahr mit

en Bergungsarbeiten, die ſich t ſchwierig geſtalteten, da viele derArbeiter ünter einem meterhohen en berg lagen. Zum
Teil mußten die Verunglückten mit Sauerſtoffgebläſen aus
er Gewirr der gänzlich zuſammengebrochenen Eiſenſtangen befreit

rden.
Die Gründe für das Unglück ſind noch nicht bekannt. Anſcheinend

iſt das infolge des ſtarken Schneefalles überlaſtete Dach durchgebrochen,
o daß die Giebelwände e en Aus der Lage der drei Toten
chließt man, daß ſie von der Giebelmauer erſchlagen wurden, als ſie ſich
urch einen Sprung aus dem Erdgeſchoß in Sicherheit bringen wollten

nſcheinend liegt ein Verſchulden derr Baulei tung vor.
Der Architekt, der für den Bau verantwortlich iſt, wurde feſtgenommen.

Schwerer Anfall in einem Bergwerk.
Durch abſtürzende Felsmaſſen wurden in einer Grube bei Hachen

burg zwei Bergleute verſchüttet. Der eine wurde als Leiche geborgen,
der andere mußte mit ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus einge
liefert werden

Exploſionsunglück
in einem Schweſternhaus

Eine Schweſter verbrannt. Schwere Schäden.
Jm evangeliſchen Schweſternhauſe in Gießen ereignete ſich

Montag vormittag ein ſchweres Exploſionsunglück. Acht Schweſtern
waren in der Küche mit dem Um füllen von Atherflaſchen
beſchäftigt. Aus bisher noch nicht bekannter Urſache explodierte
plötzlich eine Flaſche. Die Schweſter, die die Flaſche in Händen
hielt, ſtand im Nu in Flammen und verbrannte. Man fand
ſpäter von ihr nur noch verkohlte Leichenteile. Zwei weitere
Schweſtern waren ebenfalls ſofort in Flammen gehüllt. Eine lief
brennend auf die Straße Paſſanten erſtickten die Flammen
mit Schnee, die andere, die ebenfalls lichterloh brannte, wurde von dem
Perſonal des Schweſternhauſes gerettet. Die übrigen fünf Schweſtern
erlitten gleichfalls Brandwunden. Jnfolge der Exploſion ſind ſämt
liche Scheiben und Fenſter aus dem Gebäude geflogen und die Möbel
zum Teil ſchwer beſchädigt.

Der Untergang des Pilgerſchiffes auf dem Komerſee
Bei dem Schiffsuntergang auf dem Comerſee ſind im ganzenvier Tote zu beklagen wel der Ertrunkenen ſind Seminariſten.

Die Urſache des Unglücks ſoll darauf zurückzuführen ſein, daß ſich ein
Eiſenteil vom Schiff losgelöſt hat. Das Schiff war erſt aus der Repa
raturwerkſtätte gekommen Wie es heißt, wurde der Schädel des Aloiſtus
in Sicherheit gebracht, dagegen iſt der goldgeſchmückte gläſerne Reliquien
ſchrein, in welchem die Gebeine ruhten, untergegangen.

Bobunglück in Steiermark.
Sonntag nachmittag geriet bei einem Bobrennen der Loebener

Bergakademie infolge Vereiſung der Bahn auf dem Weg naein Bob ins Schleudern u ſah auf einen Zaun. re drang
dem Lenker des Bobs ein 5 bis 6 Zentimeter ſtarker aunspfahl in
den Unterleib und ſpieſte ihn auf. Sein Mit ahrer erlikt eine Bruſt
n mit Knochenſplitterung im Geſicht. Beide Verunglückte

Die Brandſtiftungsſeuche in Caſtrop-Rauxel.
Die Brandſtiftungsepidemie in Caſtrop- Rauxel Seſtt weiter

um ſich. Auch in vergangener Woche ſind wieder vier Brand re en
zu verzeichnen geweſen. Die Zahl der Brände in den lehten Wochen
erhöht ſich damit auf e Da die Begleitumſtände immer die
ſelben ſind, ſcheinen auch die Täter immer die gleichen zu ſein. Die
bisher feſtgenommenen Perſonen mußten wieder freigelaſſen werden,
da ihnen nichts nachgewieſen werden konnte.

Das Verbrechen von Klein -Lauerſitz.
Der Brand und Doppelmord auf dem Grundſtück der Frau

Baumgart in Klein-Lauerſitz bei Glogau iſt durch ein Geſtändnis
der in Haft befindlichen Frau Baumgart aufgeklärt worden. Danach
hat der uneheliche Sohn des von ſeiner Frau getrennt lebenden Baum
art aus Verzweiflung über finanzielle Forderungen, die ſein Vater
ür die Benutzung des Grundſtücks an ihn ſtellte in der Nacht zum

12. Dezember nach einem vergeblichen Mordverſuch an ſeiner Mutter
die in der Küche ſizende Großmutter getötet und ſich dann
guf dem Boden des Hauſes eine tödliche Halsverletzung beigebracht.
Als ihn die Mutter vorſfand, habe ſie in ihrer Verzweiflung der Leicheden Kopf völlig abgeſchnitten und in den Leich e e
und darauf ihr Anweſen in Brand geſteckt. Sie eilte dann zum Ge
meindevorſteher, dem ſie den Brand meldete.

Raubmord in Hamborn.
Jn Hamborn wurde am Sonnabend morgen die 39 Jahre alte

Ehefrau Katharing Wintges im Schweineſtall ermordet und beraubt
aufgefunden. Es fehlten 400 M. Silbergeld und ein Beutel mit 1200 M.,
den die Ermordete um den Hals trug. Bereits am Sonnabend abend iſt
es gelungen, den Mörder, den Knecht Auguſt Kaveran, in Ober
hauſen feſtzunehmen. Er hat ein Geſtändnis abgelegt.

Mord oder Selbſtmord?
Eine geheimnisvolle Bluttat hat ſich in der Sonnabendnacht im

Duisburger Wald zwiſchen Mühlheim und Duisburg abgeſpieltDer Kuſcher Berg gab auf der Polizei an, daß ſeine Braut, mit der er

abends ſpazieren gegangen war, ihm plötzlich ſeinen Revolver aus der
Taſche gezogen und zwei Schüſſe auf ihn abgegeben hätte, die aber fehl
gegangen ſeien. Darauf habe ſie ſich ſelbſt durch drei Schüſſe getötet.
Die Polizei verhaftete Berg, da er verdächtig ſcheint, ſeine Braut aus
Eiferſucht erſchoſſen zu haben.

Die Liebestragödie im Rieſengebirge.
Das Verbrechen an der vierzigſährigen Magiſtratsangeſtellten Wally

Nowak, die zwiſchen Seidorf und Giersdorf im Rieſengebirge
mit einer Schußwunde im Kopfe tot aufgefunden worden war, iſt nun
mehr aufgeklärt. Am Sonnabend mittag gegen 2 Uhr verübte der der
Tat verdächtige Breslauer Oberſtadtſekrekär Wyrtki in ſeiner Wohnung
einen Selbſtmordverſuch durch Erſchießen, als die Poligziſten, um ihn zu
verhaften, ſeine Wohnung betraten. Bei vollem Bewußtſein gab er zu,die Nowak, mit der er ein Verhältnis unterhalten hatte erſchoſſen zu
haben. Er wurde in bedenklichem Zuſtande in das Krankenhaus über
e Falls er mit dem Leben davonkommt, iſt mit einem Verluſt des

ugenlichts zu rechnen.

Zerrüttete Ehen.
Als heute früh in Frankfurt a. M. der 32jährige Arbeitsloſe

Wagner in völlig betrankenem Zuſtande nach Häuſe kam und im
Streit mit ſeiner Frau dieſe bedrohte, ergriff ſie in ihrer Aufregung ein
Beil, und verſetzte ihrem Mann einen n auf den Kopf. Der Mann
wurde ſchwer verletzt. Die Frau ſtellte ſich der Poligei

Jn Görli z wurden in ihrer Wohnung am Sonntag nachmittag der
Chauffeur Wilhelm und ſeine Ehefrau tot aufgefunden Die Woh
nung war mit Gas angefüllt. Die polizeilichen Feſtſtellungen ergaben,
daß Mord und Selbſtmord vorliegt. Die Frau hatte zunächſt ihren
Mann h und ſich dann durch Offnen der Gashähne das Leben
genommen ie aus einem hinterlaſſenen Briefe hervorgeht, ſind Ehe
Zerwürfnis und Eiferſucht das Motiv zur Tat.

er Tragiſcher Tod eines Auswanderers s
Eine jüdiſche Auswanderergruppe aus Polen hatte am Montag auf

ihrer Durchfahrt durch Holland ein tragiſches Mißgeſchick erlitten. urch
Auffliegen der Abteiltür wurde ein ſiebenjähriger Junge hinaus
geſchleudert und tödlich verletzt. Die beklagenswerte Mutter wollte mit
ihrem Kinde ihrem Manne nach Amerika nachreiſen.

machte er

Sturmflut über New Jerſey
über die Küſtenſtadt New Jerſey ſind am Sonntag Stürme

niedergegangen, die von außerordentlichen Sturmfluten begleitet waren
und beträchtlichen Schaden anrichteten. Auf der Höhe von Provin
cetown erlitt ein amerikaniſches Küſtenpatrouillenbovt
Schiffbruch. Die aus neun Mann beſtehende Beſatzung fand
in den Fluten den Tod.

Jn Long-Beech wurde die Strandpromenade beſchädigt, teil
weiſe ſogar zerſtört. Ferner wurden auch viele Häuſer niedergeriſſen.
Auch in den Neuyorker Vororten hat der Sturm ſtark gehauſt. Jn
Eonney Jsland bietet die Promenade ein re Bild der Zer
e Neben dem Untergang eines Patrvuillenbootes iſt auch der

erluſt vieler anderer r e zu verzeichnen, unter denen ſi
auch ein Schmugglerſchiff mit Rum befand. Die e konnte ſi
an Land retten, wurde jedoch im Untergrundbahnkunnel zwiſchen
Hoboken und Neuyork feſtgenommen. 2000 Menſchen aus Staten
Jsland flohen in das Jnnere des Landes. Große Sturmverwüſtun en
werden außerdem aus Boſton, Philadelphia und Baltimore geme et,

Neue Erdſtöße in der Herzegowinga.
Die Erdbebenwarte von Belgrad erhielt im Laufe des Freitag

aus Moſt ar eine Nachricht über weitere Erdſtöße. Am Sonnabend6.15 Uhr ſräg wurde in Moſtar und Umgebung ein neuer, e ſtarker

Erde er zerſtörtwurden.
Nach 11 Jahren aus der Gefangenſchaft zurückgekehrt

Der 55 Jahre alte, aus der Gegend von Trient ſtammende ehe
malige en Kaiſerjäger Filippi, der im Kriege ine efangenſchaft geraten war, iſt jetzt nach jähriger Ab
weſenheit aus Sibirien nach ſeiner Heimat zurückgekehrt

Kinderenkführungsſkandal in Warſchau.
Die Warſchauer Polizei iſt umfangreichen Kinderent

führungen auf die Spur gekommen. In den letzten Tagen war es
wiederholt aufgefällen, daß Kinder verſchwanden, bis ſchließlich eine
Mütter der Polizei einen Erpreſſerbrief überbrachte, in dem h auf
gefordert worden war, eine größere e für die Wiederer angung
ihres Kindes zu leiſten. Hierdurch gelang es der Polizei, das Verbrecher
neſt auszuheben, in dem ſechs Kinder geknebelt und halb verhungert aufenede wurden. Die Entdeckung gelang nur durch einen Zufall. Einem

der entführten Kinder war es gelungen, aus dem Keller zu entkommen
und auf einen Balken zu klettern. Als die Entführer kommen drei
franzöſiſche Lehrer und eine Lehrerin in Frage, die in Warſchau ein
regelrechtes Syſtem zur Entführung von Kindern eingerichtet hatten, die
gegen Löſegeld wieder freigegeben werden ſollten.

Der Dieb wider Willen
Seit Monaten liegt auf der Berliner Polizei eine goldene Uhr.

Remontoir, elfeckig, Nummer 305 715, mit goldener Kette und brillant
beſetztem Medaillon Dieſe Uhr fand ein reicher Berliner Kau mann
nach einer ausgedehnten Bierreiſe am anderen Morgen in ſeiner aſche,
ohne daß er ſich entſinnen konnte, wie er in ihren Beſitz gelangt ſein
könnte. Seit Monaten liegt die Uhr bei der Polizei, ſeit Monaten über
legt der redliche Finder vergebens, wie ſie in ſeinen Beſitz gekommen ſein
mäg, und ebenſolange warket man vergebens darauf, daß ſich der rechte hige Beſitzer meldet. Sollte er ſich damals derart betrunken haben,

daß er bis heute den Verluſt noch nicht bemerkt hat? U. A. w. g.
Pinedo gibt ſeinen Ozeanflug auf?

Nach Meldungen von den Kapverdiſchen Inſeln iſt auch der letzte
Start des italieniſchen Transozeanfliegers Pinedo infolge der ge
ringen Tragfähigkeit ſeines Apparates miß lückt. Man rechnet damitdaß Pinedo ſeinen Flug nach Braſilien herſcheben und vorläufig nach

Jtalien zurückkehren wird.
Wichtige Neuerung in der Depeſchenübermittlung.

reſſemeldungen zufol e wird die en im Verein mit derGeſellſchaft „Telefunken don in wenigen Tagen den Probebetrieb
einer neuen Art von Telegraphie aufnehmen, die darin beſteht, daß
man Stenogramme drahtlos von einer Station zur anderen
photographiert. Es ſcheine feſtzuſtehen, daß dieſe Methode der
Nachrichtenübermittlung bedeutend ſchneller und n
arbeitet als der augenblicklich verwendete Maſchinentelegrap e

Robert BadenPowell, der Gründer der Pfadfinder.
Am 22. Februar feiert der Gründer der Ab nater ne

beſter n eit ſeinen 70. Geburtstag. 18 engliſcher Offizier
ie Kolonialkämpfe mit, und die a rer dieſes Lebens

bewogen ihn ſpäter, ſein Pfadfinderbuch zu ſchreiben daß die welt
umſpannende Jdee des Pfadfindertums in alle Länder trug. Der
greiſe Feldmarſchall, der gar nicht wie ein General e iſt jetzt
noch Führer des Weltpfadfinderbundes, dem Deutſchland allerdings
nicht angehört.

wahrgenommen, durch den wieder mehrere Häu

wurden nach Loeben gebracht.

bei dieſer Nachricht aufgeatmet hatte. Es war nun über ein Monat
ſeit ſeiner Werbung vergangen. Jn der harmloſeſten Weiſe hatte er
ei ihnen verkehrt und taktvoll jede, auch die zarteſte Anſpielung auf

ſeine Hoffnungen vermieden. Dennoch ſah ſich Frau Römer durch
ſeine Abweſenheit von einem Druck befreit. Nicht allein, daß ſein An
blick ſie peinlich berührte, es war jetzt manchmal etwas in ſeinem
Weſen, was ihr fremd und beunruhigend erſchien. Sie wußte ſich
ſelbſt nicht über das Warum klar u werden und ſchob es darum
meiſtens auf ihr jetziges befangenes Urteil ihm gegenüber

So war der Bankier weder am heiligen Abend, noch an einem
der Feiertage erſchienen. Daß er am erſten Arbeilstage wieder in
Berlin weilte, erführ man durch Frau Doktor Vulpius, die ihm zu
d auf der Straße begegnet war und die einen kurzen Beſuch bei

ömers machte
wei Tage ſpäter es war der Tag vor Silveſter wurde Jlſe

des Morgens um ſieben Uhr durch ein heſtiges Läuten an der Haustür
geweckt. Erſchreckt ſprang ſie auf und hatte kaum das Nötige über
geworfen, als der Diener auch ſchon an ihre Tür klopfte. Sie öffnete
und fragte, was es gäbe.

Der Prokuriſt Heilmann von der Firma Römer wäre gekommen
und wünſchte das gnädige Fräulein zu ſprechen, wurde ihr zur Antwort.

Jlſe war vor Schreck blaß geworden. Was hatte das zu bedeuten
Mit fliegender Haſt kleidete ſie ſich nun vollſtändig an und ging in das
Zimmer, in welchem Heilmann wartete.

Heilmann war ein alter, im Dienſt ergrauter Mann, aber noch
xüſtig, kräftig und ungebeugt, und hatte wohl gehofft, ſeinen zwanzig
Jahren Dienſtzeit im Bankhauſe Römer noch etliche Jahre hinzufügen
zu können. Als Jlſe jetzt in ſein Geſicht blickte, das von Leichenbläſſe
überzogen war, als ſie die ſchlotternden Glieder, die ganze zitternde
Geſtalt des d mit einem Blick maß, ſtieg etwas Beängſtigendes in
ihrem Herzen auf.b We wünſchen Sie von mir Herr Heilmann ſo
früh 2„Gnädiges Fräulein verzeihen ich ich wollte nurfragen, ob vielleicht der Herr Chef hier iſt.“

„Hier? Bei uns? Was ſollke er zu ſo früher Morgenſtunde hier
in der Villa? Sagen Sie mir, was iſt geſchehen doch kein
Unglück er iſt doch nicht

„Er iſt nicht zu Hauſe gnädiges Fräulein ſeine Stimme
brach „er iſt fort!“en Wohin Was heißt das?“ Jlſes Pulſe flogen, ihr

ing haſtig, erregt.An ſch a d en es nicht“, ſtotterte Heilmann mit bebenden

Lippen. „Als ich heute ins Büro kam wie immer als erſter
fand ich erſchrecken Sie nur nicht e fand ich zu meinem
Schreck ſämtliche Geldſchränke

„Mein Gott Heilmann!“ ſchrie Jlſe auf.
offen“, fuhr Heilmann fort. „Als ich näher zuſah fehlten

die Hepots und Kaſſenſcheine bis auf einen winzigen Teil. Jch
laubte zuerſt an einen Einbruchsdiebſtahl und rannte, alles ſtehen2h liegen laſſend, hinauf in die Privatwohnung des Chefs. Als

mir keine Antwort würde, holte ich den Diener. Nach längerem, ver
geblichem Warten ſprengten wir die Tür mit Gewalt. Das Zimmer

war leer, das Bett unberührt, nur e Kleidungsſtücke lagen
umher und auf dem Tiſch lag a
Frau Profeſſor Römer. Ohne Beſinnen eilte ich darum zuerſt
hierher; vielleicht, daß der Brief Aufſchluß über den ſeltſamen Tat
beſtand geben wird. Jch bin noch ſo verwirrt und e noch nicht,
was ich denken und glauben ſoll auch mochte ich die Polizei nicht
eher benachrichtigen, ehe ich nicht hier geweſen war. Hier, gnädiges
Fräulein, nehmen Sie den Brief und leſen Sie, bitte, ſogleich. ie
gnädige e Mama möchte der Jnhalt vielleicht doch erſchrecken,

wenn er ſo unvorbereitet e„Ja, ich werde ihn leſen“, ſagte Jlſe kurz entſchloſſen, griff mit
zitternden Händen nach dem Brief, trennte den Umſchla auf und über
log die nen Die Buchſtaben tanzten vor ihren Augen, und es
auerte Minuten, ehe ſie den Sinn faſſen konnte.

„Es iſt vorbei alles vorbei“, las ſie. „Das Schickſal hatentſchieden bin ein verlorener Mann und konnte mich der rächenden
Gewalt des jeſetzes nur durch ſchleunige Flucht entziehen Wenn du
dieſen Brief lieſt, Geliebte meines Herzens, dann bin ich weit entfernt
von euch ſo fern, daß ſelbſt die beſten Spürnaſen der Polizei mich
nicht auffinden ſollen, und täten ſie es dennoch, dann werde ich in
einem Lande ſein, wo man mich nicht ausliefert. Die einzige, die ich
nicht ohne Nachricht, ohne einen lehten Gruß laſſen konnte, das biſt
du, Jufta. Ich ſage dir noch einmal, daß ich dich ſchon et habe,
als dein Gatte lange noch lebte, daß ich um dieſer unglücklichen Liebe
willen nie geheiratet habe. Jch habe mein Herz bezwungen und, ob
gleich du ſeit Jahren frei biſt, bis vor kurzem mit meiner Werbung
gewartet. Hätteſt du mich damals nicht abgewieſen, dann wäre vielleicht
alles anders gekommen. Jch ſchwöre dir, Jutta, daß meine Hände
noch rein waren, als ich um dich warb, wenn ich auch ſchon bedeutende
Verluſte, in welche mich der Bankerott en Bankhäuſer gezogen,
erlitten hatte. Jch hoffte mich durch Spekulationen und Betei igung
an einem weitgehenden internehmen retten zu können, doch die Speku
lationen ſchlugen nacheinander ſämtlich fehl und das Unternehmen
ſcheiterte. Verluſt knüpfte ſich an Verluſt, ich konnte keine Zahlungen
mehr leiſten und griff in der Not einige mir anvertraute Depots an,
nach und nach alle, und e erſchrick nicht auch die euren
Weinen Prokuriſten ſuchte ich zu täuſchen, indem ich an Stelle der
Depots Pakete von gleichem Umfang legte. Jch hoffte ja noch immer,
ſie erſetzen zu können. Heute, zwei Tage vor Ultimo, erkannte ich mit
Schaudern, daß jede Täuſchung unmöglich geworden, nachdem auch
meine letzte Hoffnung auf einen größeren Gewinn geſchwunden war
Als Verbrecher ſtehe ich vor der Welt, man wird mich haſſen und ver
achten. Niemand kann es ja beurteilen und begreifen, daß die Wucht
der Verhältniſſe und Mißgeſchicke bis an den Rand des Verbrechens
und darüber hinaus treiben können, ja, daß es für einen ſolchen
Menſchen überhaupt keinen anderen Weg mehr gibt. Meinem Leben
ein Ende zu bereiten, halte ich für feiger und ehrloſer, als leben zu
bleiben und zu verſuchen, die Schuld zu ſühnen. Und das letztere will
ich redlich. Wenn ich dir dies alles ſchreibe, teuerſte Jutta, ſo ge
ſchieht es nicht in der Abſicht, mich vor dir rein zu waſchen Jch kenne
meine Schuld und werde ſie ſühnen. Nur bitten möchte ich dich, mich
nicht zu hart zu verurteilen. Du weißt daß ich nicht übermäßigen
Luxus trieb. Die Genußſucht und Geldgier anderer zog mich mit ſns
Verderben; ich konnte mich nicht mehr emporraffen. Heute machte

ich das letzte Geld flüſſig und trete meine Reiſe in eine unbeſtimmte
Ferne an, und nicht eher ſollſt du mich wiederſehen, bis ich dir und
deinem Kinde das Verlorene erſetzen kann. Dann aber, Jutta, laß
mich auf deine Vergebung hoffen. Oswald Römer.“

Laut aufſtöhnend und den Kopf in beide Hände vergrabend, ſank
Jlſe in den nächſten Stuhl.

„Meine Mutter meine arme Mutter!“
Der Prokuriſt, der Jlſes Mienen beim Leſen des Briefes mit
fieberhafter Spannung beobachtet hatte, trat jetzt heran

„Gnädiges Fräulein ſagen Sie mir ich vergehe vor Angſt
Da ſah Jlſe auf und reichte dem zitternden Alten die Hand. „Er

iſt entflohen er hat die Depots
Ein Aufſchrei unterbrach ihre Worte; gleich darauf brach der alte

ann zuſammen und wäre zu Boden gefallen, wenn Jlſe nicht aufge
ſprungen wäre und ihn gehalten hätte. Wie eine e Tochter
führte ſie ihn zum nächſten Stuhl, auf den er wie leblos niederſank

en Sie ſich, Herr Heilmann Sie müſſen jetzt den Kopf
oben behalten. Er ſuchte Sie zu täuſchen, und Sie Sie glaubten, er
vertraute Jhnen alles an

„Ja, bei Gott, das glaubte ich bis heute“, hauchte Heilmann faſt
unverſtändlich. „Wie oft warnte ich ihn in lehter Zeit vor zu e
wagten Spekulationen er ließ ſich nicht dreinreden aber daß die
Depots ich kann's noch nicht glauben

„Sie müſſen es glauben“, verſetzte ſie langſam
„Mein Gott, ich ſteckte den letzten Sparpfennig in das Geſchäft.

Mein armes Weib meine Kinder!“
Jlſe hatte Mühe, den faſſungsloſen Alten ſo weit zu Der en daß

er ſich entſchließen e gehen, um ſogleich die nötigen Schritte
wie die Meldung bei der Polizei, zu unternehmen.

Als Jlſe endlich allein war, trat ſie an das Fenſter und legte den
hämmernden, S ne Kopf an die kalten Scheiben. Sie wollte
ſich erſt faſſen und ſammeln, ehe ſie der Mutter die Schreckenskunde
brachte. Aber ehe ſie ſich noch darüber klar war, auf welche Weiſe ſie
es ihr am ſchonendſten mitteilen konnte, öffnete ſich plötzlich die Tür
und Frau Profeſſor Römer trat ein.

Erſchrocken wandte Jlſe ſich um. „Mutter!“
„Jlſe, mein Gott, was iſt geſchehen Was wollte der ProkuriſtHeilmann hier und warum ſiehſt e geiſterhaft bleich aus

Jlſe zwang ſich zur Ruhe und Gelaſſenheit. een Mutter ſetze dich erſt n hierher, ich werde dir alles
erzählen.

Sie führte die Mutter zu einem Seſſel, und erſt e dort ſaß,
zog Jlſe den Brief hervor. Jhre Stimme verlor nun doch etwas von
ihrem feſten Klang.
t e chte einen Brief von von Onkel Oswald er iſt

abgereiſt undWeiter kam ſie nicht. Frau Römer hatte ihrer Tochter den Brief
entriſſen. Kaum hatte ſie einen Blick auf die erſten Zeilen geworfen,
als ſie einen markerſchütternden Schrei ausſtieß und ohnmächtig zu

brach.ſammenbrach (Fortſetzung folgt.)
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Breslauer Sechstagerennen
Tonani Knappe an der Spitze

Der bisherige Verlauf des Breslauer Sechstagerennens, der dem
des letzten Berliner ſtark ähnelt, wird aller Vorausſicht nach auch
nicht durch Rundengewinn entſchieden werden. Der dauernde Wechſel
in der Führung iſt nicht das Ergebnis häufiger Jagden und Über-
rundungen, ſondern der vom Renngericht oſt recht ſchnell verhängten
Strafrunden. So wurde die erſt fünf Mannſchaften zählende
Spitzengruppe durch Strafrunden auf drei reduziert, von denen nach
Punkten mit geringem Vorſprung Tonan i Knappe den erſten
Platz einnehmen. Kurz nach der 2-Uhr-Nachtwertung hatte der
Veranſtalter einen Fliegerkampf zwiſchen O. Rütt, Kauf
mann und Poulain zum Austrag gebracht, der leider durch die
von Kaufmann und Poulain befolgte Taktik, den Deutſchen zu be
hindern, mit einem Mißklang bei dem ausverkauften Hauſe endete
Rütt ſchlug einzeln Poulgin und Kaufmann, wurde jedoch durch die
gegen ihn gerichtete Kombination der beiden Ausländer im Dreier-
lauf auf den letzten Platz verwieſen Der Stand des Sechs
tagerennens iſt nach der 2-Uhr-Nachtwertung folgender:

Tonani-Knappe 199 P.; 2. Kroll Miethe 190 P.;
8. Wambſt Lacquehaye 73 P. eine Runde zurück. 4. Bauer Tietz
312 P. 5. van Kempen Rielens 191 P.; 6. Feja Rieger 188 P.

Letourneur Thollembeck 1390 P; zwei Runden zurück: 8. Longardt
Behrend 178 P. 9. Sktupinſki- Jnuge 151 P. drei Runden zurück:
10. Kroſchel Ehmer 152 P. vier Runden zurück: 11. Seiferth Mühl
bach 120 Punkte

O u eSportverein Marathon NeuRöſſen T Sportring
Mücheln 13:0 (1:0).

Kber dieſes Treffen geht uns noch folgender Bericht zu
Vor einer ſehr ahlreichen Zuſchauermenge pfiff Weſtermannle) do Es entwickelt ch ſofort ein äußerſt

n und intereſſanter Kampf. Beide Tore bekommen Beſuche
gbhgeſtattet. Der ausgezeichnete Torwart Müchelns kann in letzter

Ninute noch rettend eingreifen. Es war teilweiſe fabelhaft, wie er
die Bälle meiſterte, und ſeine Mannſchaft hat in ihm ihre ſtärkſte
Waffe Dem e rang des Röſſener Sturmes war er aber
für die Dauer doch nicht gewa n und er müßte in der Mitte der
erſten n eit zum erſten Male den Ball aus dem Heiligtum
holen. Mackwitz zeichnete verantwortlich, indem er von halblinks mit

Schuß einſandte. Marathon gewinnt immer mehr an
oden, denn die geſamte Mannſchaft arbeitet wie aus einem e

Jm Sturm wird diesmal auch geſchyſſen. Bis Halbzeit ereignet ſich
aher nichts Zählbares mehr. Nach dem Wechſel geht der Jnnenſturm
von NeuRöſſen in flüſſigem Kombinationsſpiel durch und Wirth kann
Nr. 2 anbringen. Das Spiel Müchelns wird durch dieſen zweiten
Erfolg immer en während Maxrathon mit Verſtändnis und
r arbeitet. Kein Wunder, daß ſich das Spiel nun eine eitlang
mehr am Tor der BlauGelben abſpielt, ohne aber den Charakter
einer direkten Überlegenheit zu haben. Die Angriffe Müchelns werden
zumeiſt von der Hintermannſchaft der Schwarz-Weiß Grünen ab
geriegelt. Die Läuferreihe, in der Ecke erſtmälig ſpielt, zeigt ſich
ihrer a voll und ganz gewachſen und die Verteidiger Lüderer
und Grafe warten mit weiten ſicheren Schlägen auf: dazu iſt Sell
mann im Tor recht ſicher und meiſtert die wenigen ſcharfen Bälle
mit muſtergültiger c Kolb ſtellt Sieg und Punkte durch einen
äußerſt ſcharfen Schuß von halbrechts ſicher. Trotzdem Peter bei
ſeinen Alleingängen mit ganzer Hingabe arbeitet, iſt es ihm nicht ver
nnt, ein viertes Mal einzuſenden. Auch die vielen h undFlankenſanfe der Außenſtürmer kann der Torwart Müchelns immer

nych unſchädlich machen. Gegen Ende der Spielzeit flaut das Spiel
bis auf einige Abſchiedsbeſuche ber Röſſens Torwart ab Marathon
verläßt als verdienter Sieger das Feld. Die Mannſchaft konnte ſich
durch ihr ſehr ſchönes Spiel ſogar die Sympathien des Müchelner
Publikums erwerben. Es muß an dieſer Stelle geſagt werden daß

ch die Zuſchauer gut diſzipliniert zeigten und der Shhiedsrichter
atte nur ſelten bei dem fairen Spiel einzugreifen

mann bot eine ausgezeichnete Schiedsrichterleiſtung.

C Handball sB.
99 Damen Abteilungsmeiſter der b Klaſſe.

Am Sonntag erledigte die Damenmannſchaft des SV. 99 das
te Punktſpiel, und gewann verdient nach durchweg beſſeren

Leiſtungen
3 0 über Neumark Damen.

Die waderen 9erinnen ſind in den Punktſpielen ungeſchlagen
eblieben. Das ſich nun notwendig machende Aus en l gegen
en vorausſichtlichen Meiſter 1910 Halle der I a- Abteilung wird afer

Vorausſicht nach am 6. März ſtattfinden, da 1910 Halle am kommenden
Sonntag das letzte Spiel austragen muß.

99 I 1926 1 Halle 5 1.
99 gewann auch das letzt e e Privatſpiel gegen die Hallenſer

auf eigenem Plate. Die Uberlegenheit der er war deutlicher, als
es im Ergebnis zum Ausdruck kommt. S99 I. Jugend Boruſſia Halle J. Jugend 10:2

Die 99et Jugend erkämpfte gegen die in den Verbandsſpielen erſt
klaſſig ſpielenden Boruſſen einen ſchönen Sieg

Ausſcheidungsſpiel 99 VfL.
ant 27. Februar 1927 in NeuRöſſen.

Da der f. und 99 in der II a- Abteilung punktgleich ſtehen, macht
ſich für die endgültige Abteilungsmeiſterſchaft ein Ausſcheidungsſpiel
uhtig. Das Treffen iſt für nächſten Sonntag auf neutralem Plaß des
S. Marathon Neu-Röſſen, vormittags 10 Uhr, angeſetzt und wird
von Thiem (Wacker Halle geleitet

Der Deutſche Meiſter PSV. Berlin von der Sporloereinigung Slemens
59:1 geſchlagen

Endlich iſt den Siemens- Leuten unter Scheleng' Führung der große
Wurf gelüngen. Dadurch iſt die Tabelle in der KeKlaſſe ungeklärt und
Zwiſchen beiden Vereinen macht ſich noch ein Entſcheidungsſpiel not
wendig. Der Sieger ſpielt dann gegen den B- Meiſter Brandenburg um
die Groß Berliner Meiſterſchaft.

Der Handballſonntag in Halle
brachte 2 Verbandsſpiele und 1 Privatſpiel.

96 PSV. Merſeburg 8:3 (4:Wacker H. (1-
98- Sporkvereinigung Leipzig 4:4 (2: 2).

Durch den Fußballgroßkampf brachte man den Handballſpielern
nicht das Jntereſſe entgegen, wie r Die beiden Punttſpiele
nahmen den erwarteten Ausgang. Als güte. ſpielſtarke Gegner ent
puppten ſich die Leipziger. Nach den von ihnen gegeigten Leiſtungen
h es nicht verſtandlich, daß ſie in Leipzig an vorletzter Stelle mar

ieren.
9

5 Handball DT. 7
ATVB. T Löbnitz 16:2 (2 1).

Obige e ſtanden ſich am Sonntag nachmittag im Ge
n auf dem ATV. Platz gegenüber. Löbnmitz betrat nur

it ann das Spfelfeld, ATV. mit 2 Mann Erſatz. Beide Mann
ſchaften zeigten in der erſten Halbzeit ein ſehr flottes Spiel, in der z

Herr Weſter

weiten Fae ganz das Gegenteil. Der Schiedsrichter Boos, Neu
öſſen, hatte einen ſehr ſchweren Stand.

ATV. Jugend verlor gegen die körperlich überlegene Ammendorfer e 0. C r Schüler gegen MTV.

Meiſterſchaftsſpiele im Turnerhandball
am kommenden Sonntag.

C Kegelsport
Die letzte Runde zum Städtemannſchaftsauskegeln
(200 Kugeln in die Vollen) nimmt ihren Fortgang und treten die Kegler
wie folgt an:

Sonnabend, 26. Februar 1927.

Um 4 Uhr Geßner, Einzelmitglied; 5 Uhr: Weber, „Fidele Spatzen“;
6 Uhr: Sehmiſch, „Fidele Spatzen“, 7 Uhr: Schinke, „Faule Bande“;
8 Uhr: Dung, „Faule Bande“, 9 Uhr: Hauer, Faule Bande“; 10 Uhr
Richter, „Sand“, 11 Uhr Große, „Sand Schreiber ſtellen: Von
4S5 Uhr. „Fidele Spotzen“, von 5—7 Uhr Sand“, von 7—9 Uhr
„Fidele Spaßen“ von 9 12 Uhr. „Faule Bande Aufſicht-
Kwias, „Fall um“. Im ſportlichen Intereſſe iſt pünktliches Erſcheinen
er wünſcht

(erhinol. Nachrichten

Saalegau
Gerbindliche Mitteilungen.

Spiele am 27. Februar 1927: Nr. 908, nachm. 8 Uhr 99 Me.
gegen 96 (Nilius); Nr. 909 vorm. 11 Uhr Favorit- Eintr. (neutral);

er. 910, nachm. Uhr Zoörbi Landsbg. (Fav.); Nr. 911, nachm.
3, Uhr Holleben Spoörtl. T. e e Nr. 9l2, nachm. 8 Uhr:
Bhf. T. Wettin e Nr. As, nachm. 8 Uhr Zſcherben gegen
Könnern (Bhf. T.), Nr. 914, nachm. 22 Uhr 99 Me. eſ.--96 Reſ.

ſchäge, Pr. Me.) Nr. 916, nachm. 8 Uhr Eröllwitz T. Poſt (Wacker);
Nr. 917, nachm. 8 ühr V Me. III Fav. III (Marathon Neu
Pöſſen). Nr. 918, mittags 18 Uhr 99 Me. Bor. III (Pr. Meſ,
Nr. 919, mittags 12 Uhr. VfL. Me. IV. 08 IV (99 Me.); Nr. 920,

nachm. 3 Uhr- Reideburg II Olympia II (Fav.); Nr. 921, a
242 Uhr Reideburg III Olyanpia III (Sportfr); Nr. 922, nachm.
3 Uhr Pr. Me. Neum III (Vſ Me).

Die in der Terminliſte angegebenen Spiele Nr. 905, 906 und 907
kommen in Wegfall.

Neue Adreſſe 99 Merſeburg Hermann Häußler, Merſeburg
Seffnerſtraße 7.

2. Das am Sonntag, dem 20. Februar, gewählte Gaugericht ſetzt
ich aus e Herren zuſammen Vorſitender: Dr. Laue (96),
tellvertreten er n eene ippold (PSV. Halle), Beiſitzer Nagel
Dölau), Bachmann (Neumark) Haaſe Welſon Leiprich Weſter
mann (Eintra Haas (Sportfreunde), Morgenſtern (Wacker),
Jänicke (Ol en Jahn (Gieb Netzband (Hoceyklub), Ellinger
Preußen n Bohring (Ro en. Die vorgenannten Herren
werden zu einer Be r für Montag, den 28. Februar, 8 Uhr
abends nach Reſtaurant „Mars la-Tour näch Zimmer 8, geladen

3. Erſtattung von Fahrtkoſten: e Halle und 98 Halle
zahlen je an Preußen Merſeburg 550 N. Fahrtkoſten wegen Nicht
geſtellung der Schiedsrichter am 80. Januar und 18. Februar 1927

4 Halle 1910 III. Mannſchaft iſt zurückgezogen. Die noch ausſtehenden Spiele fallen aus. Die Gegner erhalten je zwei Pate

Buſch. Großmann.

legen Wert auf Qualität
ihrem Anzug bei Ihren

Schuhen bei Ihrer Wäsche
mit Recht. Mit ebensolchem

Recht sollen Sie aber auch
Wert legen auf Qualität bei
rer täglichen Cigarette

Es liegt am Iabak

e

aſ besonders e cher en ere
Pfg. (igarette.

Saalegau.
Jugend-Ausſchuß.

(Verbindliche Mitteilung Nr. 53.)
Für Sonnabend, den 5. März 1927, werden angeſetzt:

Handball.
HKnaben: Nr. 88, Kl. 2a, 4.00: 98 II--96 II (PSV.); Nr. 68,

Kl. 2 5.00: 98 III 98 IV (98).
Fußball.

Knaben: Nr. 159, Kl. 3, 4.00: Wacker III Sportfreunde 11
(98); Nr. 160, Kl. 8, 500:. Wacker IV-96 III (98); Nr. 161, Kl. 3,
4.80: 96 IV-- Eintracht II (Sportfreunde).

Für Sonntag, den 6. März 1927, werden angeſetzt

Handball.Jugend: Nr. 14, Kl. 22, 10.00: 96 II--99 (Eintracht); Nr. 65,
Kl. 3b, 10.00: Ammendorf VfR. Bennſtedt (989), Nr. 66, Kl. 2b,
10.80. Poſt Sportfreünde (Boruſſia); Nr. 19, Kl. 8, 11.00. Ammen
dvrf II PSV. III (96).

Knaben: Nr. 67, Kl. 2b, 10.80: 98 V-- Dölau II (HRC..

Fußball. eJunioren: Nr. 78, Kl. 1a, 9.00: Boruſſia 96 (Chyla, Sport
brüder); Nr. 162, Kl. 18, 9.00- Favorit-98 (Barth, Wackerſ; Nr 168,
Kl. Ua, 9.00: Sportfreunde- Wacker (Höſchel, 96); Nr. 164, Kl. 1a,
1000; Reidebur Schkeuditz (Paul, Favorit); Nr. 165,. Kl. 1b, 930
Preußen Me. Mücheln (H. Bauer, VfL); Nr. 166, Kl. b 900:
Vf o Me. 99 (Rackwitz,
W (Klappenbach Mücheln); Nr. 168, Kl. 2, 1000. Dölau
Freya (Wacker); Nr. 169, Kl. 2, 10.00. Wansleben Wageer I e
Nr. 170, Kl. 2 900: Olympia- 1910 (Favorit), Nr. 171, Kl. 1000-Lettin Landsberg (08); Nr. 172, Kl. s 900
(96). Pr. 173 A. 900. 98 i (Wager); Pr. 174, Kl.
10.30: Boruſſia TI--99 II (Eintracht); Nr. 175, Kl. 8, 1080: Favorit T
gegen Osmünde J (Boruſſia).

Jugend: Nr. 50, Kl. 1, 1115: 98-96 (Sportfreunde); Nr. 178,
Kl. Th, 11.00: Preußen Me. Beuna 26 (99); Nr. 177, Kl. 1b, 1080-
Vſ o Me 99 net Me.ſ Nr. 178, Kl. 1030: Querfurt
gegen Neumark (Mü

darathon); Nr. 167, Kl. 1b, 10.00: Brauns-

acker III--Vf. Me. II

eln); Nr. 179, Kl. 1b, 10.00. Marathon gegen
Lauchſtädt (VfL Me.); Nr. 180, Kl. 2, 10.80 Uhr: Wacker II Lands
berg I Halle 1910).

Knaben r. 134, Kl. ha, 10.80: Favoritt-- Ammendorf
(Olympia); Nr. 181, Kl. 1a, 10.00: Eintracht Boruſſia e
Nr. 182, Kl. 1a, 11,30: Wacker 98 (96); Nr. 61, Kl. 1, h
Neumark- Querfurt e Nr. 62, Kl. 1b, 10.00: 99 V. Me.
(Marathon); Nr. 188, Kl. 2, 11.00: 96 II Wansleben n hen

Die Spiele Nr. 149 und 184 ſinden auf dem alten Preuko-

Platze ſtatt. ed Sonntag, den 27. Februar 1927, wird angeſetzt
unioren: Nr. 141a, Kl. Ia, 10.00: Reideburg Boruſſia

(Naumann, Olympiga).
Terminliſtenänderung für 27. Februar 1927:
Jun. Spiel Nr. 85 wird abgeſeßt; Jun Spiel Nr. 149 findet

11 Uhr ſtatt. Handballſpiel Nr. 54, Schiedsrichter Boruſſia
Für Montag, den 28. Februar 1927 wird vorgeladen: 8 Uhr

Vereinsvertreter von Vf L Me., Jügendl. von Neumark I. Knaben
und Schiedsrichter Menzel (99); 8.15 Uhr: Jun. Spieler Edwin Klee
mann, 98, und Vereinsvertreter.

Scherf. Gaßmann,
Vereins hachricnten

Kegler! Sportausſchußſitzung am Freitag 25. Februar, abends
8 Uhr in der „Funkenbürg“ Wichtige Tagesordnung. Voillzähliges

Erſcheinen erwünſcht. cLeitung Se erZerantweortltch. Pr. Hün. Stegfried Berger für den polittichen Tell,Zunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz. Lokales und n
Dr. rer pol. Hanns Thormann für Volkswirtſchaft und Sport u rRößner für den Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Berlir r Vertretung. Walter Aßmus Berlin Wilmergzdorf, Laubacher Str. 85.

riuſck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.



Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 22. Februar 1927.

Wirtſchaftsforderungen zum Finanzausgleich
Der en re für Gewerbe, Handel und Jnduſtrie hatin einer ausführlichen, der Reichsregierung und dem Reichstag zu
eleiteten Eingabe zum Finanzausgleichsproviſori um

1927 eine Reihe von Forderungen erhoben, die deutlich erennen laſſen, wie ſcharf von der Wirtſchaſt die in der bisherigen Be

handlung dieſer Frage zum Ausdruck kommende Auffaſſung zurück
gewieſen wird, als handle es ſich hier nur um eine interne Ver
xechnungsangelegenheit zwiſchen Reich, Ländern und Gemeinden.
r einzelnen fordert die Eingabe eine Beſchleunigung der Vor

reitung des endgültigen Finanzausgleichs lehnt damit mit be
ſern Schärfe die vom Reichsfinanzminiſter angekündigte Ver
ängerung des Proviſoriums bis zum Jahre 1929 ab des weiteren

die Aufhebung der im g. 35 des beſtehenden Finanzausgleichs
e liegenden Reichsſubventionierung wirtſchaftlich lebensunſähiger
keinſter Einzelſtagaten, die Aufhebung der Gemeinde

e e zu dem ſchon 1925 in Ausſicht genommenenexmin, alſo 31. März 1928, fordert weiterhin auch zum gleichen
Termin die Ausſchaltung des Zuſchlagsrechts zurGrunderwerbsſteuer in Fällen, in denen reichsrechtlich eine
Wertzuwachsſteuer nicht vorgeſehen iſt. Sehr eingehende und for
mulierte Vorſchläge legt der Hanſa-Bund dann hinſichtlich der
Gewerbeſteuerfragen vor. Er zeigt die Wege zu einer Ver
reichlichung der Veranlagungsgrundlagen der
Gewerbeſteuer durch enge Anlehnung an das Reichseinkommen
e en die formal für die Gewerbeſteuer noch das Objekr
teuerprinzip aufrecht erhaltende Beſeitigung des 8 10 des gegen
wärtigen Finanzausgleichsgeſetzes und legt auch im Zuſammenhang
mit der bekanntlich vom Hanſa-Bund ſeit Jahren vertretenen Forde
xung eines Steuerhöchſtlaſten geſetzes einen Antrag nach
der Richtung hin vor, eine feſte Relation zwiſchen den Ge
werbeſte nern in ihrer Geſamtheit einerſeite undder Reichseinkommen- oder Lörperſchaftsſteuer
andererſeits zu ſchaffen. Der diesbezügliche Vorſchlag des
HanſaBundes läuft darauf hinaus, daß gegenüber den einzelnen
Steuerpflichtigen die Anforderungen aus der Gewerbeertragsſteuer,
Hewerbekapitalſteuer und Gewerbelohnſummenſteuer insgeſamt nicht
höher ſein dürfen als 30 Prozent der auf dem gewerblichen Einkommen
ruhenden Steuerpflicht aus dem Reichseinkommen oder Körverſchafts
ſteüerrecht. Soweit die Gewerbeſteuerforderungen dieſen Prozentſatz
überſchreiten, ſollen die Mehrforderungen durch die vom Steuer
pflichtigen zu verlangende Verrechnung beim zuſtändigen Finanzamt zu
gleichen Teilen von ſeinen Reichseinkommen- oder Körverſchaftsſteuer-
zahlungen und ſeinen Gewerbeſteuerzahlungen in Abzug gebracht
werden ſo daß die ſich etwa aus der Relation ergebenden Minderungen
der fiskaliſchen Anſprüche nicht allein etwa auf die Kommunen ent
fallen, ſondern ſich zu gleichen Teilen auf die Reichs
Länder und Gemeindefinanzen verteilen.

Da die Reichsregierung in den Erklärungen des neuen Reichs
n für das Jahr 1927 Geſetzesvorlagen angekündigt hat,

ie eine reichsrechtſiche Rahmenregelung der Gewerbeſteuern herxbei
führen ſollen, darf angeſichts der dringenden wirtſchaftlichen Not
wendigkeiten, die für eine beſchleunigte geſetzgeberiſche Regelung dieſer
Frage ſprechen, mit Jntereſſe die Stellungnahme der Reichsregierung
zu den Vorſchlägen des Hanſa Bundes erwartet werden, wobei es ſich
insbeſondere dabei darum handeln wird, ob die Reichsregierung der

orderung der Wirtſchaft zuſtimmt, notwendige geſebliche Maßnahmen
ereits in direkter Verknüpfung mit der Verobſchiedung des Finanz-

ausgleichsgeſetzes für 1927 durchzuführen. Jn der Eingabe des Hanſa-
Bundes wird mit beſonderer Schärfe betont, daß die Wirtſchaſt eine
ſolche gemeinſame Verabſchiedung als notwendig und durchführbar
anſieht und auf das entſchiedenſte Einſpruch dagegen erheben müßte
daß letzten Endes die Verabſchiedung des Finanzausgleichsgeſetzes ſich
darguf beſchränkt, nur einen die wirtſchaftlichen Forderungen unbe

rückſichtigt laſſenden Einnahmeausgleich zwiſchen Reich, Ländern und
Gemeinden vorzunehmen.

Her Abſchluß der Mitteldeutſchen Credithant

9 Prozent Dividende gegen 8 Prozent im Vorigahre.
Vorſichtige Bilanzmethoden. Exrhöhte Umſatz

tätigkeit.
Jn der am 22, Februar ſtattgehabten Aufſichtsratsſißkung der

Mitteldeutſchen Creditbank wurde der Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1926 vorgelegt. Danach ſolleder auf den 19. Mörz 1927 einberufenen
ordentlichen Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von

9 Prozent gegen 8 Prozent im Vorjahre
vorgeſchlagen werden. Wie in einer Preſſebeſprechung von der Ver
waltung ausgeführt wurde, iſt dieſe Dividenden verteilung auf Grund
äußerſt vorſichtiger Bilanzierung zuſtande gekommen, da die Verwal
tung glaubt, in Anbetracht der gegenwärtigen Verhältniſſe ihre Ge
winne nicht voll ausſchütten zu ſollen. Mit der Heraufſetzung um
1 Prozent iſt jedenfalls ja auch nur eine kleine Konzeſſton an die ver
änderten Zeitverhältniſſe gemacht worden. Jn der Tat ſind die ganzen
Bilanzierungsmethoden der Mitteldentſchen Creditbank- Geſellſchaft
als äußerſt vorſichtig zu bezeichnen Trotzdem geht aus der Bilanz
klar und deutlich hervor, ein wie gutes Geſchäft auch dieſe Großbank
im abgelaufenen Jahre gemacht hat.

Der Geſamtumſatz (von einer Seite des Hauptbuchs) betrug
11880 477 150,97 RM. gegen 9277 860 400,69 RM. im Vorjahre. Die
Umſätze haben damit wieder annähernd die Ziffern des
letzten Vorkriegsfahres erreicht, die Unkoſten ſind aber
trotz weitgehender Betriebsverbeſſerungen und vereinfachungen noch
immer beinahe doppelt ſo hoch wie im Jahre 1918

ch

Die Dividenden- und Ausbeutegausſichten der Kali
induſtrie 1927.

Der Hauptanteil der eingehenden Beſtellungen entfällt immer
noch auf das Jnland, doch beginnt ſich jetzt auch der Auslandsbedarf
wieder mehr zu regen. Nur die Vereinigten Staaten halten ſich noch
merklich zurück, was anſcheinend auf die gegen das Vorjahr ſtark geſunkenen Baumwollpreiſe und die dadur errorgeruſete Unluſt der

Baumwollfarmer, wieder größere Kalimengen zu beziehen, zurück
zuführen iſt. Sonſt ſieht man der Entwicklung des Ausfuhrgeſchäftes
durchaus vertrauensvoll entgegen in der Erwartung, daß die enge
deutſch-franzöſiſche Zuſammenarbeit auf dieſem Gebiete ſich mit der
Zeit immer mehr bewähren wird. Die beſſere Lage der Kali
induftrie ſeit Anfang dieſes Jahres dürfte ſicherlich dazu beitragen,
die Löſung der demnächſt akut werdenden Frage der Dividenden- und
Ausbeuteverteilung für 1926 günſtig zu beeinfluſſen, ſo daß trotz dee
vorjährigen Abſatzrückganges Und der noch unzulänglichen Preiſe (Ex
höhung erſt ab 28. Dezember 1926) wohl allgemein mindeſtens m
der Aufrechterhaltung der vorjährigen Sätze gerechnet werden darf
Eine Erhöhung wird nach dem Bericht der Gebr. Dammann-Bank
u. a. bei Salzdetfurth erwartet, ferner auch bei einigen Gewerkſchaften,
die ſich im vorigen Jahre aus gewiſſen internen Gründen noch
ſtärkere Zurückhaltung auferlegen mußten. Nach der jetzt überall
durchgeführten Stillegung dürfte auch der Kreis der Ausbeute zahlen
den Werke eine Erweilerung erfahren.
3 Prozent Halbjahrsdividende beim Stahlverein.

Wie wir hören, iſt die der Generalverſammlung vorzuſchlagende
Halbjahrsdividende der Vereinigte Stahlwerke A. G. in Düſſeldorf
für das Zwiſchengeſchäftsſahr 1926 nunmehr auf 3 Prozent feſtgeſetzt
worden. Der Reingewinn beträgt 26 457 355 RM.

Die Dividendenfrage bei Mansfeld.
Die Kohlengruben der Mansfeld A.G. (Zeche Mangsfeld in

Langendreer, Gewerkſchaft Sachſen in Hamm i. W. Halleſche Pfänner
ſchaft), die mit einen Hauptbeſtandteil des geſamten Unternehmens
bilden, haben, nach dem Berliner Börſen-Courier“, im Jahre 1926
von der allgemeinen Kohlenkonjunktur profitiert, ſo daß aus dieſen
Erträgniſſen allein eine Dividende verteilt werden kann. Über
die Höhe der Dividende laſſen ſich zwar noch keine definitipen An
gaben machen, jedoch beſtehe innerhalb der Verwaltung die Neigung,
die Vorjahrsdividende von 8 Prozent wieder in Vorſchlag zu
bringen, während nach demſelben Blatte einige Großaktionäre
für eine Dividendenerhöhung es werden 10 Prozent genannt

plädieren.

Halleſehe Maſchinenfabrik.
10 Prozent Dividende gegen 12 im Vorjahr.
Jn der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrats iſt beſchloſſen worden,

der am 17. März ſtattfindenden Generalverſammlung der Aktionäre
die Verteilung einer Dividende von 10 v. H. in Vorſchlag zu bringen
und 30 000 RM. den Jubiläumeſtiſtungen für Angeſtellte und Arbeiter
zu überweiſen.

Hildebrandſche Mühlenwerke A.G.
Die Verwaltung teilt mit Durch die Berliner Zeitungen geht die

unſachliche Daxrſtellung, daß die Beſchäftigung der Hildebrandſchen
Mühlenwerke eine ungünſtige ſei und infolgedeſſen der zu erwartende
Abſchluß wenig erfreulich ausfallen würde Wir ſtellen demgegen
über feſt; daß unſere Beſchäftigung jedenfalls nicht ſchlechter iſt, als
die anderer großer Mühlenwerke, und daß über das Geſchäftsergebnis
nt jedenfalls noch nicht irgend etwas Nachteiliges geſagt wer
en kann.

Erwerbsgeſellſchaften
Keine Dividende Roſitzer Kohlenbergbau A-G. Die Verwaltung

der Geſellſchaft tritt den Nachrichten über eine Dividende 1926 ent
gegen Obwohl die Beſchäftigung infolge des engliſchen Bergarbeiter
ſtreiks in den in Frage kommenden Monaten recht günſtig war ſei
mit einer Dividende für 1926 nicht zu rechnen. Der erzielte Rein
gewinn wird zu Abſchreibungen und zur Stärkung der Be
tkriebs mittel verwandt werden.

Hauſe in Stolberger Zink. Die an anderer Stelle bereits ge
meldete Steigerung der Stolberger Zink-Aktien an der Berliner Börſe
ſetzte ſich im Verlaufe fort. Das Papier gewann insgeſamt 40 Pro
zent und erreichte einen Kurs von 320. Die Gerüchte, daß Harriman
in Konkurrenz mit belgiſchen und holländiſchen Jntereſſenten der
Aufkaufer ſei, erhielten ſich auch ſpäterhin.

Harkortſche Bergwerke und Chemiſche Fabriken A. G. in Gotha
Das erſt kürzlich wieder in Betrieb genqmmene Werk Heinrichshall
n e wird wegen der ſchlechten Geſchäftslage von neuem ſtill
gelegt.

OHeviſen, Börſen. Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Neichsmark)
!TCÖÜn ;ewwaanaaaaaaaaaaaaaaOhne Gewähr. Ohne Gewähr.

e e e eBuenos Aivres I Peſo 1.760 1.76 Jugoſlawien 100 Din. 2.399 2409
Jopan en 2.058 2.058 Kopenhagen 100 K. 112.30 112.27Konſtantinov. 1 t. Pfd. 2.148 2. Liſſabon 190 Escud 21.54 21. 545
London Pfd. Sterl. 20.454 20.43* SDslo 100 Kr. x09. 105. 34
Neuyork l Dollar 4.2145 4.21 Paris 100 Franken 16.49 16. 49Rio de Jan. Milr. o. a498 492 Schweiz 100 Franken 81.53 51.04
Amſterdom 190 G. 168.7 168. Sofig 100 Levag 3.045 3.047Athen 100 Drachm. 5.48 5.49 Spanien 100 Peſ. 70.71 70.77Brüſſel 100 Belga 53.50 568.59 Stockholm 100 Kr. 112.44 112. 44
Danzig 100 Gulden 81.55 81.24 Büdapeſt 100 Pengd 73.66 73.69
Helſingfors 190 f. M. 10.503 10.672 Wien 100 Schillino 59.31 59.31ſ. 8 64Italien 100 Lire

Berliner Börſenbericht vom 22. Februar.
Bezeichnend für die an der Börſe zur Zeit herrſchende Luſtloſig

keit und Zurückhaltung iſt die Tatſache, daß auch die Dividenden
erkkärung und die günſtigen Abſchlußziffern der Vereinigten Stahl-
werke ebenſowenig eine Anregung brachten, wie die am Geldmarkte
nach Beendigung der Einzahlungen auf die Reichsanleihe ſich all
mählich wieder durchſetzende bisherige Flüſſigkeit. Das Publikum hält
ich vom Geſchäft ziemlich fern und dieſes wird daher in der Haupt
ache von den Umſätzen der auf ſich angewieſenen Spekulation be
tritten. Da bereits zum Anfang namentlich am Montanmarkte no

Ware herauskam, ſenkte ſich bei kleinen Umſätzen der Kursſtan
überwiegend um 1 bis 2 Prozent, für einige Papiere auch 4 und

Prozent. Unter den letzteren ſind zu nennen Deutſch-Luxemburger,
Rheiniſche Braunkohlen, Akkumulatoren, Glanzſtoff und Thörl,
Mitteldeutſche Kreditbank verloren weiter rund 6 Prozent.

Daneben waren aber auch Kurserhöhungen feſtzuſtellen und be
ſonders feſt lagen wieder Stolberger Zink, die ihren 6proz. Gewinn
ſpäter allerdings nicht zu behaupten vermochten, ſowie Oſtwerke bei
zeitweiſe 10 Prozent Steigerung. Außerdem wurden noch Stöhr
Kammgarn zeitweiſe 8 Prozent, Bemberg 4 Prozent und Schubert

Salzer über 7 Prozent, Schultheiß 6 Prozent im Kurſe herauf
geſeßt. Von der Realiſationsneigung wurden auch Schiffahrts- und
Bankaktien mit kleineren Kurseinbußen betroffen. Jm Verlaufe blieb
die Haltung unſicher bei luſtloſem Geſchäft Eine Erholung um 1 bis
2 Prozent für die führenden Werte vermochte ſich nicht zu en
da weithin wieder Poſitionslöſungen zu mäßigen Kursabbröckelungen
führten. Am Rentenmarkt hat ſich für Sachwertanleihen, Roggen
und Vorkriegspfandbriefe nicht viel verändert. Ablöſungsanleihe aber
war auf fortgeſetzte Poſitionslöſungen ſtärker rückgängig.

Halliſche Börſe vom 22. Februar 1927.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privat-Bank Merfeburg.)

2 19 2 22 2. 19. 2Bank Aktien Halleſche Röhrenwerke 84. 84.Adca 175. 75 177. Hildehranhſche Wühlenw. 85. 83.Halleſcher Bankverein 167.50 167.50 Moritz Jahr A. G 29 29
Gew. u. Hondelsbank 92. 92 Gebr. Jentzſch 81. 81.Landkredit- Bank 119. 119. Kaiſerbad Schmiedeberg 84.- 91.Zörbiger Bankverein 95. 95. Krnemen Zuckerfabrik w.

2 Cyffhäuſerhüttee Lotttried Lindner oKaliwerk Krügershall 179. 180. Schrapt galt 59. 55Mansfelder Berobau Seele alter 93 104.5 Stadtmühle Alsleben 193 04.Prehl. Braunk. A. G 38. Voſter, Sved d. 54.Jirhegſch. Mann a o e el Sie i iWerſchenWeißenf. Brk. i WMaſcht ſag it iVruckdorfe Viett Bergh. o0o. ad l erreft Saue loo o
Induſtrie Aktien Halle Hettſtedter Bahn 80. 65.

Ammendoörfer Papierf. 752.Eröllwitzer Papier 157. 157. Freiverkehr.
Cönnerner Malzfabrik 141. 142. Api (Petrol. Ind.)
Eilenburger Kott Manuf. g5. 97.- Bankverein Artern leEiſonwerk Brünner 32.- 32 Hernburger Soolmühlen
Engelhardt-Braueret. 223. 229. Bühring Landsberg 40.-40.Zimmermann K. Co. s er Caeſar Loretz 11.-10.50Glaitziaer Zuckerfabrik 130. 138. GEzarnowanzoer Glas 65. 60.
Halleſche MWalzfabrik 15 159. Mieifa (Mitteld. Zig. F.)
Halleſche Maſchinenfabrik 199. 208 Porfl. Zementf Saale. 145.- 1145.

Berliner Produktenbericht vom 21. Februar.
Die argentiniſchen Weizenforderungen waren gegenüber Sonn

abend mäßig erhöht. Der plößlich aufgetretene ſtarke Froſt hat nur
hier Befürchtungen bezüglich des Herankommens der Auslandsware
und im Zuſammenhang damit ſtarken Deckungsbegehr per März her
porgerufen. Auch die ſpäteren Sichten zogen im Preiſe an. Das ſpär
lich berauskommende Jnlandsmaterial findet bei den Provinzmühlen
Unkterkunft. Der Roggenmartkt hat ſtark an n e eher es
Provinz fordert bei weiter kleinem Angebot Preiſe, die ſich höher als
die Märznotierung ſellen, die Müller bekunden angeſichts des wenig
zufriedenſtellenden Roggenmehlgeſchäfts Zurückhaltung Die Liefe
rungspreiſe ſtellten ſich bei geringer Umſaßtäfigkeit höher. Weizen
mehl iſt unverändert offeriert, die Kaufluſt iſt trotz des plötzlichen
An iehens der Weizenvreiſe immer noch gering. Jn Hafer und Gerſte
ſind feine Sorten nach wie vor unterzubringen, während in den reich
lich offerierten geringerten Qualitäten das Geſchäft ziemlich ſtagniert.

Berliner Produktenbörſe.

Für 1000 iel GKur o giloWeizen märk. 25 -265 263—267 Futtererbſen 25.00-—25. 06 22.00 25. 00
Roggen märk. 245 249—249 Polnſchken 21.00-—22.00 1. 00--22. 90
Sommergerſte 214 214-242 Ackerhohnen SW. u Futterg. 194--207 194-207 Wicken 23.50——24. 50-—24. 50
Neue Wintera- Blaue Lupinen 14.75-15.5 14. 75-185. 50
Hafer märk 197722 192-—202 Gelbe Lupinen 16.25-17.28 16. 50--17.80
Mais lok. Berl. 167-189 187— 189 Serradella alte(Filr 100 Kilo) Serradella 00-28. o 26. 90 28. 00Weizenmehl 34.75--37.00 34. 75--37. 25 Vavpskychen 15. 50 20 15. 50
Poggenmehl 34.00-—36. 00 34. 00--36. 10 Leinküchen 30.70—21. 00 29. 70-21. o0
Weizenkleie 15.75 15 75 Trockenſchnitzel 5015. 11. 35--11. 90
Roggenkleie 15.25 15.25 Sofq Schrot 19.90-—20. 30 19. 30 20. 30
Ravs 1000 e S S TorfmelaſſeLeinſagt, 1000 e Fartoffelflocken 28.20—28.60 28. 20-—-28. 80
Piktorig- Erbſen 50.00--66. 00 50. 00 00 Rüben t
Kl. Speiſeerbſen 33.00-36. 00 32.00-34. 00

Berliner Metallnotierungen.
—ÜCnricackkccCcqCcqccsrceaaanaaaanneeee

e in RM. 22 e.Elektrolytkupfer gire dars (180 kg in RM.) 125. 25 125.80Originalhüttenrohzink (Pr freien Verk.) SRemelted-Plattenzink 56.00 87.00 55.09 57.00Hriginalhütenaluminium, 98—99 Prozent 210.90 210.00Desgl. in Walz. und Drahtbarren, 99 Prozent 214 00 214.00
Reinnickel 98 99 Prozent 340.00 350.00 340.00 350. 00An timon e Regulus s o o lI1s.00 129.00

25Silber in Barren ca 900 fein (für 1 ke) i
Bör en vom 21. Jebruar 187

e e I e les e eReichsbankdiskont 5 Prozent 5 Slektr. zw. IJnduſtrie-Aktien. Elektr Lieferungsg. 195 201. |Mannesmann Röhr 235.50 Staßfurter chem. 80. Halle Zinmerm.erinnern S ree Mitteld. 4.325 Accumulatoren 17 175. Eſſen Steinkohlen 205.50 210. Moansfeld. Berab. ſs0.12 152.7 Stett. Chammotte 112. 112.25 SHelle Pfänner S 7
u e 5 Neckar-Goldanl 91. 91.25 E. 563. 71. 50 Fohlberg Liſt 42.62 144.- WMaſchinenf Buckau 60 50 158. 50 Stock Motor 96 25 98.78 Halle Zucker 102. 102.J 7 10 2 Prov Sach Amnmend. Papier 249.75 250.50 Feld Papier 222. 23 WMaſchinonf. Kappel 15.37 16. Stöhr Kammgarn s 187. Hupfeld 38. 38.d Gold Pfandbr 100.6 o. Anhalter Kohlen Tel. o. Frebeln Zucker Mi Genneſt (47.25 (49.50 Slöwer Rähmaſch. 75 s Kaſtner Zarl 36.7 35.Denſiſche Anſehen 5 Prov. SächſId. Aſchaffener geſt. (79.50 133.13 Gelſent. Veragw. 87.25 189. Metoren Deutz 37. 23.50 Ver Glanzſt. Elbe ssa 2 Mit ch Mühle l 22.Htſch. Goldanl, el Roggen Pfandbr 80 8.90 Augsburg deurnb Geyth. Zucker WMeotoren Mannh. as 25 39 Von Kohle Borna 135 Landkraft Leipzig 118.50 a. 50v s Doll. o. e. Sache. Goldk Maſchinen 133.50 41.- G i el. Untern. 233.25 2339.- Nationale Auto 135. 1339. Ver. Thür. Metall 87.87 68. Leipz Baumw 235. 230dto gr. Std. o. 85 Anleihe 32. 92.2 Bamag. Meguin. 77. 73. Glauz. Zucker 131.57 Nerddentſch. Kabel 137.60 137.59 Wanderer W. 259 254. Leipz Bier Ried. T89.Doll. 10 1000 to2. wo2. Fiferkrd. Gold 88.25 98. 50 Varop Walzwert 132. 135.8 Görlitz. Waggon 21. 21.50 Norddeutſche Wolle 224. 225.75 Wegelin e Svener i32. Leivrz Bucht Fr 88.751 99.

Ht Doll Schatanw S S Bahnaktien Baſalt 105.75 107. Gothaer Waggon 23.50 25. Qkerſchleſ. Eiſenb. 127. 130. Wernsh. Ka Sp 49.32 50 Leipz Kamma. s a6.
S Du Reichs ſch. Slekte Hoch 96,12 J Berger *39. 35 Hreppiner Waggon 176.75 79.2 Oberſchleſ. EJnd Werſchon-Weißent. 2489 Leipz. P. Iimmerm 145. 144.50s n in c. o. Sſlerr Sia nleeah Bergmann Etertr. s Gruſchwit Tertiß a Sterſchief gotsw. a e Wehen kalten 2 WutDu. Reichsanl San o n c Ferlin Gut Hut so Sogethal 156.25 11.. 18 Jrenſtein Koppel 144. R. Wolf a den Sottfried 34 g4l2Kriegsanleihen Tanad Pae e 12.25 Der Hotz. Kontor o. 1)5. Sill Maſchinen 222. 210. Aſtwerke 355. 36 80 Wrede Mälzereit 163 154 55 Mansfeld 50.50 t52.80
4 2 dito e erſ Slankba 78 Berl. Karlsr J. W. l 62 Hammerſen S Co. 170-s0 75. Phönir Berabau 33.35. Zeitzer Maſch. 195.25 al es Naumann 169.50 158.80z dte Halle Heitſtedt Beion u. Monierb. 15 o. 50 Honſa Lloyd 73.12 72 Phönir Braunk. 149.75 80.18 Zellſt Waldhof 271 2728 Nordd, Wolle 223 227.

S. Schittghetektien ochumer Guß 50 J Hartm. Macch. Vittler A 16d. rkehr. Pentger 75.c rämtenanl T. Feutſch. Auſtr n Braunk. u. ten 25. 259 Held E Franke 108.75 11. B. Polack 123. e er 98. lot Pittler Werkz. l. 161.50
v n Lonſ. i S Samburge Amerike Sraunſchw. gohlen 222 223.7 Sdebrand Müh. 65.251 ist boe Elektron 181 s i. Becker Kohle phon isdto. I Hanſa Damvfſch. 23 5 23580 Buderus Eiſen w. 125. 129 65 Sirſch- Kupfer 120. 120.59 Polyphon 164.45 185.91 P Srown Boveri 172. Preſtow 179. I.dto 7 Kosmos t Buſch Waggon 1 4. 103.25 Hoeſch Stahlw., 199.50 203.25 Rhein. Braunk. 304.50 309. 50 R 195 Rauchw. Walter 93. 95.Prov. h e l 72 Byt Gulden a iis Hcohentohe 2 2965 hein Elettrizit. n ne t Hiauetn e Co aAnleihe el e l endee s so es o alen Robeſt es ign be 78 Nein Mein s Shem. Zeis h ling guger in3 S Rolandl ECalmon Weſt 64. 65. 19 Helzmaunn Ph. 156.59 192.78 Rhein Metall Schebera 93. dal Weſt ZuS Sach Prov. Verein Elbeſchiff. 90 91 Charl Waſſer 14l.55 Humboldt, Maſch. 12 56.28 Rhein Sprenäaſtoff 119.50 123.50 Idler Fall S S Sachſen werk 136.50 33.50ldeerſse Vantattt Lhem. Buckau J. G. Farhenind. 318.25 323.75 Rhein Stahlw. 224. 2290 Halle galt o. Schubert e Salzer 272. 278.et e an gen Chem Heyden a a ne Bergban 332.50 343. Mebeckſch Montw. 777. es. so Krügershal so i e Euer 70. 79.afti. entral. Barmer Bantv. s9. 195. heim Gelſenkirch. les o 128.5 Kahla Porzell. 155.135 75 Rombacher Hütte i3.251 13. T Stöhr S Co. 18 so 18Viandbriefe S e r Handelsget, 290. 213. Chemn Spinnerei 89. 7 Kan Aſchersleb. 212. 216.50 Noſitzer Braunk. 157.50 160. d e Sexrtil Claviesacht. uſchw Bant s s isl Conn. Caontſch I i26. |Karſtadt A. G 173.78 180. Koſiter Zucker los n esſpzüiger Wögſe hbir See s l63.landſchftl. Vfobr. 17.55 17.50 Comm. u. Priv. B. 223.75 Söllw. Papier S 150. Kattow. Bergbau Nitgerswerke 135.75 140. Attel e S 208. 265.Bad Anilin Talnſtadt u. Nat 90. 50 298.76 Daimler Motdren 123.12 126.5 Sicchner To. 121.25 123. Sachſen werke 135.1. 137.75 Adea 176.55 177.25 Träntner Würgerſ

Obl. v. 19 S Deutſche Bant 200. 02.25 Dtſch Atl. Tel. 125 125.50 Kiöckner Werke 173.25 185.50 Salzdetfurthe Kali 26 2 7. CLömm. u. Priv. 220. 222. Wotanwerke 70.50 71.439 Donnersm. DiscontoBant 199.75 193. Dich Lux-Bergw. 187. 188.50 Köln-Neweſſen 212.50 217.50 Sangerh. Maſch. 161.50 163. Sachſ Bank 73. 574 Zeitzer chem. Wed
Obl v. 9 I Okesdener Baht 70 s ar Dich Erdöl 195.55 20 i Löln-Ror. eil S Sarotti Schok. 223.50 23150 Sachſ. Bodener. 345- 345. Zittauer mech Wed 131. i32.s0Oycerd. Hall. Bankverein s 138.75 Dich Kabel 13 131. 50 Körbisdorfer Zucker 176. 160. Scherdemandel 37.5 7.65 Altenba Landkr. 129. i2
Widm Obl v. 20 Leipz. Cred. Anſt. 7 1770 Aiſch. Kali ſöd. z is3. Gebr. Körting (os. 110. Schering chem. 243 15 243.50 Faſſeler Jute 220 220 Freivertehzr.

4 Engelh. Br Aitteld. Creditb 23 23..5 Dtſch. Maſch. 1.5 Anffh. Hütte 80.25 683.75 Schleſ. Textil 32.- 94. Chromo Nafort 103. a. Bachmanng radewigt l195.Obl. v. 22 S S J Reſchsbankant 9. 5 Il Alſch. Petroleum Lahmeyer Co 160.25 163.2 Schleſ. Zint Leonkord. Spinn. 143. 143. Litner Häns 47.50 50.e Söchſt. Fard Sach Bank 173.25 173. o Dtſch Werke 1o0o. Saurahütte 99.25 105. Schneider Hugo ios 12 11 rüwitz. P pier eutte Piano rObl. v. 19 S Wiener Bankverein es Ich Wolle 62.5) e3.s0 Leonhard Braunt. i. ubert Salzer 265. 279. Dermatoid W. a tag ae Eletit. 152.50 152.t Seaulth PVat Dirkopp Werke 39. Leopold Grube 15. 165.- Schuckert Elek 175. 1380. Du Eiſenhandel o. I. so Achter Sternbau 12. 12.i. o. Brauerei Aktien Dyckerh. u. Widmn c4.84 68. Ante Hoffmann L 89.25 92.75 Schulz un Tag je las Gautzſch Ka d. 102. Seiden Naumann4 Hlch, Zuger Engelhaurdtbraueret 224 224. Dynam. Nobel 156.20 160 Loewe Ludw. a. Sieg Solingen 75.2 79. Gerger Jüte A. 280. 260. Thür Zucker Waſchl 16. 16.wertanleihe Se 18.90 Schult. Paßenhofer 370.50 377. Eilenburg Kattun Se e Worena, G. G. 145.25 164. T Siemens Balske 235. 236.75 Biaugiger Zucker ſ82. 1I860. Wollhaar Hainichen i



bildung wird ein Beirat beſtelkt,
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RadioEcke
Kulturberräte

Am Sonnabend, dem 5. Februar, konſtruiert ſich in Berlin der
en der Reichsregierung und der preußiſchen Regierung gingeſetzte
„Hulturbeirat der Funkſtunde Berlin Der Staatskommijſſar der
preußiſchen Regierung, Oberregierungsrat Dr. Hoffmann, erläuterte
die Beſtimmungen über die Beſugniſſe und Aufgaben des Kultur
heirat. Rundfunkkommiſſar Dr. Bredow begrüßte die Mitglieder
des Hulturbeirats und äußerte ſich über die Stellungnahme der Rund
funkgeſellſchaften zu den Kulturbeiräten wie folgt

„Die Kulturbeiräte ſind keine Erfindung der letzten Monate,
n die Reichspoſt hat als techniſche Behörde ſchon von Anfang an

i den Arbeiten zur Errichtung des Rundfunks die Einführung von

Beirgten vorgeſehen. eWährend man im Ausland den Rundfunk ſich entwickeln ließ wie
W wollte, war die Deutſche Reichspoſt, auf deren Sendemonopol der
Rundfunk beruht, von Anfang an der Anſicht, daß dieſes Monvpol
nicht nur Rechte gibt, ſondern Pflichten auferlegt, vor allem die Pflicht,
dafür zu ſorgen, daß dies neue in alle Volksſchichten dringende
Nachrichtenmittel ſich nicht auf Befriedigung des Senſations
Bedürfniſſes einſtellt.

Ich habe den Rundfunk bei ſeiner Einführung 1928 ein Kultur
Iſtrument genannt und weiß. daß dieſer Ausdruck gerade in den

n ſich dem Rundfunk ferngehalten haben, beſpöttelt
orden iſt.

Schließlich kommt es ja auch nicht auf den Ausdruck, ſondern auf
das Ziel an, und das iſt.

Dem ganzen deutſchen Volke, beſonders aber den Schichten, die
en geiſtigen Dingen fern ſtanden, bequem Einblick in alle Gebiete der
Kunſt und lege zu ermöglichen

Für ein ſolches Ziel ſich einzuſetzen, lohnt ſich ſchon der Mühe
Alle im Ründfunk Tätigen Haben ſich jedenfalls mit Begeiſterung

für das Ziel eingeſetzt und ſich auch nicht durch techniſche Unvoll
kommenheiten durch Ablehnung gerade aus Kreiſen der Jntellektuellen,
durch politiſche Schwierigkeiten oder durch Anfeindung und Mißgunſt
entmutigen laſſen

Man muß daran erinnern, daß jede große Errungenſchaft zuerſt
mit Mißtrauen betrachtet wird. So iſt es auch nicht zu verwundern
daß der Rundfunk von mancher Seite als kulturſchädlich und vorüber
gehende Modetorheit hingeſtellt wird.

Wir wollen das gbwarten und inzwiſchen unſere Pflicht tun
Aber die große Frage war ſtets, woran ſollen wir erkennen, daß

der Rundfunk den richtigen Weg geht daß er ſeine Pflichten gegenüber
einer Kulturgemeinſchaft erfüllt, die das ganze Volk umfaßt.

Sollen wir das aus der Teilnehmerzunahme, aus Zuſchriften oder
güs der Preſſekritik erkennen, vder ſollen wir unſeren künſtleriſchen
Leitern diktatoriſche Vollmachten erteilen
Wie ſchwer jch perſünlich von Anfang an die Verantwortung ge

fühlt habe. die der Rundfunk ſeinen Leitern guferlegt, geht daraus
hervor daß ich im Herbſt 1929 noch vor der Eröffnung des Rundfunk
die Einſetzung eines Kulturbeirats vorgeſchlagen habe.
Dieſer Anregung ſind die Reichs und Staatsbehörden gefolgt und
in die Sendekonzeſſion ſind zu Anfang 1926 die nachſtehenden Be
ſtimmungen eingefügt worden

Zur Mitwirkung an der Geſtaltung des Vrogramms hinſichtlichder Sarbietungen guf dem Gehiete von Kunſt, Wiſſenſchaft und Volke

i Seine Mitoalieder werden nach Anhörung der Geſellſchaft von der zuſtändigen Landesregierung oder der
von ihr bengnnten Stelle im Benehmen mit dem Reichsminiſterium
des Jnnern berufen.
Zu dieſer Konzeſſionsbeſtimmung ſind beſondere Ausführungs
S n erlaſſen worden, in denen die Aufgaben des Beirats
eſtgelegt ſind.u den Vorverhandlungen war man ſich darüber klar, daß die

künſtleriſchen Leiter durch Einſetzung der Beiräte nicht zu ausführen
den Organen werden und die Verantwortung zukünftig auf andere
Schultern abgewölzt wird. Jm Gegenteil die volle Verantwortung
egenüber der Affentlichkeit bleibt auf ſeiten der Geſellſchaft Der
Beirat iſt gedacht als der Sachverſtändigenausſchuß, der der Stimme

der Hörerſchaft Geltung verſchafft, vermittelnd und aufklärend ein
greift und ans eigener Erkenntnis Anregungen bringt.
J re Beivat iſt alſo das mahnende Gewiſſen des künſtleriſchen

eiters.
Die Preſſe hat vielfach die Einrichtung der Beiräte wenig günſtig
begrüßt. e fürchtet eine Hnebelung des Rundfunks J keile dieſe Be
denken nicht und auch die Geſellſchaften betrachten die Beiräte meht als
ein ihnen berordnetes Maxter- und Anfſichsinſtrument, ſondern ſte
erhoffen durch die Mitarbeit hervorragender Vertreter von Kunſt und
Wiſſenſchaft eine dauernde Befruchtung des Rundfunks!

Möäoen dieſe Hoffnungen ſich erfüllen, möge über den Arbeiten des
Beirqfs die Deviſe ſtehen

„Nicht Hberwachnna. ſondern Förderung des Rundfunks!“ Der
Staatskommiſſar. Oberregierungsrat Dr. Hoffmann, beſtätigte daß
die von Dr. Bredow vertretene Auffaſſung über die Steſſung der Be
räte guch von der preußiſchen Regierung geteflf würde. Verantwortlich
für die künſtleriſche Leitung ſollen auch in Zukunft allein die Geſell
ſchaften bleiben der Beirat betrachtet ſich in erſter Linie als Ver
tretung der Hörerſchaft“

Direktor Knöpfke äußerte ſich eingehend über die künſtleriſche
Arbeit der Funkſtunde, und Direktor Wagner hielt einen Vortrag über
das Vortrags- und Sendeweſen.

Der zukünftige Oberleiter des künſtleriſchen Büros der Funk
ſtunde, Jntendant Dr. Hagemann dbom Staatstheater Wiesbaden,
wohnte den Verhandlungen als Gaſt bei.

Vervollkommnung der Sender Breslau und Leipzig.
Bei den Rundfunkſendern in Breslau und Leipzig werden Steuer

ſender eingebaut, wodurch die Güte der Darhietungen Hoch erheblich
verbeſſert werden wird.

Was koſtet dem Hörer der Rundfunk?
Eine intereſſante Berechnung hat die ſchweizeriſche Rundfunk

geſellſchaft in Bern aufgeſtellt. Sie hat im Jahre 1926 während
2100 Stunden geſandt. darunter 1100 Konzerte, 400 Vorträge,
150 Kinderſtunden 30 Predigten. Wenn ein Hörer ſämtliche Dar-
hietungen empfangen hat, ſo hat er bei einer Jahresgebühr von
12 Frank für jede Empfangsſtunde Rappen (nicht gangPfennig zu zahlen

Theater Nachrichten
Stadttheater Halle.

Dienstag, 22. Febr. 8 Uhr: Uber Nacht.
J. E Poritz h.Mittwoch 28. Febr. 8 Uhr Paganini Operette von

Donnerstag, 24. Febr., 8 Uhr: Die Cſardasfürſtin.
Kalman.

n 25. Febr., 8 Uhr Marxrtha. Dper von Flotow.onnabend, 26. Febr. 8 Uhr Die Zauberflöte
W. A. Mozart.

Ein Drama von
ranz Léhar.
perette von

Oper von

Ghefrau und jedes Kind. Insgeſamt dürfen die Abzüge für Ehefrau

rege erſte idee.für das zweite ind e
d r das dritte in e WS für das vierte Kind 540. RM.je RM

De Veranlagung zur Einkommenſteuer 1927
Die Einkommenſteuer beanſprucht innerhalb des deut

ſchen Steuerſyſtems beſondere Bedeltung. Sie entwickelt
ſich immer mehr zur ertragreichſten Steuer des Reiches
und liefert dementſprechend auch den Ländern und Ge
meinden, denen 75 v. H. des Aufkommens überwieſen
werden, ſteigende Erträge. Sie iſt die Steuer, die die
meiſten Staatsbürger unmittelbar angeht und in Be
vrührung mit der Verwaltung der Reichsſfinanzen bringt.
Aus dieſen Gründen gibt der „Heimatdienſt (Nr. 4, 1927)
zu der bevorſtehenden Veranlagung zur Einkommenſteuer
1927 einige kurze Exrläuterungen:

I. Wann iſt die Steuererklärung abzugeben?
Die Steuererklärung iſt abzugeben, ſobald die öffentliche Auf

forderung hierzu ergeht.

2. Wer muß eine Steuererklärung abgeben?
Zur Abgabe einer Einkommenſteuererklärung ſind verpflichtet:

a) Steuerpflichtige deren Einkommen im Stenerabſchnitt den Be
trag von 8900 RM. überſtiegen hat
ohne Rückſicht guf die Höhe des Einkommens Steuerpflichtige,
bei denen der Gewinn auf Grund des Abſchluſſes ihrer Bücher
zu ermitteln iſt; eohne Rückſicht auf die Höhe des Einkommens Steuerpflichtige
die hierzu vom Finanzamt beſonders aufgefordert werden.

Als Steuerabſchnitt gilt grundſätzlich das Kalenderjahr 1926. Bei
Steuerpflichtigen, die Einkünfte aus Land und Forſtwirtſchaft beziehen
gilt als Steuerabſchnitt das Wirtſchaftsjahr vom 1. Juli 1925 bis
30. Juni 1926. Bei Gewerbetreibenden, die Handelsbücher nach den
Vorſchriften des Handelsgeſehbuches führen, das Wirtſchaftsfahr, für
das ſie regelmäßig Abſchlüſſe machen und deſſen Ende in das Kalender
jahr 1926 fällt

Hat ein Steuervpflichtiger neben Einkünften aus Land und Forſt
wirtſchaft noch Einkünſte anderer Art, ſo gilt auch für die anderen
Einkünfte das Wirtſchaftsjahr vom Juli 1925 bis 30. Juni 1926
als Steuerabſchnitt. Hat ein Steuerpflichtiger neben Einkünſten aus
Gewerbebetrieb noch Einkünfte anderer Art, ſo gilt auch für die
anderen Einkünfte das Wirtſchaftsjahr als Steuerabſchnitt, das als
Steiuerabſchnitt für ſeine gewerblichen Einkünfte maßgebend iſt. Hat
ein Steuerpflichtiger mehrere Betriebe ſei es landwirtſchaftlicher, ſei
es gewerblicher Art, mit verſchiedenen Wirtſchaftsjahren, ſo iſt Steuer
abſchnitt das Wirtſchaftsjahr, das als lehtes im Kalenderjahre 1926
endet; in dieſem Falle ſind bei der Einkommensermittlung die Ein
künfte aus einem Betrieb, deſſen Wirtſchaftsjahr mit dieſem Steuer
abſchnitt nicht übereinſtimmt, nicht mit dem im Steuerabſchnitt er
zielten, ſondern mit dem im Wirtſchafte jahre exrzielten Betrage
anzuſetzen.

Die Steuerpflichtigen, deren Einkommen im Steuerabſchnitt die
Höhe von 8000 RM. überſtiegen hat, und die Steuerpflichtigen, bei
denen der Gewinn auf Grundlage des Abſchluſſes ihrer Bücher zu
Fmitteln iſt d. h. alſo Gewerbetreibende und buchführende Landwirte,
ſind zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ſie
hieran vom Finangamt nicht beſonders aufgefordert werden. Sie ſind
alſo verpflichtet, ſich, falls ſie keine Aufforderung erhalten, vom Finanz
amt die nötigen Formulare zur Einkommenſtenererklärung aushändigen
zu laſſen und ſie dem Finanzamt innerhalb der in der öffentlichen Auf
forderung bekanntgegebenen Friſt ausgefüllt zuzuſtellen. Wer dies
unterläßt, hat Beſtrafung wegen Steuerhinterziehung zu gewärtigen.

3. Wie hoch iſt die Stener?
a) Vollkommen ſteuerfrei bleiben alle Perſonen, deren Ein

nahmen weniger als 1800 RM im Jahre betragen haben.
Dieſe Freigrenze von 1300 RM. erhöht ſich für die zum Haus

e des Steuermflichtigen zählende Chefraun und die zu ſeiner Haus
altung zählenden minderfährigen Kinder um folgende Betrage

a für die Ehefrau um e 100 RM.r das erſte ind um 1100c für das zweite Kind um 180 W.für das dritte Sind um 60 k.l r da vierte dennfür das fünfte und jedes folgende Kind um je RM
Kinder im Alter von mehr als 18 Jahren, die Einkünfte aus ſelb-

ſtändiger Berufstätigkeit oder Einkünſte aus Arbeitslohn beziehen,
werden nicht gerechnet

Zum Einkommen gehören nicht nur Einnahmen in Geld, ſondern
auch Naturalien, Waxen, Koſt freie Wohnung und ähnliches.

Dein Einkommen des Ehemannes wird das Einkommen ſeiner
Ehefrau hinzugerechnet.

h). Vom Einkommen ſind für die Feſtſetzung der Einkommen
ſteuer folgende Beträge im Jahre abzuziehen:

15720 RM. als ſteuerfreier Einkommensteil, wenn das Einkommen
den Betrag von 10000 RM. im Jahre nicht überſteigt

2. Ohne Rückſicht auf die Höhe des Einkommens: für die zur
Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende Ehefrau und jedes zu
ſeiner Haushaltung zählende minderjährige Kind je 9 v. H. des über
720. RM. hingusgehenden Einkommen, Höchſtens je 600 RM. für die

und Kinder jedoch 8000 RM. nicht überſteigen
Die Bemeſſung der Abzüge für Ehefrau und Kinder in Prozenten

des Einkommens würde die kleinen Einkommen gegenüber den höheren
benachteiligen. Um dies zu vermeiden, läßt das Einkommenſtenergeſeh
für die kleinen Einkommen an die Stelle der prozentyalen Abzüge
feſte Abzüge treten inſofern, als mindeſtens ſtenerfrei bleiben

für die Ehefrau g

für das fünfte und jedes folgende Kind
r

Se 27 Febr. 728 Uhr: Die Cſardasfürſtin. Operette von
alman.

Montag 28. Febr., 8 Uhr Martha. Oper von Flotow.

Freie Volksbühne Halle.
Wittwoch, 2. März 725 Uhr Siegfried. (Theatergemeinde B.
Dienstag, März, 8 Uhr Tanzgaſtſpiel Palucca (im Thaliatheater).
Mittwoch. 9. März, 8 Uhr Neidhardt von Gneiſenau. Ein Schau

ſpiel von W. Goetz.
Sonnabend, 12. März 8 Uhr Maxrtha. Oper von Flotow. (G.)
Donnerstag, 17. März, 8 Uhr Reidhardt von Gneiſenau (B.)
Spnuabend, 19. Marz, 8 Uhr Martha Ober von Flotow.
Montag, 21. März, 8 Uhr. Neidhardt von Gneiſenau. (S.)
Donnerstag 24. Marz, 8 Uhr Marlha. Oper von Flotow. (7)

Halliſche Konzerte und Vorträge.
Mittwoch 23. Februar Vortrag Kaplan Fahſel: Ehe und Exrvs

(Thaliaſaal).
Leipzig. Altes Theater.

Hienstag 72 Uhr. Das Grabmal des unbekannten Soldaten.Mimog, 734 Uhr: Hokuspokus (Gaſtſpiel Kurt Götz.

zu einer unbilligen Belaſtung des Steuerpflichtigen führen würde

o). Bei Einkommen die dem Lohnabzug unterliegen, findet eine
Veranlagung nur dann ſtatt:

Wenn entweder das Geſamteinkommen des Steuerpflichtigen
3000 RM. überſtiegen hat, oder wenn der Steuerpflichtige neben Ein
kommen, das dem Steuerabzug unterlegen hat, noch mehr als 500 RM.
ſonſtiges Einkommen bezogen hat. Jm erſteren Falle wird der Steuer
pflichtige mit ſeinem geſamten Einkommen, im zweiten Falle nur mit
ſeinem ſonſtigen Einkommen veranlagt.

Nehmen wir z. B. an:
Ein Angeſtellter, der ein jährliches Einkommen von 24900 RM.

bezogen habe habe daneben noch aus ſchriftſtelleriſcher Tätigkeit Ein
nahmen in Höhe von 1000 RM. im Jahre. Er wird nur mit den
1900 RM. veranlagt, während für die 24100 RM. Einkommen aus
Gehalt die Steuer durch den Steuerabzug getilgt iſt. Anders dagegen,
wenn ein Angeſtellter ein Gehalt von 6000 RM. jährlich und daneben
noch Einnahmen in Höhe von 4000 RM. bezieht. Hier ſindet eine
Veranlagung für das geſamte Einkommen ſtatt, wobei die durch Steuer
abzug einbehaltene Steuer ſelbſtverſtändlich auf die auf das geſamte
Einkommen entfallende Steuer anzurechnen iſt. Beſtehen die Ein
nahmen des Steuerpflichtigen hauptſächlich aus Arbeitelohn, ſo treten
für die erſten 8900 RM des Einkommens an die Stelle der oben
erwähnten ſozialen Abzüge für die Ehefrau und die minderjährigen
Kinder die höheren Abzüge, die für Einkommen aus Arbeitsſohn vor
geſehen ſind, nämlich

je 10 v. H. des über 1200 RM. jährlich hinausgehenden Arbeits
lohnes, mindeſtens jedoch
T. e ha 120 RM. jährlich (10 RM. monatlich, 2,40 RM.

wöchentlich):
2 nen Kind 120 RM. jährlich (10 RM. monatlich, 2,40 RM.

wöchentlich
8. ment Kind 240 RM. jährlich (20 RM. monatlich, 4,80 RM.

wöchentlich);4. n Kind 480 RM. jährlich (40 RM. monatlich, 9,60 RM.
wöchentlich);
für das vierte Kind 720 RM. jährlich (650 RM. monatlich,
14,40 RM. wöchentlich

6. für das fünfte und jedes folgende Kind je 960 RM. jährlich
(80. RM. mongtlich, 1920 RM. wöchentlich h

wenn dieſe feſten Abzüge höhere Betrage ergeben als die pro
Zur Berechnung der Einkommenſteuer wird das um die als Frei

grenze und als ſoziale Abzüge für Ehefrau und Kinder vorgeſehenen
Beträge verminderte Einkommen auf volle 10 RM. nach unten
abgerundet.

9) Die Steuer beträgt
u den Teil des Einkommens bis zu 8000 RM. 10 m
ün den Teil des Einkommens zwiſchen 8000 bis 12 000 RM. 12 v.

r den Teil des Einkommens zwiſchen 12000 bis 16000 RM. 15 v. S.
ür den Teil des Einkommens zwiſchen 16 000 bis 20000 RM. 20 p. H-
für den Teil des Einkommens zwiſchen 20000 bis 28000 RM. 25 v. H.
für den Teil des Einkommens zwiſchen 28000 bis 46000 r 30 v. H.
für den Teil des Einkommens zwiſchen 46 000 bis 80 000 RM. 55 v. H.

Der Steuertgrif iſt ein ſogenannter Staffeltarif, d. h. es wird
nicht ein einheitlicher Satz vom geſamten Einkommen des Steuer
pflichtigen erhoben, ſondern das Einkommen wird vei Berechnung der

teuer in die dem Tarif entſprechenden Teile zerlegt und von jedem
Teil wird dann der im Tarif vorgeſehene Steuerſatßz erhoben. Bet
e von 22 000 RM. errechnet ſich ſomit die Steuerwie folgt 8090 W. à 10, v. H. 800 M.

4000 RM. a 122 v. H. 600 RM1900 M. à 15 v. H. 600 M
4500 RM. a 20 v. H800 W.
2000 RM. à 25 S. S 500 RM

jnsgeſamt S 3200 RM.
Bei der Veranlagung können

heſondere wirtſchaftliche Verhältniſſe
die die Leiſtungsfähigkeit des Steuerpflichtigen weſentlich beeinträch
tigen, durch Ermäßigung oder Erlaß der Einkommenſteuer berückſichtigt
werden wenn das Einkommen 30 000 RM. nicht überſteigt. Als Ver
hältniſſe dieſer Art gelten insbeſondere außergewöhnliche Belaſtungen
durch Unterhalt oder Erziehung einſchließlich Berufsausbildung der
Kinder, durch geſetzliche oder ſittliche Verpflichtung zum Unterhalte
mnittelloſer Angehöriger, auch wenn ſie nicht zur Haushaltung des
Steuerpflichtigen gählen, durch Krankheit, Körperverlehung, Ver
ſchuldung, Unglücksfälle (darunter auch außerordentliche Ernte und
Hochwaſſerſchädenſ oder durch beſondere Aufwendungen im Haushalt
die durch Erwerbstätigkeit einer Witwe mit minderjährigen Kindern
veranlaßt wörden ſind

Beſonderen wirtſchaftlichen Verhältniſſen kann auch in der Weiſe
Rechnung getragen werden, daß die Ermäßigungen, die für die zur
Haushaltung des Steuerpflichtigen zählende Ehefrau und die minder
jährigen Kinder vorgeſehen ſnd, auch dann gewährt werden, wenn die
Ehefrau und die minderjährigen Kinder nicht zum Haushalt des
Steuerpflichtigen gehören dder auf uneheliche minderjährige Kinder
die nicht zur Haushaltung des Steuerpflichtigen gählen, ausgedehnt
werden, wenn ſie vom Steuerpflichtigen gang oder im weſentlichen
unterhalten werden.

Von großer Bedeutung, insbeſondere für beſtimmte Berufsarten,
iſt ſchließlich eine Vorſchriſt, die es geſtattet, die Steuer von gußer
ordentlichen nicht regelmäßig wiederkehrenden Einkünften ſowie von
Einkünften, welche die Entkohnung für eine ſich über t Jahre
erſtreckende Tätigkeit darſtellen, auf Antrag von Steuerpflichtigen
rmäßigen. Als außerordentliche, nicht regelmäßig wiederkehren
Einkünfte gelten z. B die Einkünfte aus der Veräußerung eines Ge
werbebetriebes Die Ermäßigung der Steuer erfolgt mit Rückſicht
darauf, daß hier die volle Anwendung des progreſſiven Steuertarifs

cc2c2h

Donnerstag, 738 Uhr: Hokuspokus,
Freitag, 758 Uhr Hokuspokus.
Sonnabend 728 Uhr. Erſtaufführung;: Dr. Knock.
Sonntag, 928 Uhr Der fröhliche Weinberg. 7 Uhr. Dr. Knpek.

Leipzig. Neues Theater.
Dienstag, 736 Uhr Fra Diavolo.
Mittwoch, 728 Uhr: Der fliegende Holländer.
Donnerstag, 758 Uhr: Jonny ſpielt auf.
Freitag 7 Uhr Die Zauberflöte
Sonnabend, 8 Uhr: Elektra.
Sonntag, 728 Uhr: Mona Liſa (Gaſtſpiel der Kammerſängerin Kemp).

Operettenhaus Leipzig.
Dienstag, 22. Febr., 8 Uhr Adieu Mimi.
Mittwoch, 28. Febr. 8 Uhr Adieu Mimi
Donnerstag, 24 Febr, 8 Uhr. Adieu Mimi,
n 25. Febr. 8 Uhr Adieu Mimi.

onnabend 26. Febr. 8 Uhr Erſtaufführung: Zirkusprinzeſſin-
Sonntag 27. Febr., 3 Uhr Adien Mimi. 8 Uhr Zirkusprinzeſſin.

Anzeigen. M zFür die Aufnahme der Anzetgen b. immer
in deſtimmt vorgeſchriebenen ceſucht
Tagen oder Plätzen können wir icht.

Schlachthaus
Weſten der Stadt zu mieten geſucht. Ang. unt

eine Verantwortung über bevorzugt. Angebote unter 640 a, d. Geſchäſtsſt. d, Bl. Blüten- Schleuder Hoſe Burgſtr. 8, ein jg.

Verſteigerung.
Mittwoch, den 23 d. M.

g vorm. 10Ahr werden auf dem

ſehen jedoch werden die 639 an die Geſch. d. Bl.Vunlge der Auftraggeber nach

Handwerker ſucht ſoſortMöglichkeit berückſichtigt

möbl.
Abſahferkel gar. rein, goldklar, lüſſig z a erhund und ein

„Bü Baſtard verſteigert.Mia ne re V. 3926/26. bor Magistrat.
c

Angebote an Lindner,
9ehatstelle Jrej. An der Geifel 1, part.

Zu er r. i. d. Geſchſt. d. Bl.

Saub. Schlafſtelle

Zimmer echaufeg Kötſchen 20 n
Guüterhaltenes Vertiko mehr.

und Matratze, Gr. 80 180, Nachn. Ganz heller Klee
zu kaufen geſucht. An honig, Büchſe 50 Pfg. P. Harniſch, OelgrubeDult Möhlent. mee t. e de heenne e e,

Gär. Zurückn. u. (habeldnouedectten

Spiel-Protokollemit Minacetiſchz vermieſen m n. März gefucht
Zu erfragen in der Geſchäfts Geſchäſtsſtelle d. Bl.
ſtelle dieſes Blatics.

Schlaſſtele frei ad en
Zu erfr. i. d. Geſchſt. d. Bl. auch leer. Raum od. Parterre

S Zimmer, eventl. Grundſtückshlat stelle frei auf Nähe Halliſche Straße Atlöberrwann,FleSchiatste u e oder Karlſtraße geſucht. Oberwün
ſucht

e Mä cht.Reumarkt 22, I. Ang. unt. 638 a. d. Geſch. d. l. 900000000900 Bicharil hauschenhach, Spergal. See n Lerrg S ape 7.

Bremen. Prpagands-FäehAngebote unter 1316 an die eeeee e Kenner noitd rio. b.kin- n
fledcherlednle sondung von M. 1.70,

Preisſkat

war

hält vorrätig
ADnererbäctergesele

Kl. Ritterſtr. 9.
Iochermeloter für Landbächerei mit elektr. Buchdrück. Th. Rößner, M c

ſch Betrieb geſucht,

Ordentliches 15- 16jähr
Ein einzelner
fgcéhgandgehuh

euſchau verloren.
Abzugeben bei

Reinhardt, Menſchau 70.

Werhorere-
d ch en ein goltener banennh,

Gegen Belohnung abzugeb. in
Neu Röſſen,

Kaufhausſtraße I, ptr.
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Für die zahlreichen Glückwünſche und Geſchenke

zu unſerer Hoch zeit ſagen wir allen hiermit unſeren
herzlichſten Dank.

Ernſt Quirin und Fran
Anna geb. Gaſſa.

C Zöſchen, den 22. Februar 1927.

mummuuumeeeeeddddrrrrrrexrvvrerderoee

BPär die uns anläßlich unserer Silber-
hochzeit zuteil gewordenen Ehrungen
danken wir herzlichst.

Fritz Stürze und Frau
Merseburg, den 22. Februar 1927.

Nach Gottes Ratſchluß entſchlief am Sonn
tag, dem 20. Februar, nach kurzer, ſchwerer
Krankheit mein innigſtgeliebter Bräutigam

Max Vollmann
Jn tiefem Schmerz

Lilly Busch.
Merſeburg, den 22. Februar 1927.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlubs
verschied gestern abend 7 Uhr nach Geduld
ertragenem, schwerem Leiden unser heiß-
geliebter Sohn und Bruder

Fritz
im blühenden Alter von 14 Jahren 4 Monaten

Um stilles Beileid bitten
Otto Pfeifer und Frau

Anna geb. Fiedler.
Rudy und Herbert Pfeiffer

Merseburg, den 22. Februar 1927.
Die Beerdigung findet Donnerstag, nach-

mittags 8 Uhr. von der Kapelle des Stadt-
friedhofes aus statt.

Herzlichsten Dank allen denen, die den
Sarg unserer teuren Entschlafenen mit Blumen
schmückten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer

Boit für seine trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der Hinterbliebenen

Auguste Müller

Merseburg, den 22. Februar 1927.

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben

Entschlafenen, des Sattlermeisters

Albert Rudolph
sagen wir hierdurch allen denen die seinen
Sarg so reich mit Blumen schmüchten,
unseren herzlichsten Dank. Ganz beson-
deren Dank dem Landwehrverein Zörchen
für das ehrenvolle Geleit zur letzten Ruhe-
stätte, sowie tür freiwiluges Tragen und
die Trauermusik. Dank auch Herrn Pastor
Maier aus Papitz für die trostrerchen Worte
am CErabe, sowie Herrn Lehrer Kittler
nebst Schuljugend für den Gesang.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Familie Alwin Altner
Zöschen, den 21. Februar 1927.

G äää76äääääääDie Zwangsverſteigerung
am 23. Februar 1927, nachmittags 4 Uhr, in Burg-
liebenau iſt gufgehoben.

Der Amtsvorſteher, Fr. Klee

T nnnnhh

I durchmilderndem Filzringtür die Zehen und Lebe-
wohl Baliei scheiben für die FPußsohle, Blechdose

PlHaster) 75 Big. Lebewonl-Fußbad geg. empfind-
h lche Füße u. Fubschweiß, Schachtel (2 Bäd.) 50 e.

bei Gotthardt-Drogerie H. Emanuel Ritter-Drogerie

Bekannkmachung.

ſtädt Reelechwe ſü naden und Mädchen Hücheln

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 22. Februar 1927.

In beiden Theatern
verlän gern wir das

Kolossale Werk

Mich
Erstklasslge Kapelle

Abendanzuq

Exqulsite Küche

GESELLSCHAFTS- u. TANZ- ABEND
Auseriesene, preiswerte

MULLERBS HOTEL
Welne

GSchorolo
Spezigalität:

Dame

e e

Am Reumarktstor? Geh. Geh. Am Reumarktstor 2
Das bisher betri- bene Damenputzoeſeh äft iſt ſtillgeleat.
ausverkauſt. Das bisher uns entgegengebrachte Woh wollen bitten wir uns

auch auf unſer neues Unternehmen zu übertragen.
in vollem Um ang aufrechterhalten!

Geſchäfts Eroffnange
Mittwoch, den 23. Februar, eröffnen wir ein

HSen- Geſchäft
Kaffee
Tee
Kakao

Reſtpoſten werden noch

e

Die Post

ments nicht bis zum 25. eines

Der Verlag

S

erhebt eine Sondergebühr von 20 Pfennig für ver-
spätete Bestellung, wenn die Erneuerung des Abonne

macht die verehrlichen Postabonnenten höflichst auf
obige Bestimmung aufmerksam und bittet, aueh im
Interesse einer ununterbrochenen Belieſerung, mög-
lichst noch heute die Erneuerung des Abonnements
für den nächsten Monat beim Briefträger oder am
Schaller der zuständigen Postanstalt zu veranlassen.
Wird die Erneuerung nicht rechtzeitig beantragt,
s0 besteht Gefahr, daß die gewohnte Tageszeitung
nach Ablauf des Monats ausbleibl.

Merseburger Korrespondent (Bezugs- Abteilung).

Monats erſolgt ist.

Rupp und Rolt und „Lebewohl“

Bierbegeistert beim Kostüm-
fest

Gaben sie's den Leuten Kund
„Lebewohl* tun ma s tets

nehma

Darum san ma s0 gesund.

Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen
Aerzten empfoblene Hühneraugen-Lebewoh mit

erhältlich in Apotheken u. Drogerien, sicher zu haben

W. Mahlfeldt, Kleine Ritterstrabe 9

TagesOrdnung
für die

am Freitag. den 25. Februar 1927, abds. 7 Uhr,
ſtattfindende Sitzung des 3weckverbandsausſchuſſes Leuna
im Verwallungsgebäude in Röſſen, (Sitzungszimmer):

Verbreilerung der LeungaBrücke.
Grunderwerb.

NReuordnung der BerufsſchulSatzung.
Darlehensaufnahmen und Bürgſchaften

Glundſtücksverkäufe.
Verpachtungen.
Waſſeranſchlüſſe.
Verſchiedenes.
Perſonalangelegenheiten.

Röſlſen, den 22. Februar 1927.
Der Vorſitzende des Zweckverbandes Lenna.

Cornely.

Anmeldungen nach ſämtlich en Klaſſen wochentags
von 12 1240 Uhr im Direktorzimmer der Realſchule.
Geburts und Jmpfſchein, bzw. Abgangszeugnis, ſind
mitzubringen. Aufnahmeprüfung nach Sexla am 1. April,
vormittags 9 Uhr, in der Realſchule. Papier und Feder
ſind mitzubringen.

Studiendirektor Wolffram.

Biochemiſcher Verein

Neu Röſſen
Gruppe Merſeburg.
Heute Beratuns
im Caſino durch Herrn

Bitzer, Halle.
Der Vorſtand.

HEGHE0Prennto.z- TPerhan

Geſundes, leicht hackvares
Brennholz in großen und
kleinen Poſten billig zu

verkaufen.

Lager platz
Schrober-Bölſche

Naumburger Straße
Tel. 80. Tel. 280.
600080008

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. Jünger, Lindenſtr. 15.

Jeden Mittwoch
We (chlachtelest

Otto Kretzſchmar
Weiße Mauer Nr. 30.

Morgen
Miltwoch

Schlachtefeſt
W. Kleindienſt

Weiße Mauer Nr. 10.

Heu und Futterartütel

kaufen Sie billig und gut
Diemitzer Mühle

und Landvrotbäckerei,
Merſeburg,

Obere Breite Str. 8

hunübertroften in Tonfüäſſe
das Entzücken d. Pianisten

Quali ätsmarke zu billigen
i Preisen, neu u gebraucht

Tonschöne, kleine
Ritter-Bügel

Ritter- Pianos
99 Jahre bestbewährte

Harmoniums
Mannborg und Hjnkel
vom Guten das Beste

Sprech- Apparate
al her Systeme

Electrola
das musikalische Ereignis

Ultraphon
unvergleichlich im Ton,
Vox Grammophon

und andere

Scha lplatten
in reichster Auswahl, stets

die neuesten Schlager

lnst, Zahlungsbedingungen

piano- Atter
Halle a. S.

Leipziger Straße 73.

J wenn
10 Mark Anzahlung,

zMark wöchentl. Abzahlung
fahnradvertriehs-b. m. D. H.

W. Sanitz, Oelgrube 2.

Hallische
Straßeter

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 23. Februar 1927, vormittags 11 Uhr,

verſteigere ich in Merſeburg, Gaſthof zur Junkenburg,
öffentlich meiſtbietend gegen bar

1 komplette Ladeneinrichtung
Buderath, Ober- Gerichtsvollzieher Kr. A.
Halle a. S., Ludwig Wuchererſtraße 78.

Landwirtſchaſtl. JnventarAuktion
Honnerstag, den 24. Februar, vorm. 10 Uhr,

im Gute des Herrn Otto Schladeb ach in Leun a
Berſteigerung landw. Jnventars a s u a.

1 ſchweres u 2 mitte ſchw. Arbei spferde,
2 Kühe, div. Maſchinen Achergeräte Acher
u. Kutſchwagen, Kutſchgeſchirr (komp!. le u
2 ſpännig), ſ. ausf. Jnſerat vom 17. d. Mts.

W. Franke, Merſeburg, Lindenſtraße 11, Tel. 635.

40 eVaterländiſcherFrauenverein

für Merſeburg Land
Am 2. März, nachm. 3 Uhr, im Schloßgartenſalon

zu Merſeburg
Das deutſche Volkslied im Vild

Muſik und Tanzdarbietungen.
Zwangloſes Beiſammenſein vor und nach
den Aufführungen bei allerlei Erfriſchungen.

Mitwirkende eFrl. Erna Hoffmann, Solotänzerin am Neuen
Theater Leipzig.

Herr Kurt Blau, Leipzig, Konzertſänger.
Herr Oskar Schmidt, Leipzig, Lieder zur Laute

Herr Heinrich Teubig, Kammervirtuos am Gewand
haus Leipzig.

J Herr Muſikpädagoge Hugo Roye, Merſeburg.
Die lebenden Bilder werden von un erem heimiſchen
Künſtler, Herrn e Juckoff, Schkopau,

8 geſtellt.I Programme, die zum Eintritt berechtigen, am
Saaleingang ſür Mitglieder 0.50 Mark, für

Nichtmitglieder 1.00 Mark.
3 Gäſte willkommen.

ereeeeeeeeeeee--SSSè

Gäſte

eèhanoqoqae

u. 60 Delikateß od.
Bismhr. zuſ. 69 M.
100 Delikateß Salz

prima heringe 6 M. 250S Roll e 14 M.. 400-20 M.
m Dole 50 ff maninſerte Bialheringe 4 M.

E. Degener, Konſſabrik'u. Fiſcherei, Swinemünde 53.

pikante
ſchöne

von Mücheln
haben den Merseburger Korrespondent aufliegen

Cammeritz
Gasthof Krause

Benndork:
Gasthof Z3eeger.

Branderoda:
Gasthof Werner

Frankleben:
Gasthof Siebeck.
Gasthof Karl Böhme.

Groß Kayna:
Kantine.
Gasthof Ohme

Kötzschen:
Gasthof Zätzseh.
Gasthof Lindner

Körbisdorf
Gasthotf Vogel.

Klein-Kayna:
Gasthof Nöckel.

Lätzkendork:
Gasthof Tyrokt.

Die hier genannten Gaststätten sind sämtlich
zahlende Bezieher

Abonnements

dent, Merseb

nehmen entgegen unsere Ausgabestellen sowie
die Geschäftsstelle des Merseburger Korrespon-

TTEM
und den umliegenden Ortschaften

Möckerling:
h Gasthof „Zum g. Anker“,

Mücheln:
Hotel „Deutseher Hof“,
„Schützenhaus“.

Mücheln -Eptingen-
Gasthof Zur Sprotte“-

Mücheln Gehüfte:
Gasthof „Roter Hirsch“.

Neu-Biendorf:
Gasth. „Zur grünen Wiese“,
I Neumark-

Kantine Schinkel.
Naundorf
Gasthof Ködelpeter.

Niederbeuna-
Gasthof Block.

Oberbeuna-
h Gasthof Wäünsche,
Runstedt:

Gasthof Wolf.
Stöbnitz:

o Gasthof Hleischer.

-Bestellungen, Aenderungen usw.

urg, Kl. Ritterstr. 83, Tel. 324 u. 325
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